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Zum 80. Geburtstage des Herzogs
Ernſt von Sachſen-Altenburg.
Am 16. September begeht Herzog Ernſt von Sachſen

Altenburg ſeinen 80. Geburtstag.
Längſt rüſtete man ſich in ſeinem Lande, den Tag zu feiern

und an ihm der Verehrung und Liebe beſonderen Ausdruck zu
geben, die der Herzog bei ſeinen Altenburgern genießt. Da hat
das Schickſal es gefügt, daß dem Herzoge der Freudentag zu
einem Trauertage werden ſollte, indem ihm ſein Schwiegerſohn,
der Prinz Albrecht von Preußen, durch den Tod entriſſen wurde.
Der Schlag hat den Herzog umſo härter getroffen, als es ihm
auch ſchon beſchieden geweſen iſt, ſeine Gemahlin, die Herzogin
Agnes, eine geborene Prinzeſſin von Anhalt, und ſein
einziges Kind, die Prinzeſſin Marie, zu überleben. Das
Herzogtum Sachſen Altenburg iſt unter den deutſchen
Bundesländern der kleinſten eins. Aber eins, wo das herz
lichſte Verhältnis beſteht zwiſchen Herrſcher
und Volk. Länger als ein halbes Jahrhundert ruht die
Herzogswürde auf dem Haupte des Herzogs Ernſt und nie

hat es in dieſer langen Zeit eine Trübung
zwiſchen ihm und den Altenburgern gegeben.
Herzog Ernſt wurde am 16. Septemger 1826 geboren als ein
Sohn des damaligen Prinzen Georg und der Prinzeſſin Marie
Luiſe von Mecklenburg-Schwerin. Seine Groß-
mutter, die Herzogin Charlotte, war eine Prinzeſſin von
Mecklenburg-Strelitz, eine Schweſter der Königin
Luiſe, und dieſe nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen
trugen wohl dazu bei, daß der Herzog Ernſt in den Tagen, die
der Errichtung eines neuen deutſchen Kaiſertums vor-
angingen, ſtets treu zu Preußen gehalten hat.
Er ſtand dem Kaiſer Wilhelm I. nahe, näher aber noch dem
Kaiſer Friedrich, und auch Kaiſer Wilhelm II. hat ihm ſtets
Anhänglichkeit und Freundſchaft bewieſen, wie dies bei den
Beſuchen zu Tage trat, die der Kaiſer dem Herzoge in ſeiner
Reſidenz oder auf ſeinem Jagdſchloſſe Hummelshain ab-
ſtattete. Des Herzogs Vater gelangte zur Regierung, nach
dem ſein Bruder, der Herzog Joſef, im Sturmjahre 1848
der Herrſchaft entſagt hatte, ſtarb aber ſchon am 3. Auguſt
1853, ſodaß an dieſem Tage ſein Sohn Ernſt den Thron
beſtieg. Er war aufs vortrefflichſte erzogen worden, hatte
ſich auf Reiſen im Auslande, insbeſondere in der Schweiz,
den Blick geweitet und den Dienſt beim Militär von unten
auf kennen gelernt. Jn Preußen ſtand er ſeit 1851 à la suite
des 1. Garde- Regiments zu Fuß. Und in dieſem Verhältniſſe
rückte er von Grad zu Grad bis zum General der Jnfanterie
auf; er iſt Chef des 8. thüringiſchen Jnfanterie-- Regiments Nr. 153,

des 2. ſchleſiſchen JägerBataillons Nr. 6, wird auch à la suite
des thüringiſchen Huſaren-- Regiments Nr. 12 geführt, und in
der ſächſiſchen Armee, wo er Chef des 1. Jäger Bataillons
Nr. 12 iſt, bekleidet er gleichfalls den Rang als General der
Jnfanterie. Am Kriege gegen Frankreich nahm er im Stabe des

Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin teil, und am 18. Januar
1871 ſtand er in der Spiegelgallerie des Schloſſes von Verſailles

unter den deutſchen Fürſten, die den König Wilhelm von
Preußen umgaben, als er zum deutſchen Kaiſer erkoren wurde.

Altenburg verdankt ſeinem Herzoge viel:
eine Zeit friedlichen, ſteten Fortſchritts, der
Zunahme des Wohlſtandes, der Entwickelung
der Gewerbe und der Künſte. Es war keine Ueber
treibung, wenn bei dem Regierungsjubiläum des Herzogs ſein

Land eins der glücklichſten im Deutſchen
Reiche genannt wurde. Herzog Ernſt blickt auf ein reich
geſegnetes Leben zurück, ein Leben, dem es aber auch nicht
an ſchweren Prüfungen gefehlt hat. Ein Sohn und Erbe
blieb ihm verſagt, und in raſcher Folge entriß ihm der Tod
im Herbſt 1897 die treue Lebensgefährtin, ein Jahr ſpäter die
Tochter, die Prinzeſſin Albrecht von Preußen. Thronfolger in
Altenburg iſt ſein Bruder, der 76jährige Prinz Moritz, deſſen
einziger Sohn, Prinz Ernſt, als Oberſtleutnant dem 1. Garde-
Regiment zu Fuß in Potsdam angehört.

Ueberall wird man am 16. September im
deutſchen Vaterlande mit herzlichen Wünſchen
und auch mit Teilnahme des Herzogs Ernſt
von Altenburg gedenken, der einer der letzten
Bundesfürſten iſt, die uns noch in lebendiger
Geſtalt einen großen Abſchnitt deutſcher Ge-
ſchichte verkörpern!

Sonntag, 16. September 1906.

Deutſches Reich.
Halle a. S.,, 15. September.

Die Regentſchaft in Braunſchweig.
Mit Recht iſt in der deutſchen Preſſe faſt einmütig betont

worden, daß das Hinſcheiden des Regenten von Braunſchweig,
Prinzen Albrecht von Preußen, inſofern keine prinzipielle
Aenderung in der Frage der braunſchweigiſchen Thron-
folge nach ſich ziehen kann, als nach wie vor das
herzogliche Haus Cumberland als in der Wahrnehmung
ſeines Thronrechts behindert angeſehen werden muß.

Der „Deutſchen Warte“ wird von gutunterrichteter politiſcher
Seite zu der bevorſtehenden Neuwahl eines Regenten in Braun
ſchweig mitgeteilt, daß es keineswegs im Jntereſſe der Sache
liegt, wenn der Regentſchaftsrat die geſetzmäßig zuläſſige Friſt
von einem Jahr bis zur Präſentation eines Regenten vergehen
läßt. Je eher man eine geeignete fürſtliche Perſönlichkeit
dafür der Landesverſammlung in Vorſchlag bringt, deſto
günſtiger würde dies auf die braunſchweigiſchen Ver
hältniſſe zurückwirken. Es iſt natürlich notwendig daß
vorher Sondierungen und Verhandlungen vorgenommen
werden, die eine gewiſſe Zeit erfordern. Ob es dies-
mal gelingen wird, eine einſtimmige Wahl der Landesver-
ſammlung wie im Jahre 1885, als Prinz Albrecht gewählt
wurde, durchzuſetzen, iſt bei der Zuſammenſetzung derſelben
allerdings fraglich. Die Vermutungen in der Preſſe be-
züglich der Perſon des zu wählenden Regenten ſind bis
jetzt durch nichts begründet. Es iſt aber wohl an-
zunehmen, daß man Mitglieder eines regieren-
den deutſchen Hauſes wählt. Demnach käme der
auch als Kandidat für den Regentſchaftspoſten genannte

Nicht ausErbprinz Hohenlohe nicht in Frage.geſchloſſen wäre dagegen natürlich die Wahl des Schwagers

unſeres Kaiſers, des Prinzen Adolf zu Schaumburg-
Lippe, oder eines Sohnes des Prinzen Albrecht, doch können
natürlich ebenſogut auch andere deutſche Prinzen in Betracht
kommen. Daß irgendwelche Rückſichten ſeitens des Regentſchaſts
rates auf den Herzog von Cumberland zu nehmen
ſind, wie in einem Blatte angedeutet wurde, iſt bei deſſen Stand-
punkt zu der Frage zu verneinen.

Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben zu der Frage
Der Tod des Regenten von Braunſchweig ſcheint für einen

Teil unſerer Preſſe das Signal zu ſein, eine braun-
ſchweigiſche Frage aufzurollen. Selbſt in Berliner
Blättern begegnet man dem mit den bekannten ſentimentalen
Phraſen verbrämten Wunſche nach Errichtung eines Welfen-
Regiments im Herzogtum Braunſchweig. Solche Rührſeligkeit
war ja früher bei uns gang und gaäbe, aber ſelbſt auf der
Bühne und im Roman gehört die Periode der Marlitt
und der Birch Pfeiffer längſt der Vergangenheit an.
Jn der Politik des geeinten Deutſchland
aber iſt für ſentimentale Anwandlungen
kein Raum, ihr alleiniger Leitſtern iſt nach
dem geflügelten Worte Bismarcks dieſalus publica. Was dieſe anlangt, iſt aber in dem
Bundesratsbeſchluß klar ausgeſprochen, durch den die Re-
gierung des Herzogs von Cumberland in Braunſchweig mit
den Grundprinzipien der Bündnisverträge und der Reichsver-
faſſung für unvereinbar erklärt wird. Dieſer Bundesrats-
beſchluß findet ſeine Ergänzung und Erläuterung in dem
Regentſchaftsgeſetze, durch welches beſtimmt wird, daß eine
auf ſeiner Grundlage angetretene Regentſchaft beim
Wechſel in der Perſon des erbberechtigten Thronfolgers nicht
endigt, vielmehr ſolange beſtehen bleibt, bis ein an der
aktuellen Ausübung nicht behinderter erb-
berechtigter Thronfolger die Regierung an-tritt. Damit iſt klar und deutlich ausgeſprochen, daß,
ſolange die tatſächlichen Vorausſetzungen des erwähnten
Bundesratsbeſchluſſes beſtehen, von der Wiederherſtellung eines
Welfen- Regiments in Braunſchweig abſolut nicht die Rede ſein
kann. Es gibt daher auch in der Tat keine braunſchweigiſche
Frage, ſondern die Einſetzung eines Regenten iſt
völlig fraglos, und es iſt durchaus müßige Spielerei,
jetzt mit dem Gedanken zu kokettieren, daß für die Erledigung
der braunſchweigiſchen Regierungsfrage in welfiſchem Sinne
eine Möglichkeit vorhanden ſei.

Zum Ableben des Prinzen Albrecht.
Der Miniſter des königlichen Hauſes v. Wedel ver-

öffentlicht im „Reichsanzeiger“ einen Nachruf für den
Prinzen Albrecht, dem wir folgendes entnehmen:

„Am 21. Oktober 1885 übernahm Se. Königl. Hoheit die
Negentſchaft des Herzogtums Braunſchweig die er ſeit
dieſer Zeit zum Segen des ſeiner Fürſorge anvertrauten Landes
geführt hat. Vielfach vertrat der Prinz Se. Majeſtät den Kaiſer
und König auf Miſſionen nach dem Auslande, ſo wiederholt und
noch unlängſt nach Spanien. Jn ſeiner Eigenſchaft als Herren-
meiſter der Ballei Brandenburg des Johanniter-Ordens
ſtrebte er, die Ziele des Ordens bedeutungsvoll zu vertiefen und
auf die ſozialen Aufgaben der Gegenwart zu richten. Mit ſolcher
vielfeitigen Wirkſamkeit wußte der Prinz künſtleriſche
Tätigkeit zu verbinden. Ausgeſtattet mit hoher muſikaliſcher
Begabung, ſchuf er eine Reihe ausgezeichneter Kompoſitionen, unter
denen insbeſondere ſeine Märſche eine hervorragende Stelle ein
nehmen. Endlich fand er auch Zeit, ſich mit der Verwaltung ſeiner
ausgedehnten Beſitzungen in Schleſien, im Rheingau und in unſerer
Kolonie Oſtafrika eingehend zu beſchäftigen. Seine warme Vater
landsliebe, ſein ritterlicher Sinn und ſein Wohlwollen gegen alle,
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die ihm nahetraten, ſichern ihm in den weiteſten Kreiſen ein ge
ſegnetes Andenken.“

Der Geſchäftsgang in der Kolonialabteilung.
Ein rheiniſches Blatt erging ſich, wie wir auch andeuteten,

in längeren Ausführungen uber die „Geheimratswirtſchaft“ in
der Kolonialabteilung. So ſollten die an die Abteilung ge
langten Eingaben nicht an den Chef der Behörde gelangen,
ſondern in der Regiſtratur geöffnet und gleich dem zuſtändigen
Referenten unterbreitet werden. Dem Direktor gingen dann die
Beſcheide und Entſcheidungen meiſt in Reinſchrift zur Voll
ziehung der Unterſchrift zu, aber nur, wenn es dem Dezer-
nenten gefalle. Die meiſten Eingaben aber wüden dem
Kolonialdirektor nicht vorgelegt. Auch zeichneten alle Herren unter
„Auswärtiges Amt, Kolonialabteilung im Auftrage“, obwohl
der Kolonialdirektor dieſe Schriftſtücke nie zu Geſicht bekommen
habe. Ferner ſchrieben die Dezernenten erledigte Sachen ganz
ſelbſtändig zu den Akten. Hierzu erfährt die „Deutſche Warte“
von einer mit den Verhältniſſen vertrauten
Seite, daß dieſe Darſtellung, offenbar tendenziös abgefaßt,
ſich nicht mit dem üblichen Geſchäftsgange im Kolonialamte
deckt. Die Eingaben gehen nicht ſofort an die Referenten,
ſondern ſämtlich an den ſtellvertretenden
Direktor, welchen Poſten früher Geheimrat Hell-
wig einnahm, und der gegenwärtig von Geheim-
rat Dr. Seitz bekleidet wird. Die wichtigen Sachen werden
dann dem Direktor ſofort vorgelegt, während die übrigen
den Referenten zugehen. Dieſe haben nicht das Recht,
ſelbſtändig zu zeichnen, ſondern müſſen über alle zu erledigen-
den Sachen dem Direktor Vortrag halten was auch geſchieht.
Daß laufende nebenſächliche Angelegenheiten gleich in
Reinſchrift vorgelegt wurden, iſt zutreffend. Man muß ſich
h. erbei gerechterweiſe den außerordentlichen Umfang der Ge-
ſchäfte, die ein Kolonialdirektor zu beſorgen hat, vorſtellen.
Während der Parlamentgszeit iſt er zudem zumeiſt bis zum ſpäten
Nachmittag außerhalb des Amtes tätig. Der Direktor hatte
doch aber auch hier zu entſcheiden und konnte ſeine Unterſchrift,
wenn er den Jnhalt nicht billigte oder Aufklärung wünſchte,
ausſetzen. Eine ſelbſtändige Entſcheidung ſteht jedenfalls
dem Dezernenten nicht zu, und die Eingaben ſind ſämtlich
höheren Ortes vorgelegt worden. Ebenſowenig kann
er unter der obengenannten vorgedruckten Bezeichnung ſeinen
Namen ſetzen. Hierzu iſt nur der ſtellvertretende Direktor oder
Dirigent (der etwa die Stellung des Unterſtaatsſekretärs des ge
planten Reichskolonialamts einnimmt) befugt. Ebenſo falſch iſt die
Behauptung, daß die erledigten Sachen von den Dezernenten
ſelbſtändig zu den Akten geſchrieben wurden. Die Dezernenten
der tech niſchen und Perſonalabteilung hatten hierzu
allerdings das Recht, während ſonſt ſtets der Direktor
ſelbſt dies anordnete. Der neue Kolonialdirektor Dernburg
läßt ſich ſämtliche Eingänge vorlegen und konferiert
täglich mit den anweſenden Geheimräten der Abteilung, ins-
beſondere mit den älteſten, Dr. Seitz und Dr. Schnee.

Ein Strafantrag wegen Beleidigung des Geheimen
Legationsrats Seitz. Die „B. Z. am Mittag“ berichtete
über einen Vorgang in Kamerun, in dem der frühere
Stationsleiter in Bueg, Leuſchner, eine angeblich recht
bedenkliche Rolle ſpielte. Geheimrat Seitz veröffentlicht dem-
gegenüber eine Richtigſtellung. Nach der „Nordd. Allg.
Ztg.“ wird gegen die „B. Z. a. M.“ Strafantrag ge-
ſtellt werden.

Eine der letzten „Kolonial-Enthüllungen“ des Abgeordneten
Erzberger hat ſich als falſch erwieſen. Er hatte im
„Deutſchen Volksblatt“ behauptet, das Monopol für die Arznei-
mittellieferung für die Kolonial- Verwaltung habe die Oranien-
Apotheke von Dr. Rade in Berlin, die für Berechnung der Preiſe
die Preisliſte der Firma J. D. Riedel in Berlin zugrunde lege
und dazu 10 Prozent Zuſchlag erheben dürfe. Jnhaber der Firma
Riedel ſei Kommerzienrat Hecht, Teilhaber v. Tippelskirch u. Co.
Die Firma J. D. Riedel hat daraufhin Herrn Erzberger eine ent-
ſprechende Berichtigung zugeſandt.

Erzberger und das Zentrum. Die von einem Teil der
Preſſe vertretene Auffaſſung, der Abgeordnete Erzberger er-
freue ſich bezüglich der Art und Weiſe ſeines Vorgehens der
allſeitigen Zuſtimmung der leitenden Zentrumskreiſe, ſoll,
wie unſer N. p. C.-Mitarbeiter in Berlin gehört hat, nicht
den Tatſachen entſprechen. Jnsbeſondere werde demſelben
ſeine Verbindung mit der von ihm für ſeine Enthüllungen
benutzten Quelle, wenigſtens von einem Teil des Zentrums,
verdacht.

Die Hausſklaverei in Deutſch-Oſtafrika. Die völlige
Aufhebung des Jnſtituts der Hausſklaverei im deutſch-oſt-
afrikaniſchen Schutzgebiete wird in abſehbarer Zeit gemäß
der Verordnung des Reichskanzlers vom 24. Dezember 1904
zu erwarten ſein; dieſe beſtimmt bekanntlich, daß die im
Schutzgebiete nach dem 31. Dezember 1905 geborenen Kinder
von Hausſtklaven frei ſein ſollen.

Zu der in den Schutzgebieten auftretenden „Gewerbe-
kraukheit“, über welche die Preſſe kürzlich berichtete, teilt die
„Neue pol. Correſp.“ mit, daß es ſich um eine beſondere Form
eines Unterſchenkelgeſchwürs handelt, welches ſich
als bedauerliche Nebenerſcheinung der im Schutzgebiet auf-
blühenden Hanfkultur bei Arbeitern in Pangani (Deutſch-
Oſtafrika) zeigt, wenn dieſe bei der Hanfreinigung längere
Zeit in Gemiſchen aus Waſſer und Hanfabfällen ſtehen müſſen
Die Geſchwüre gehen ſchnell trichterförmig in die Tiefe und



können zu ſchweren Knochennekroſen Veranlaſſung geben. Ein
derartiger Fall führte infolge Verweigerung der Operation
zum Tode.

Vom Kaiſerpaar. Se. Maj. der Kaiſer wird Ende
Oktober an den in den Wittenfördener Jagdgründen ſtatt
findenden Faſanenjagden als Gaſt des Großherzogs von
Mecklenburg Schwerin teilnehmen. Der Jagdbeſuch iſt auf
drei Tage berechnet. Am 13. September, dem Geburts
tage der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, erfolgte in Primkenau die
Weihe des Denkſteins zur Erinnerung an die Verlobungszeit
der kaiſerlichen Majeſtäten. Bei der Feier waren zugegen
die Kaiſerin, der Herzog und die Herzogin Ernſt Günther,
Prinz Oskar und Prinzeſſin Viktoria Luſſe.

Zur angeblichen Englandreiſe des Kaiſers. Der Kaiſer
ſoll, wie die Londoner „Tribune“ wiſſen will, nächſtes Früh-
jahr dem König von England einen Gegenbeſuch abzuſtatten
beabſichtigen.

Dazu bemerkt unſer Berliner N. p. O.-Mitarbeiter, dieſe
Nachricht müſſe unter allen Umſtänden als verfrüht
angeſehen werden, und man könne von einer beabſich
tigten Reiſe des Kaiſers nach England vorläufig nicht
ſprechen. Jm übrigen ſei noch in guter Erinnerung, daß
beide Majeſtäten beim Abſchied in Cronberg ſich ein „au
revoir“ zugerufen haben.

Der Dank des Kaiſers. Der Oberpräſident in Breslau,
Graf von Zedlitz-Trützſchler, veröffentlicht folgenden Dank
des Kaiſers:

Die zahlreichen Beweiſe der Liebe und treuen Anhänglichkeit,
die Mir und der Kaiſerin und Königin, Meiner Gemaghlin, während
Unſerer Anweſenheit im ſchönen Schleſien von allen Seiten ent
gegengebracht worden ſind, inſonderheit der erhebende Empfang, den
Uns Meine Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bereitet hat, und
der herzliche Willkomm, den Jch in der Stadt Liegnitz gefunden,
haben Mich mit hoher Genugtuung erfüllt, und kann Ich aus der
Provinz nicht ſcheiden, ohne Unſerem wärmſten Dank hierfür er
neut Ausdruck zu geben. Auch iſt es Mir eine aufrichtige Freude
geweſen, bei der Parade am 7. September die nach Tauſenden
zählenden Abordnungen der Kriegervereine zu erblicken, die zum
Teil aus weiter Ferne herbeigeeilt waren, um am Ehrentage des
6. Armeekorps ihren Oberſten Kriegsherrn zu begrüßen. Jch be
auftrage Sie, dies zur Kenntnis der Provinz zu bringen und füge
gern hinzu, daß Jch auch die vortreffliche Aufnahme, die den
Truppen trotz der erheblich geſteigerten Einquartierungslaſt überall
zu teil geworden iſt, auf das dankbarſte anerkenne.

Liegnitz, den 13. September 1906.
(gez.) Wilhelm R.

An den Oberpräſidenten der Provinz Schleſien.
Kaiſerliche Auszeichnungen. Der Kaiſer verlieh zur Er

innerung an die große Parade bei Breslau dem JnfanterieRegi
ment Keith Nr. 22 die Büſte des Feldmarſchalls Keith, ſowie dem
HuſarenRegiment v. Schill zu Ohlau die Büſte des Majors von
ſern Beide Büſten ſind in Bronze aus eroberten Geſchützen ge
ertigt.

Die Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen beabſichtigt,
einige Zeit bei ihrem Vater und deſſen Familie in Lenſahn zu
bleiben, während ihr Gemahl den Manövern beiwohnt.

Kriegsminiſter von Einem iſt am Freitag nach Berlin zu
rückgekehrt und begibt ſich Ende der Woche nach Sachſen zur Teil
nahme an den dortigen Manövern.

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherr von
Marſchall, der ſich geſtern auf kurzen Urlaub nach Karlsruhe begab,
wurde nach dem Selamlik vom Sultan in Audienz empfangen.

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin. Es wird jetzt,
nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“, beſtätigt, daß der franzö
ſiſche Botſchafter in Berlin von ſeinem Poſten ſcheidet. Der
Rücktritt erfolgt auf Veranlaſſung Frankreichs, und zwar
lediglich mit Rückſicht auf das Alter des Herrn
Bihourd. Dieſer wird einen neuen Poſten nicht mehr
übernehmen, ſondern für immer aus dem diplomatiſchen
Dienſte ſcheiden. Die Meldung, die von einer Berufung des
Herrn Jules Cambon, des Bruders des franzöſiſchen Bot
ſchafters in Madrid, zum Botſchafter in Berlin wiſſen will, iſt
zum mindeſten verfrüht. Jn Berlin iſt wenigſtens davon nichts
bekannt. Die deutſche Regierung hat ſomit auch keinen Anlaß,
ſich über die Perſon des Herrn Jules Cambon zu äußern.

Pater Wernz. Die italieniſche Zeitung „Jl Secolo“
bringt folgende Notiz:

„Es iſt dem Kaiſer von Deutſchland gelungen, einen ſeiner

deutſchen Untertanen, den Pater Wernz, zum General
oberen der Geſellſchaft Jeſu ernennen zu laſſen.

Es genügt wohl, gegenüber dieſer Notiz feſtzuſtellen, daß
Pater Wernz, ein Württemberger Landeskind, ſeit vielen
Jahren aus Deutſchland ausgewieſen iſt und ferner, daß im
Jeſuitenorden wie in jedem anderen katholiſchen Orden,
eine weltliche Beeinfluſſung gänzlich ausgeſchloſſen bleibt.

Adel und Kardinalswürde. Die „Kölniſche Volkszei 4
ſchreibt: Der KardinalFürſtbiſchof von Breslau wird in der Preſſe,
nachdem ihm der Schwarze Adlerorden verliehen worden iſt, all
gemein als Kardinal v. Kopp bezeichnet. Das iſt nicht richtig.
Die Kardinalswürde iſt eine ſo hohe, ie alle anderen Titel
konſumiert, auch z. B. den Doktortitel, ebenſo ariſtokratiſche Vürden.
Wie man „Kardinal BVonaparte“ ſagte und „Kardinal Rampolla“
ſpricht (dex eigentlich Marcheſe Rampolla de Tindaro heißt), ſo
wird man auch in Zukunft den Breslauer Oberhirten einfach als
„Kardinal Kopp“ bezeichnen müſſen.

Zur Landtagserſatzwahl in Berlin. Der konſervative Kreis
verband des dritten Berliner Landtagswahlkreiſes hat beſchloſſen,
für die Landtagserſatzwahl den Rechtsanwalt Ul rich als Kan
didaten aufzuſtellen.

Deutſchland Türkei Frankreich Krupp. Von
verſchiedenen Blättern ſind im Zuſammenhang mit türki-
ſchen Geſchützbeſtellungen Nachrichten in Umlauf
geſetzt worden, welche auf ein lebhaftes Jntriguenſpiel
von franzöſiſcher Seite ſchließen laſſen, wobei auch
Verdächtigungen gegen die Firma Krupp oder viel
mehr deren Vertretung in Konſtantinopel ausgeſprochen
worden ſind. Die Haltloſigkeit dieſer Gerüchte iſt ſchon da
durch gekennzeichnet, daß bekanntlich ein Jrade erlaſſen
wurde, welches den Ankauf von 50 Maxim-Geſchützen in
Deutſchland und die Abbeſtellung des beabſichtigten Kaufes
von 50 Hotchkiß-Geſchützen aus der franzöſiſchen Fabrik in
St. Denis bei Paris verfügt

Amtsenthebung. Der „Dziennik“ veröffentlicht fol
gendes Schreiben:

„Poſen, den 7. September 1906. Regierung, Abteilung für
Kirchen und Schulweſen. (Aktenzeichen.) Wir ſehen uns ver
anlaßt, Sie hiermit von Jhrem Amte als Mitglied des Vor
ſtandes der dortigen katholiſchen Schule zu entheben.
Jhr Schreiben an den Herrn Kreisſchulinſpektor, in welchem Sie
mitteilen, daß Sie Jhrem Sohne verboten haben, an dem in
deutſcher Sprache erteilten Religionsunterricht teil
zunehmen, ſowie Jhre Stellungnahme im übrigen zu der Weigerung
der Schulkinder, im Religionsunterrichte deutſch zu antworten, ſind
unvereinbar mit den Jhnen als Mitglied des Schulvorſtandes ob
liegenden Pflichten. Unterſchrift. An den Seilermeiſter Herrn
A. Zwierzchowsi in Schrimm.

Die Ereigniſſe in Rußland.
An die Reiſe des Zaren werden allerlei Ver-

mutungen geknüpft, die aber ganz müßig ſind. Dieſe Er
holungsfahrt kam überhaupt nicht überraſchend; ſie war ſchon
mehrere Male angekündigt, mußte aber immer mit Rückſicht
auf die politiſchen Wirren unterbleiben. Wenn der Zar jetzt
die Reiſe angetreten hat, ſo iſt das nur ein Beweis dafür,
daß die Regierung die Lage nicht ſo peſſimiſtiſch beurteilt
wie es im Auslande geſchieht.

Das Verbotdes Kongreſſes der Kadetten-
partei erfolgte hauptſächlich auf Betreiben des Großfürſten
Nikolaus. Die Miniſter des Aeußeren, der Juſtiz und
des Handels ſtimmten für die Geſtattung des Kongreſſes.

Mit Ausnahme des „Rjetſch“ ſind alle liberalen
Zeitungen ſuspendiert; dem „Rjetſch“ ſteht das-
ſelbe Schickſal bevor.

Es unterliegt ſchon jetzt keinem Zweifel, daß die neue
Du ma noch radikaler ſein wird als die frühere, wenn nicht

alle des Liberalismus verdächtigen Wähler aus
ießt.

Die Gemahlin Stolypins und deſſen
Kinder reiſen demnächſt bis zum Ende der Wirren in
Rußland ins Ausland.

Unter der Ueberſchrift: „Viehiſche Revolutionäre“ wird
der „Köln. Volkszeitung“ aus den baltiſchen Pro-
vin zen gemeldet, daß unter den Eſthen Stimmung dirfür
gemacht wird, das baltiſche Deutſchtum durch Mord

oder Verſtümmelung der deutſchen Männer aus zu
rotten. Sämtliche kinderreiche Familienväter haben
bereits Drohbriefe erhalten. Der deutſche Gutsbeſitzer
Baron St. v. N. wurde auf einer Reiſe überfallen, gefeſſelt
und alsdann entmannt. Das eſthniſche Blatt „Waljus“ be-
richtet, das Volk habe dieſe Nachricht mit ſchallendem Ge-
lächter aufgenommen.

Jm Verlaufe des Freitag fanden wiederum zahlreiche
Hausſuchungen in Warſchau ſtatt. Viele Per-
ſonen wurden verhaftet und in den Kaſernen interniert.

Der Metropolit von Petersburg Antonius hat im Auftrage des
Shynods einen Sendbrief an die Biſchöfe erlaſſen. Jn
dieſem heißt es, wenn die vorübergehende Verblendung vergangen
wäre, dann werde das aufgeregte Meer wieder ruhig ſein. Das
ruſſiſche Volk werde fragen, wo ſeine Hirten in der Zeit der Ver
wirrung geweſen ſeien. Zum Kampfe gegen die Feinde der Kirche
und des Staates ſeien nicht nur äußere Maßnahmen erforderlich,
ſondern mehr noch die moraliſche chriſtliche Einwirkung, und dieſe
ſei Aufgabe der Seelenhirten. Bei den bevorſtehenden Wahlen
würden viele Bürger ſich an ihren Seelſorger wenden und ihn um
Rat bitten, wen ſie wählen ſollten. Die Geiſtlichen ſollten ſich aber
nicht durch Worte, Verſprechungen und politiſche Programme leiten
laſſen, ſondern ſich nur nach dem chriſtlichen Geſetze der Liebe und
Wahrheit richten und die Sorge für das Wohl der Kirche und des
Vaterlandes maßgebend ſein laſſen. Dann würden ſie nicht nur
u ſich nicht irren, ſondern auch anderen den richtigen Weg
weiſen.

Jn einer Unterredung mit dem Korreſpondenten der Peters
burger Telegraphen Agentur erklärte der Führer des

z Oktoberverbandes, Gutſchkow, die Verſchmelzung mit der
Partei der friedlichen Erneuerung ſei noch nicht
entſchieden, da die Aeußerungen der Mehrzahl der Provinzſektionen
noch fehlten. Ein Zuſammengehen mit den weiter links und rechts
ſtehenden Gruppen, zum Beiſpiel mit den Kadetten, ſei unmöglich.
Der Oktoberverband und die Partei der friedlichen Erneuerung
gingen den konſtitutionellen Weg, die Kadetten hätten durch den
Whyborger Aufruf den Weg des Kampfes betreten.

Ausland.
Frankreich.

Bezüglich der Beſetzung der freiwerdenden
Botſchafterpoſten

konnte bisher keine Einigung erzielt werden.
Für die Reiſe des Präſidenten Fallières

nach Marſeille werden infolge von Gerüchten über geplante anarchiſtiſche
Attentate ungewöhnliche Sicherheitsmaßregeln getroffen. Die Polizei
ſoll übrigens überzeugt ſein, daß die Gerüchte unbegründet ſind.
Nach einer ſpäteren Meldung verließ Präſident Fallières Freitag abend
7x Uhr Paris und begab ſich nach Marſeille.

Spanien.

Botſchafter beim Vatikan.
Enucho Ojeda iſt zum Botſchafter beim Batikan ernannt worden.

Die Geiſtlichen und der Verkauf von Kunſt-
gegenſtänden.

Am 14. er. iſt ein königlicher Erlaß veröffentlicht worden, durch
welchen den Geiſtlichen der Verkauf von Kunſtgegenſtänden, die ſich in
den Kirchen und den zugehörigen Gebäuden befinden, und beſonders
ſolcher, die einen archäologiſchen Wert haben, unterſagt wird.

Niederlande.

Königin Wilhelmine
und Prinzgemahl Heinrich werde in der zweiten Hälfte des Monats
September einen mehrwöchigen Aufenthalt in der Schweiz nehmen.
Von dort reiſt die Königen nach Dresden.

Türkei.

Die militäriſchen Maßnahmen,
welche die Türkei als Erwiderung auf die bulgariſchen Rüſtungen
an der Grenze vornimmt, brauchen nicht als Anzeichen einer bevor
ſtehenden Eröffnung der Feindſeligkeiten angeſehen zu werden. Die
Türkei zieht ihre Truppen nur zuſammen, um für alle Fälle bereit zu
ſein. Vielleicht wird die bulgariſche Regierung angeſichts deſſen doch
eine friedliche Beilegung dem Kriege vorziehen. Jmmerhin
hängt die Entſcheidung ganz davon ab, ob es der bulgariſchen Kriegs
partei gelingt, der Regierung ihre Pläne aufzuzwingen und ſie zur
Erklärung des Krieges zu uötigen.

Smyrna-Aidin.
Der Frankfurter Zeitung“ wird aus Konſtantinopel unter dem

13. er. gemeldet Ein Jrade des Sultans betreffend die Bahn Smyrna
Aidin wird alsbald erwartet, nachdem der Miniſterrat in ſeiner geſtern
abgehaltenen Sitzung alle Forderungen der engliſchen Botſchaft gebilligt
hat. Nur mit Bezug auf den Golf von Adalia erklärte der Miniſter
rat, daß die Regierung keiner Perſon die Konzeſſion für eine Linie,
die dort ende, geben werde.

(Nachdruck verboten.

Die alte Wanduhr.
Novellette von Carl Helleſylt.

„Jetzt kommt der ſchönſte Teil des Tages,“ ſagte Guts-
beſitzer Schmiedebrand, indem er die Lampe näher rückte und
den Band an jener Stelle aufſchlug, die durch einen blauen
Wollfaden gezeichnet war. „Biſt Du bald fertig, Marie?“

„Jn einer Minute, Alterchen! Der Junge muß mir nur
noch ſeine Flaſche austrinken; hoffentlich ſchläft er dann; den
ganzen Tag iſt er heute nicht zur Ruhe gekommen; ich glaube,
es ſind die Zähne.“

Selbſtverſtändlich ſind es die Zähne. Beide Male hat
der Menſch daran zu laborieren, wenn ſie kommen und wenn
ſie gehen. Jch müßte mir auch einen Racker ausreißen laſſen,
aber dann geht es auch wieder vorüber

„Und dazu einen Vorderzahn unter keinen Um
ſtänden. Wenn man erſt fünfunddreißig iſt

„Und eine eitle junge Frau hat
„Das ſoll ich wohl ſein?“
„Wer ſonſt? Aber laſſen wir das ſchläft der

Bengel?“
„Die Augen fallen ihm zu ſo, jetzt komme ich!“
Die hübſche Blondine ſchlich auf Fußſpitzen aus dem

Kinderzimmer und machte leiſe die Tür hinter ſich zu. Dann
trat ſie an das Fenſter, ſchob den Vorhang zurück und blickte
einen Augenblick in die Nacht hinaus.

„Weſtwind, Georg, und natürlich Regen dabei! Aber
die Ernte iſt ja herein und der Wind pfeift über die Stoppeln.
Ach, iſt das behaglich zu Hauſe!“

„Gewiß,“ nickte der Gatte, der in Ermangelung eines
Stopfers mit dem Daumen den Tabak in der Pfeife zu
ſammendrückte, „gewiß! Und jetzt wirſt Du mir Recht geben,
wenn ich Dir Deinen Wunſch abſchlug, in dieſem Herbſt an
die See zu gehen. Denn erſt' mal ſind Reiſen überhaup:
niſcht mit 'nem Kinde, das noch nicht laufen kann, die Flaſche
kriegt und bölkt, zweitens aber muß man im Sommer das
Waſſer aufſuchen und nicht, wenn die Tage ſchon ſehr kurz
werden. Denke 'mal heute. Jetzt ſitzt die Badegeſellſchaft
in Saßnitz oder Misdroy, oder wo Du ſonſt willſt, zuſammen-
gekauert im Kurſaal oder unter einer Glasveranda, trinkt
mäßiges Bier zu teuerſten Preiſen, gähnt und wagt nicht

nach Hauſe zu gehen, weil dort alles ſo ungemütlich, feucht
und zugig iſt. Wir dagegen in gut temperierter Stube,
bei ſelbſtgebrautew Punſch und nun wird die „Wider-
ſpenſtige“ aufgeſchlagen, und wir fahren fort, wo wir geſtern
ſtehen blieben. Alſo wo war es doch? Hier! Zweiter Akt,
erſte Szene:

„Sieh, Schweſter, mir und Dir tuſt Du zu weh,
Wenn Du mich ſo zur Magd und Sklavin machſt!“

Er las eine Viertelſtunde und ſie hörte zu, dann tauſchten
ſie die Rollen: endlich wurde Frau Marie müde und klappte
den Shakeſpeare zu.

„Genug für heute!“
„Du biſt müde, Mawiechen! Oder gefällt Dir die

Komödie nicht?“
„Ja, Georg, etwas ſchläfrig bin ich ſchon. Und mit dem

anderen haſt Du auch Recht, wenigſtens zum Teil. Einem
Shakeſpeare gegenüber gerade heraus zu ſagen: „Es gefällt
mir nicht,“ dazu hab' ich freilich nicht den Mut. Aber
ich bin doch mit ihm etwas unzufrieden: er malt uns Frauen
zu ſchwarz und Euch Männer zu roſig.“

„Hier iſt nur von Katharina und Petrucchio die Rede.“
„Jch ſehe mehr dahinter: nicht Jndividuen, ſondern Ge

ſchlechtstypen.“
„Aha! Und ſo fühlſt Du Dich in Katharinas Niederlage

mit getroffen?!“
„Vielleicht ja, vielleicht nein! Bin ich wohl ſo trotzig

und widerſpenſtig?“
„Na Kind, laß gut ſein! Denk' nur an die ein

gemachten Himbeeren, wo Du durchaus Salicyl wollteſt und
ich Rum als Präſervativ vorſchlug oder noch beſſer: an
die alte Wanduhr aus meinem Elternhauſe

Frau Marie zog die Stirn in Falten und ſchob den
Shakeſpeare beiſeite.
u bitte Dich, Georg, wärm' dieſe alte Geſchichte nicht
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Fehft Du wohl, daran läßt Du Dich nicht gern er

innern!“
„Jch wüßte nicht, was mir gleichgültiger wärel“
Aber damals war es Dir nicht gleichgültig! Kon-

ſtatießen wir hier einmal die Tatſache, daß unſere Verlobung
ran war, auseinanderzugehen, drei Wochen vor der

Hochzeit. Und warum? Weil Du gegen die Uhr warſt!“

„Sehr hübſch! Ausgezeichnet! Das klingt gerade ſo,
als ob ich aus bloßer Kaprice, aus a Laune und um
Dich zu ärgern, gegen die Uhr geweſen bin. Wir wollen
aber doch auch die Begründung nicht vergeſſen: Papa hatte
Dir das reizende Arbeitszimmer ausgeſucht, in dem wir jetzt
ſitzen. Jedes Stück Handarbeit, keine Leiſte, die nicht maſſiv
wäre, wie für hundert Jahre gearbeitet. Und dazu die
ſeltenen Stiche aus der Kunſthandlung. Und in dieſes kleine
Paradies von reinſtem holländiſchem Stil ſollte die greuliche
alte Wanduhr hinein, dieſes Monſtrum, das bei jedem
Glockenſchlage ſchnurrt und ſurrt wie eine Dampfmaſchine
oder wie Deine Lokomobile beim Dreſchen, dieſer wurm-
ſtichige, alte Kaſten.“

„Das iſt er, ja, Marie, das iſt er. Ein ſchnurrender
alter Kaſten; wenn Du aber tiefer nachdenkſt, dann wirſt Du
ihn doch in einem anderen Lichte ſehen. Als dieſe Uhr ſchlug,
kam ein Kindlein in dieſe Welt, das jetzt als Mann Dir

gegenüber ſitzt; beim Klange dieſer Glocke legte mein guter
Vater ſein Haupt auf das Kiſſen, um es nie wieder zu er-
heben. Zu dieſem Zifferblatt haben fröhliche Kinder auf-
geſehen, die es kaum abwarten konnten, bis die weihnachtliche
Tanne erglänzte. An dieſem Zeiger hingen die tränen-
feuchten Augen der Hinterbliebenen, als ſie den Sarg hinaus-
trugen. Luſt und Leid hat ſie ausgeſchlagen durch drei
Menſchenalter, und darum iſt ſie mir ans Herz gewachſen
wie ein lebendes Weſen, der alte, wrmſtichige Kaſten, der
nicht in den feinen vlämiſchen Stil hineinpaßt!“

Frau Marie huſchte um den runden Tiſch herum, als ſie
ihren Mann ſo und nicht ohne einige Bitterkeit ſprechen
hörte. Sie ſetzte ſich auf ſeine Kniee und ſchlang den Arm
um ſeinen braunen, ſonnenverbrannten Nacken.

„Sei gut, George, alter Brummbär. Schließlich habe ich
ja doch nachgegeben.“

„Richtiger geſagt, wir haben ein Kompromiß ge
ſchioſh

„Und ſie in die Kinderſtube gehängt.“
„Wo ſie aber ſtehen muß und nicht ſchlagen darf, denn

ſonſt könnie der junge Herr nervös werden! Lieber Gott,
mein Vater und alle ſeine Brüder und ich, wir alle ſind daber
aufgewachſen und nicht nervös geworden!“

„Damals ſchnurrte ſie wohl noch nicht ſo. Unſer Peter
wacht jedesmal auf, wenn ſie ſchlägt.“



en.

Großbritannien
Der „Knight Commander“.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Petersburg gemeldet, daß
die dortige britiſche Botſchaft keine Vorſchläge gemacht hat, die Ange
legenheit des ſeinerzeit von den Ruſſen in Grund gebohrten engliſchen
Schiffes „Knight Commander“ dem Haager Schiedsgericht zu unter
breiten.

Mittelamerika.
Zur Lage auf Kuba

erhalten wir weiter folgende Meldungen Der Kreuzer „Des Moines“
und das Lazarettſchiff „Dixie“ mit 300 Seeſoldaten an Bord ſind unter
wegs nach Havan a. Der Kreuzer „Tacoma“ wird vorausſichtlich
am 14,, der Kreuzer „Cleveland“ am 15. d. Mts. nach Kuba in See
gehen. Die Kreuzer „Minneapolis“ und „Newark“ werden bereit
geſtellt, um erforderlichen Falls ſofort in See zu gehen.
Havana, 14. Sept. Die Jnſurgentenführer der Provinz Havana
ſandten zwei weitere Emiſſäre an den Kommandanten Colwell vom
Kreuzer „Denver“ und erboten ſich, an Bord des „Denver“ zu kommen
und ſich zu ergeben. Der Kommandant antwortetee heute nachmittag,
er ſei nicht imſtande, ſich einzumiſchen, Präſident Palma verhandle in der
fraglichen Angelegenheit ſchon mit der Regierung der Vereinigten Staaten.

Havana, 15. Sept. Präſident Palma hat beſondere Vollmachten zur
Fortſetzung des Krieges erteilt. U. a. hat er die Verwendung von
öffentlichen Geldern geſtattet und anderweite Bewilligungen zurück
gezogen, damit dieſe Gelder zu Kriegszwecken verwendet werden können.
Ferner hat Palma die Vermehrung der Landmiliz bis zu 10 000 Mann
und die der Artillerie bis auf 2000 Mann angeordnet. Jn einer
kurzen Botſchaft an den Kongreß beklagt der Präſident das Ver
halten der Oppoſition, die er für den Aufſtand verantwortlich macht.
Frankfurt a. M., 15. Sept. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
NewYork Der kubaniſche Kongreß hat ſich geweigert, zuſammenzutreten,
da die beſchlußfähige Anzahl von Mitgliedern nicht vorhanden iſt.
Falls die Weigerung fortgeſetzt wird, wird, wie es heißt, Palma zurück
zutreten. Oyſter Bay, 15. Sept. Amtlich wird gemeldet Der
Kriegsſekretär Taft begibt ſich am 16. d. Mts. mit dem Unterſtaats
ſekretär Hacon nach Kuba. Taft wird von Waſhington aus direkt nach
Key Weſt reiſen und von da auf einem Kriegsſchiffe weiter fahren.

Auſtralien,

Aus Melbourne.
Das Abgeordnetenhaus des auſtraliſchen Bundesſtaates nahm am

14. er. eine Reſolution an, nach welcher engliſche Waren, die
auf engliſchen Schiffen nach Auſtralien eingeführt werden, um 10 Pro
zent bei der Verzollung vor anderen Waren bevorzugt werden.
Das Verzeichnis der engliſchen Waren, auf die die Vorzugsbehandlung
Anwendung findet, iſt noch nicht endgiltig feſtgeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten a. D. von Boyneburgk

zu Weimar, bisher Kommandeur des JnfanterieRegiments Graf Bülow
von Dennewitz (6. Weſtfäliſchen) Nr. 55, der Rote Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife dem Eiſenbahnſekretär a. D. Rechnungsrat
Louis Gelbcke zu Erfurt der Rote Adleroden vierter Klaſſe dem
penſionierten Eiſenbahnzugführer Karl Lucke zu Gera, den penſionierten
Eiſenbahnlokomotivführern Theodor Hänſel zu Weißenfels und
Friedrich Kroll zu Artern im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Halleſches Kunſtleben
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die letzten Vorbereitungen für die neue Spielzeit ſind getroffen die
Generalproben für die erſten Stücke ſind vorbei und befriedigend ver
laufen, ſo daß alles wohlvorbereitet für die heutige Eröffnungsvor
ſtellung iſt. Auf Hebbels gewaltige Tragödie, die man den klaſſiſchen
Dramen ebenbürtig an die Seite ſtellen darf, folgt als erſte Volks
vorſtellung ein ganz modernes Schauſpiel: „Stein unter Steinen“
von Hermann Sudermann. Das Stück errang bei ſeiner erſten Auf
führung in vergangener Spielzeit und ſeinen Wiederholungen einennachhaltigen Erfolg, ſo daß wohl in allen Kreiſen des Publikums

die Wiederaufnahme dieſes Werkes in den Spielplan begrüßt werden
dürfte. Die Preiſe ſind die bei Volksvorſtellungen üblichen
Einheitspreiſe: 60, 40 und 25 Pfg. Der Vorverkauf iſt ein ſehr reger,
ebenſo der Verkauf der Zykluskarten zum „Deutſchen Luſtſpiel
Zyklus“, für den ſich großes Intereſſe zeigt. Der LuſtſpielZyklus
bringt neben bekannten Werken wie Leſſing: „Minna von Barnhelm“,
Freytag: „Die Journaliſten“, Moſer: „Krieg im Frieden“, meiſt
ganz hervorragende Luſtſpiele, die längere Jahre hier nicht gegeben
worden ſind und die ſämtlich durch ihre Eigenart und ihren literariſchen
Wert verdienen, nicht nur von Zeit zu Zeit als Gabe für den Fein
ſchmecker auf dem Spielplan der künſtleriſch geleiteten Theater
zu erſcheinen, ſondern dem Repertoire jeder Bühne ſtändig an
gehören ſollten. Zu nennen wäre u. a. Wilhelm Jordans viel
zu ſelten gegebenes reizvolles Luſtſpiel „Durchs Ohr“. Daneben
iſt erwähnenswert, daß noch einige Stücke zur Aufführung
gelangen, die für Halle beinahe Novitäten ſind ſo Dr. K. Toe pfers
Luſtſpiel „Des Königs Befehl“, Roderich Benedix „Das Ge
fängnis“, Emanuel Geibel „Echtes Gold wird klar im Feuer“,
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„Ach er denkt gar nicht dran. Wie man ſich ſo ekwas
nur einbilden kann, Frau. Der Jung' hat einen viel zu feſten
und geſunden Schlaf.“

Frau Marie ſtand emport auf: „Das werde ich als
Mutter doch wohl beſſer wiſſen. Beim leiſeſten Geräuſch wird
das Kind wach.“

„So gewöhne es an Geräuſche. Es wird ſpäter im Leben
auch nicht immer in tiefſter Totenſtille ſchlafen können.
Donnerſchlag! Jch verbitte mir überhaupt dieſe Verpäppe-
lung! Ein Junge von einem Jahr kann ſchon etwas ver
tragen! Von heute ab hört mir alles auf: der Lutſchpfropfen,
dieſe lächerliche Todesangſt vor jedem Luftzug, vor jedem
Geräuſch. Und damit Du ſiehſt, daß ich Ernſt mache, ſo wird
ſofort die alte Uhr aufgezogen und in Gang geſetzt. Laß
ſie ſchlagen, ſo toll ſie kann, und laß' den Bengel brüllen
nach Herzensluſt. Uhren ſind zum Gehen da, und Schrei
Kinder Gedeih-Kinder!“

Er erhob ſich, ging in die Nebenſtube, zog das Uhrwerk
auf, regulierte die Zeiger und ſetzte den Pendel in Bewegung.
Dann folgte er ſeiner Gattin, die in lichter Empörung das
Zimmer verlaſſen und ſich zum Schlafgemach begeben hatte,
ohne ihren Mann auch nur eines Wortes zu würdigen

Sonſt küßten ſich die Gatten vor dem Zubettegehen;
heute ſuchte ein jeder ſtumm ſein Lager auf. Das Licht wurde
ausgelöſcht, und dann lagen ſie da und lauſchten: es konnte
ja nicht mehr lange dauern, dann mußte es „Elf“ ſchlagen.
Frau Marie fürchtete ſonſt die nächtliche Störung, aber heute
erhoffte ſie mit Sehnſucht, daß unmittelbar nach dem ge
räuſchvollen Glockenſchlage die gellende Stimme des kleinen
Peter ertönen würde. Dann konnte „er“ ſehen, daß ſie doch
recht hatte. Der Hausherr dagegen erwartete das Gegen
teil: daß nach dem Glockenſchlage alles ſo ſtill und ſtumm
blieb wie vorher. Dann wollte er ſagen: „Siehſt Du wohl
Alles Einbildung!“

Faſt endlos erſchienen den Wartenden die Minuten;
endlich ertönten elf heiſere, tiefe Töne durch das ſtille Haus.

l was ſagte ich, Marie? Er ſchläft wie ein
rmeltier.“

vewehge Spur! Jch höre deutlich, wie er ſich im Bette

Ernſt Wichert „Ein Schritt vom Wege“ und ſchließlich Fulda s
„Die wilde Jagd“. Dieſe genannten Stücke werden ergänzt durch
Goethes „Mitſchuldigen“, Kleiſt s „Zerbrochenem Krug“, Bauern
felds u und romantiſch“ und Gutzkows „Urbild des
Tartüffe“. Fürwahr ein ſehr reichhaltiges Programm. Bemerkt ſei,
daß die Regie bedacht iſt, die Stücke im Charakter der Entſtehungszeit
und in chronologiſcher Reihenfolge herauszubringen. Der ganze Zyklus
umfaßt 12 Abende, deren letzter noch vor Weihnachten geplant iſt.
Der Spielplan bringt am Sonntag abend einen luſtigen Schwank:
„Der Hochtouriſt“, am Montag Moſers Luſtſpiel „Das Stiftungsfeſt“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Eröffnungsvorſtellung am Sonntag, den 16. d. Mts.,
welche die Erſtaufführung der SchwankNovität „Das beſte Mittel“ von
Philipp Berges bringt, beginnt wie alle Vorſtellungen im Vorjahre pünktlich
5 Minuten nach 8 Uhr. Die Tageskaſſe iſt am Sonntag von 10--1 Uhr,
ſowie nachmittags von 3--5 Uhr geöffnet. An die Direktion ſind ſo zahl
reiche Anfragen von Mitgliedern des Kaufmänniſchen Vereins und des
Preuß. BeamtenVereins gerichtet worden, daß ſie außerſtande iſt, dieſelben
einzeln zu beantworten und uns erſucht, bekannt zu geben, daß alle
an die Direktion des Neuen Theaters gerichteten Beſtellungen, denen
die Mitgliedskarte beigefügt iſt, ſofort erledigt werden und die beſtellten
Billetts noch an demſelben Tage an der Kaſſe des Neuen Theatersabgeholt werden können. Dasſelbe gilt für das Abonnement des

NovitätenZyklus, über welches alles Nähere aus dem Jnſerate in
heutiger Nummer erſichtlich iſt.

Philharmoniſche Konzerte. Als ſoliſtiſche Neuerſcheinungen
in der bevorſtehenden Saiſon ſind zu nennen Madame Charles Cahier,
eine vorzügliche Sängerin vom NewYorker MetropolitenTheater, die
im Gewandhaus und in der Leipziger Oper mit großem Erfolge auf
getreten Frl. Annie Eiſele, Schülerin von Reiſenauer, die ſich überall
glänzende Kritiken erwirbt; Joan Mandn, der ausgezeichnete ſpaniſche
Geiger, ſetzte im vorigen Jahre durch ſeine phänomenale Technik die
ganze Muſikwelt in Erſtaunen Aug. Kieß, wirkt an der Dresdener
Hofoper und iſt als Nachfolger Scheidemantels auserſehen Madame
Marie Panthès, eine franzöſiſche Pianiſtin, erfreut ſich ſchon ſeit vielen
Jahren eines hervorragenden Rufes. Alles Nähere im heutigen Jnſerat.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. September 1906.

Aufgeboten Der Tiſchler Wilhelm Schmoll, Kuttelhof 10 und
Berta Knauth, Marienſtr. 25. Der Tiſchler Guſtav Kohlmann,
Ranniſcheſtr. 4 und Jda Camnitius, Hermannſtr. 26. Der Schuh
macher Franz Fiſcher, Gr. Märkerſtr. 21 und Anna Heiſe, Tauben
ſtraße 10. Der Handelsmann Friedrich Schulze, Buggenhagenſtr. 8und Berta Hund, Forſterſtr. 16. Der Arbeiter Franz Cichon, wied
ſtraße 22 und Roſalie Rademacher, Schmiedſtr. 21. Der Stenograph
Hermann Ernſt, Berlin und Elsbeth Rudolph, Ritterſtr. 12.

Geboren Dem Kaufmann Ernſt Blumenthal, Halberſtädterſtr. 1,
S. Hans. Dem Maurer Wilhelm Franz, Jakobſtr. 29, T. Liesbeth.
Dem Reſtaurateur Guſtav Schiebeling, Kl. Märkerſtr. 10, T. Hildegard.
Dem Schloſſer Franz Rudolph, Hackebornſtr. 42, T. Margareta. Dem
Jnvaliden Auguſt Rothe, An der Moritzkirche 2, S. Arno. Dem
Fleiſcher Karl Buſchbeck, Freiimfelderſtr. 21, S. Walter.

Geſtorben: Des Milchhändlers Franz Uhlemann Ehefrau Luiſe
eb. Ludwig, 48 J., Schmeerſtr. 8. Des PolizeiSergeanten Karl
iechel T. Gertrud, 3 J., Thomaſiusſtr. 3. Der Schuhmacher Hermann

Cotte, 68 J., Gr. Berlin 6. Des Böttchers Guſtav Wünſch Ehefrau
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„Das kannſt Du doch durch die Wand nicht hören.“
„Natürlich kann ich das hören, die Tapetentür iſt ja ſo

dünn. Jetzt zum Beiſpiel wie es knackt.“
„Ja,“ ſagte der Gutsherr, „ich höre auch etwas, aber das

kann der Junge nicht ſein. Es iſt, als ob etwas fiel und
großer Gott ich glaube, ich habe das Licht brennen laſſen,
als ich die Uhr

Er vollendete nicht den Satz, ſprang aus dem Bette und
lief durch das dunkle Zimmer nach der Tür zum Kinder
zimmer. Eine lichte Flamme und dicker Qualm ſchlugen
ihm entgegen. Der ſtarke große Mann wurde blaß wie die
Wand und taumelte zurück; aber es war nur der Bruchteil
einer Sekunde; dann ſtürzte er zu der Wiege und riß den
kleinen Jungen aus den Kiſſen. Der, aus tiefem Schlaf
erweckt, begann fürchterlich zu brüllen und damit kundzutun,
daß ihn weder Geräuſch noch Geruch der angebrannten
Gardine irgendwie in ſeiner Ruhe beeinträchtigt hatte.

Nach zwei Minuten war der Schaden beſeitigt, den das
niedergebrannte Licht angerichtet hatte, und der kleine Peter,
durch einen Löffel Honig begütet, ſchlief ſchon wieder ſeinen
tiefen, geſunden Kinderſchlaf. Aber die Eltern ſchliefen nicht;
ſie hatten ſich zu ſehr erſchreckt und tauſchten leiſe ihre
Empfindungen aus.

„Man lernt eben niemals aus,“ ſagte der Gatte, „und
mir, der ich mit Feuer ſo vorſichtig bin, der ich in keinen
Stall mit der Pfeife gehe, mir mußte das paſſieren! Die
re Uhr! Daß ich auch noch ſo ſpät daran herumbaſteln
mu e

„Schilt ſie nicht,“ erwiderte Frau Marie, „ſchilt ſie nicht.
Jetzt muß ich ſie in Schutz nehmen. Daß das Licht brennen
blieb, war unſere Schuld. Denn ſonſt ſehe ich immer noch
einmal vor dem Schlafengehen nach dem Jungen, heute aber,
im Aerger über unſeren Wortwechſel, unterließ ich es. Wie,
wenn wir nun ſofort eingeſchlafen wären?! Jch mag den
Gedanken in ſeiner Entſetzlichkeit nicht auszudenken. Wir
waren ſchuld, ja! Aber die alte Uhr tat ihre Schuldigkeit:
die ſchlug, wir horchten auf ſie und entdeckten die Kataſtrophe.
Morgen ſoll ſie den Ehrenplatz im Hauſe erhalten.“

vine geb. Walther, 25 J., Pfännerhöhe 20. Des Arbeiters PaulAlr
Heßler T. Elſa, 3 Mon., Ludwigſtr. 10. Des Jnvaliden Auguſt Rothe
S. Arno, 1 Tag, An der Moritzkirche 2. Des Steinbildhauers Bern
hard Ehnert Eheſfrau Emma geb. Knöchel, 49 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Henrik Henrikſen und
Anna Schneider, Eisleben. Der Kaufmann Ernſt Block, Bonn und
Friederike Buch, Delmenhorſt. Der Schäfer Ernſt Angermann, Tümp-
a und Emma Hölzel, Göllme.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. September 1906.
Aufgeboten Der EiſenbahnRangierer Albert Creutzmann, Eichen

dorffſtr. 17 und Eliſe n Franckeplatz 1. Der Hausdiener
Paul Dorn, Klitzſchmar und Martha Binger, Wittekindſtr. 16. Der
Händler Emil Bachmann und Eliſabeth Sandroß, Körnerſtr. 32. Der
Gärtner Hermann Puff, Fritz-Reuterſtr. 2 und Eliſe Neubart, Richard
Wagnerſtr. 38. Der Tiſchle« Max Werner, Bitterfeld und Alma
Winkler, Am Kirchtor 9. Der Modelltiſchler Hermann Welſchendorf,
Mötzlicherſtr. und Martha Kamm, Trothaerſtr. 1. Der Schloſſer
Franz Görlitz, Salzſtr. 6 und Auguſte Große, Trothaerſtr. 7.

Geboren Dem Rohrleger Ernſt Schumann, Advokatenweg 30, S.Walter. Dem Arbeiter Guſtav Schubert, Ludwig- Wuchererſtr. 58, T.

Frieda. Dem Arbeiter Rudolf Schneider, Saalwerderſtr. 22, T. Elſe.,
Geſtorben: Die Wwe. Auguſte Rüdiger geb. Gentzſch, 39 J.,

Geiſtſtr. 7. Des Maſchiniſten Julius Cornelius S. Erich, 2 J.
Seebenerſtraße 56.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Oberpräſidialrat Dalen u. Gem.,

Jnſp. Heinze, Reg.-Rat v. Velſen, ſämtlich aus Magdeburg. Geh. Rat
Küſtner u. Gem. aus Breslau. Fabrikbeſ. C. Wehl aus Celle, P. Reitz
aus Liebenwerda, Dr. Gruhl aus Dresden, O. Schultz aus Reichen-
bach i. V. Reg.-Rat G. Loewe aus Kaſſel. Dipl.-Jng. O. Lorentz u.
Gem. aus Dortmund. Dir. P. Francke u. Gem. aus Drebkau, M. Pertzel
u. Gem. aus Mühlhauſen i. Th., Schilling aus Zeitz, P. Gieſemann
u. Gem. aus Wittenberg, C. Vogelgeſang aus Schulau bei Wedel,
Schumann aus Vochum, R. Schier aus Berlin. Rentiers: A. Huge
mann aus Berlin, Frank H. Forſter aus New-York. Steuerrat Ch. Voigt
u. Fam., Baronin v. ZedlitzNeukirch, beide aus Wittenberg. Jng.
R. Heuſer aus Stettin, C. Henkel aus Hamburg. S. M. Jackſon aus
NewYork. Bauinſp.: F. Wichmann aus Erfurt, L. Wendemuth aus

amburg. Reg.-Rat C. Gallo aus Frankfurt a. M. Kommerzienrat
h. Löwenſohn u. Fam. aus Fürth (Bayern). Landwirt M. Bernhard

u. Gem. aus Dresden. Frau Major Opitz, Miß Ruth Emmiſon, beide
aus Minden (Weſtfalen). Eiſenbahnbeamter Ph. Schiff aus Kaſtell a. Rh.
Hotelbeſ. W. Seebold aus Wiesbaden. Ltn. Ullerich aus Neuillm.
Freifrau v. Brandenſtein aus Koblenz. Hauptmann C. Graebinetz u.
Gem. aus Florta. Prof. Dr. J. Walther aus Jena. Techniker H. Glück
mann aus Berlin. Rentier Hunzinger Neuhof aus Neuhof bei
Nackliſter (Mecklbg.). Frau Stadtrat Schneider u. Sohn aus Liegnitz.
Dr. wed. Girth aus Soeſt. Marineſtabsarzt Dr. Otto Gehſe aus Kiel.
Frau Paſtor Brehn aus Delitz am Berge. Verbandsdir. Dr. L. Wegener
u. Gem. aus Poſen. Generalagent Frieſe aus Erfurt. Kaufleute Uhl-
felder aus Bamberg, B. Manaſſe, M. Breslauer, M. Jaraszewski,
D. S. Eisner, O. Sattler, J. Lewy, E. Hirſch, S. Landsberg, N. Flatauer,
W. Vogeler, ſämtlich aus Berlin, Wohlgemuth aus Nordhauſen, Goswin
aus London, Kohlberg, Frankenſtein, Spannuth, ſämtlich aus Magde-
burg, E. Schrader aus Hamburg, Haferburg aus Leipzig, Schwabe jr.
aus Aſchersleben, H. Friedheim aus Eisleben, M. Kaufmann aus Kaſſel,
F. Müller, B. R. Gichel, beide aus Hildesheim, J. Maier aus Heidel
berg, J. Roſenfelder aus Fürth, K. Wende aus Weida, A. Soenderop
aus Dresden, A. Luſt aus Nürnberg, Teppich aus Königsberg.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Was iſt Krankheit?
Faſt alle Krankheiten entſtehen dadurch, daß die Verdauung und

Aſſimilation eine falſche iſt, und das Blut, das durch Verdauung und
Aſſimilation geſchaffen wird, anſtatt in vollkommen reinem und kräftigem
Zuſtande zu ſein, durch Unreinigkeiten und Krankßheitsſtoffe korrumpiert

iſt. Wenn bei den Menſchen immer eine normale Verdauung und
Aſſimilation vorhanden wäre und infolgedeſſen auch geſundes, reines
Blut, ſo wären wahrſcheinlich alle Krankheiten ausgeſchloſſen. Somit
liegt der Keim aller Krankheiten in der Verdauung, Aſſimilation und
in dem Blute.

Leider treten durch unrationelle Lebensweiſe, ſpeziell im Eſſen und
Trinken, Störungen der Verdauung und Aſſimilation hervor, welche,
wenn auch anfangs nicht ſehr läſtig erſcheinen, doch allmählich einen
Blutzuſtand hervorrufen, durch welchen Krankheiten aller Art ihren
Einzug halten.

Deshalb iſt es eine hervorragende Errungenſchaft, in Ferromanganin
(enthält: Eiſen 0,5, Mangan 0,1 (an Zucker gebunden), Kognak 15, aromat. Beſtandteile
und Waſſer) ein Mittel gefunden zu haben, das bei der heutigen Lebens-
weiſe unbedingt notwendig iſt, um mangelhafte Verdauung und Aſſi
milation zu korrigieren, das Blut zu reinigen und demſelben die ihm
nötigen Elemente zuzuführen.

Die erſten Krankheitserſcheinungen obiger Störungen zeigen ſich
in Bleichſucht, Blutarmut, Schwächezuſtand, Herzklopfen, Hautausſchlag,
Kopfſchmerzen, Gliederreißen, Neuralgie, Unterleibsſtörungen bei Frauen
und Mädchen Bald treten aber ernſtere Krankheitszuſtände auf, wenn
nicht Abhilfe geſchaffen wird.

Ferromanganin hat noch nie verfehlt, wirkend und kräftigend
einzugreifen.

Preis Mk. 2.50 in Apotheken oder von: Löwen-Apotheke, Hirſch
Apotheke, Eugel Apotheke, Börſen Apothetke, Mohren Apotheke,
Kronen-Apotheke in Halle EngelApotheke in Leipzig und Apotheker

Hofmann in Schkenditz. 2341
Ein Schat für die Küche ist Ciüvils

nüssiger Fleischextrakt.
Zwei Teelötfel voll zu einer Tasse heissen Wassers geben eine vor-
zügliche Bouillon, ausgezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts,.

(1637)

iſt der Germania-Der Kinder Freude ſchen je
Familie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur
durch Germania Wackpulver als zuverläſſigſtes millionen
fach bewährt, Paket 10 3 Pakete 25 mit Prämien
bon. Hoflieferant Fran bekannte Hefen und Back-
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße.

E. Schailhie,
Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller. (2172

Kataloge gratis.
Ausſtattung von 1000 Mk. an nach allen Stationen Deutſchlands frei-

Dr. L. Guillermin, medecin dentiste aus Genf, hat am 3. inter
nationalen zahnärztlichen Kongreß zu Paris 1900 auf die Wichtigkeit
der Zahnpflege bei Kindern im Alter von 8--18 Jahren hingewieſen
und führt in ſeinen intereſſanten Vorträgen an, daß 90 o der in den
Schulen unterſuchten Kinder die Reinigung der Zähne mit der Zahn
bürſte nicht kannten. Die Vernachläſſigung des Mundes iſt die Urſache
vieler Krankheiten, welche durch eine mechaniſche Reinigung der Zähne
mit einem das Zahnemail nicht ſchädigenden Zahnputzmittel, wie es
z. B. das allgemein bekannte „Sarg's Kalodont“ darſtellt, ver

hindert werden kann.
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BRUNO FREVTAG
Gegr. 1865., Halle a. S. Leipzigerstr. 100, part., l. u. II. Etage Fernspr. 379.

beehrt sich den Eingang von

Herbst- u. Winter- Neuheiten
ergebenst anzuzeigen.

Kleiderstoffe
für Kaus-, Strassen- und Geselleohafts ZWeoke in einfarbigen und Fantasie-Geweben,

Erzeugnisse erster Fabriken, 2. Teil für den Platz engagiert, in bekannt grösster Auswahl.

BlIusenstoſſe. Besütze.Seidenstoffas für 6esellschafts- Toiletten und Brautkleider.

Halhbfertige Rohen. Kleider-Sammete, einfärbig, Kariert und gestreitt,
Meine Abteilung für Konfelction herein

Jacketts, Paletots, Abendmänteln, Havelocks, UVeberpaletots, Kostümen,
Kleidern, Blusen, LKleiderröcken, Morgenröcken, Matinées und Unterröcken

neben reichhaltigster Auswahl tonangebender Neubeiten Gewähr
für gediegene Stoffe bei sauberster Verarbeitung zu soliden Preisen.

Kinder Garcierobe für Knaben und Mädchen
bedeutend vVergrössert.

Anfertigung nach Mass in eigenen Ateliers. Nach auswärts Muster- u. Auswahl-Sendungen.

r I 5ad ev e e Jotal-Kusverkaufa n n ſf eanckan ſt wegenZeit einverkanf e et althasar Döll, Ah Aufgabe des detailgeschäfts.
ſich warm zu kleiden.Grösste Auswahl in allen Porzelſan, Taus- und Küchen- Artikel Bedeutende, (2338
Wollartikeln, anrken teilweiſe bis zur HälfteTrikota gen, in grösster Auswahl und besten QualitätenStrümpfen n, Socken zu anerkannt billigsten Preisen ermäßigte Pr eiſe.

findet man im Spezialgeschäft C WäſcheAnsſtattungsgeſchäfti h Louis bö ker, Fritz Teil,
Mitgl. des Rab.-Spar-Vereins.
Rote Kreuz-bose Mocderne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. Halle a. S., Große u 1—2.

Hauptgewinn 100 000 Mark. inglä Fernsprecher 688. (2190 vLos 3,50 Mk. Liſte und Porto l. Weingläser pmann ln erunterrlent erteilte Tanne L ung, Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei. S Martha Kohlig, Leipzigerſtraße 9l,

d 22 2364] Schülerin des Königl. Konſervatoriums Leipzig.F. J. Schröcders Nachf.,Große Steinſtraße 9, I. Etage rechts, 0 vrsSS e für jede familie eempfiehlt ihre ersten Neuheiten in feinen, modernen 2 W hDeo9 terchike, kleidſame M amenhüten, Preiſen. Geiststrasse 46. Telephon 2485. h nd erHaushaltung- I. Vissensch. Penvionat P. In- 1. Ausländerinnenf änä v Wohnung 4 en
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 433 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. September.

Wochenrückſchau.

Leiſe fallen, ganz langſam und vereinzelt, gelbe und braune Blätter
raſchelnd zur Erde. Es „herbſtelt“, wie man zu ſagen pflegt, jetzt
immer mehr. Nicht mit Unrecht nennt man den Meiſter Lenz einen
geſchickten Maler. Aber ſein ernſter, milder und freigebiger Bruder,
der Herbſt, iſt es nicht minder. Er miſcht die Farben auf ſeiner Palette
gut und malt die Natur in gar herrlicher Weiſe aus. Recht bunt, und
doch keine ſchreienden Farben. Noch prangen die großen Flächen der
Teppichbeete in ihren verſchiedenen Nüancierungen, obſchon das Grün
allgemach ſeine friſche Farbe verliert. Aus dem Laub der Obſtbaum-
gärten, aus dem dunkeln Grün der Blätter leuchten verheißungsvoll
die rotbäckigen Aepfel und ſaftigen hellen Birnen, die dunkelblauen und
rötlichen Pflaumen, in den Weinbergen prangen blau und weiß die
ſaftſtrotzenden Trauben, in den Gärten ſind die letzten Sommerblumen
am Verblühen, ſie haben den Herbſtblumen Platz gemacht.

Und draußen im Walde iſt es jetzt ſo ſchön. Blätterfall, lebloſe
Oede, träumeriſche Stille künden hier den Einzug des Herbſtes. Unter
unſeren Füßen raſchelt das trockene Laub, das ſich von den Zweigen
losgelöſt hat, und lautlos ſchreitet der Fuß des Spaziergängers über
die glatten, braungewordenen Tannen- und Fichtennadeln. Die herbſt-
liche Laubfärbung des Waldes iſt eine Sehenswürdigkeit, zu welcher
mit Recht die Gaſtwirte im Harze ihre p. t. Kunden aus der Stadt
durch die Zeitung beſonders einladen. Und es iſt auch wirklich
eine Pracht. Wie ſchimmert es in allen Farben Hier leuchtet noch
ein Reſt des ſaftigen Grüns, da iſt es gelb, dort rötlich, und ſo fort,
alle erdenklichen Schattierungen und Forbenabſtufungen bis ins glänzendſte
Braun. Und wie die Adern aus der herrlichen Zeichnung hervortreten! Der
Wald hat ſich noch einmal, bevor ihn der Winter in ſeine eiſigen Feſſeln
ſchlägt, ſo feſtlich geſchmückt, als wollte er uns über den ſchmerzlichen
Abſchied von all der Sommerpracht freundlich hinwegtäuſchen. Von den
dunkeln Tannen heben ſich all die Schattierungen des Laubes in
wirkungsvoller Weiſe ab. Und das Ganze überſpannt vom dunkelblauen
Herbſthimmel, übergoſſen von den milden Strahlen der Herbſtſonne.
Und doch iſt es die Farbe der Verweſung, der Vorbote des großen
Sterbens, das nur zu bald durch die Natur gehen wird, im großen
Kreislauf des Werdens und Vergehens. Allein die Wehmut darf
nicht Oberhand gewinnen ob auch die Blätter fallen, eines nach dem
andern, es kommt ein neuer Frühling, neues Wachſen, neue Hoffnung.

Und wir Menſchen ſind längſt wieder im altgewohnten Geleiſe.
Auch die letzten Sommerfriſchler ſind zurückgekehrt und haben ihren
Platz in ihrem Berufe wieder aufgenommen. Der Stammtiſch kommt
wieder zu Ehren. Die ſommerliche Reiſezeit hatte manche Lücke in den
treuen Kreis geriſſen ein Platz nach dem anderen blieb leer, und auch
dem letzten wollte es in der altvertrauten Ecke nicht mehr recht gefallen.
Aber nun ſind ſie alle wieder da, die „trauten Geſellen“, und mit einem
wohligen Gefühle ſieht der Zurückgebliebene die bekannten Geſtalten
eine nach der anderen wieder hereintreten und ihren altgewohnten Platz
einnehmen. Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit wird wieder ſtark.
Und dann gehts ans Erzählen. Die Abenteuer im Gebirge oder an der
See, die man je nach dem Aufenthalte bei „waghalſigen“ Kletterpartien
oder „gefahrvollen“ Seefahrten erlebte, werden aufgetiſcht, und wenn
auch ſicher alles wahr iſt, etwas „lateiniſch“ ausgeſchmückt wird die
Sache doch, aber das ſchadet ja nichts die Hauptſache iſt die Unter
haltung, und je intereſſanter die Erlebniſſe, deſto größer die Spannung
und der Durſt. Wohl bekomm's!

Jn unſerem Rathauſe, wie im Gerichtsgebäude, iſt der volle „Be-
trieb“ wieder aufgenommen. Die erſte Stadtverordnetenverſammlung
war mehr eine zwangloſe Zuſammenkunft, in der außer der Einführung
eines Stadtrats eine Anzahl meiſt nebenſächlicher Vorlagen ohne
Debatte glatt erledigt wurden. Der Herr Erſte Bürgermeiſter hat bei
dieſer Einführung eine recht inhaltſchwere Rede gehalten er ſcheint
überhaupt kein Freund von Phraſen zu ſein, ſondern ſpricht bei jedem
Anlaß mit Abſicht und Betonung. So hat er denn auch Herrn Grote
bei aller Liebenswürdigkeit unverkennbar einige Fingerzeige gegeben,
die nicht nur der neue Stadtrat, ſondern auch die Verſammlung ver
ſtanden haben wird. Herr Grote hat bei allem Eifer und angeſtrengten
Arbeit für die Stadt, die wir ihm auch immer gerne zugeſtanden haben,
doch auch des öftern mit einer gewiſſen Beharrlichkeit ſich einer beſſern Einſicht
verſchloſſen und manche Magiſtratsvorlage durch ſeine ſcharfe Bekämpfung
zu Fall gebracht. Das mag auch unſerem Stadtoberhaupte bei der
Einführungsrede vorgeſchwebt haben. Doch davon ſoll heute nicht
weiter die Rede ſein. Herr Grote hat verſprochen, ein vermittelndes
Bindeglied zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten ſein zu wollen
wir wollen es ihm gerne glauben möge er recht bald durch die Tat
beweiſen, daß es ihm mit ſeiner Verſicherung Ernſt geweſen iſt.

Auch die beiden großen kommunalen Vereinigungen, der neue
Halleſche Bürgerverein, der aus deu Wahlkämpfen der letztjährigen Stadt
verordnetenwahlen heraus geboren iſt, und der Bürgerverein für ſtädtiſche

Jntereſſen, an den ſich die kommunalen Vereine unter Beibehaltung
ihrer Selbſtändigkeit angegliedert haben, nehmen dieſe Woche die
Arbeit wieder auf. Manche wichtigen Fragen harren der Beſprechung,
ſo die geplante Einführung der Wertzuwachsſteuer, die neuerdings auf
getauchte Markthallenfrage und viele andere. Fürwahr, Arbeit
und Anregung iſt genug da für jeden Bürger, der ſich am kommunalen
Leben beteiligen will.

Mit dem heutigen bezw. morgigen Tage hat nunmehr auch die
Theaterſaiſon wieder begonnen. Herr Direktor Richards, der bekannt
lich vom nächſten Jahre ab, wo ſein Vertrag abgelaufen iſt, für eine
weitere Pachtperiode unſer Stadttheater leiten wird, eröffnet heute
abend unſer ſtädtiſches Kunſtinſtitut, morgen folgt das Neue Theater.
Beide Theater, die das Kunſtleben unſerer Stadt in beſter Weiſe reprä
ſentieren, dürfen auch für dieſe Saiſon des allgemeinſten Intereſſes der
Halleſchen Theaterfreunde wieder ſicher ſein.

Der Verein der Gehilfen im mittleren Eiſenbahndienſt mit
dem Verbandsſitz in Berlin hält am Montag, den 17. d. Mts. ſeine
Monatsverſammlung im „Reichskanzler“ ab, in welcher der Vorſitzende
Herr Steinhauf einen lehrreichen Vortrag über den Bureau- und
Abfertigungsdienſt der mittleren Eiſenbahnbeamten halten wird. Da
dieſer Dienſt den Wirkungskreis der ſämtlichen Gehilfen nmfaßt, erſcheint
es geboten, daß ſich alle Mitglieder in ihrem eigenen Jntereſſe beteiligen,
um in allen einſchlägigen Arbeiten zum Vorteil der Verwaltung vertraut
zu werden. Der Verein hat es ſich zur Aufgabe gemacht, ähnliche
Vorträge im Laufe des Winters halten zu laſſen.

Fußballſport. Halleſcher Fußballklub von
1896 Leipziger Ballſpielklub. Zu dem Spiele
„Halle 96“ gegen Leipziger Ballſpielklub wird noch
mitgeteilt, daß es um 3 Uhr nachmittags auf dem Sportpark,
Leipziger Chauſſee, ſeinen Anfang nimmt. Die Leipziger entſenden
nachſtehende, auserwählte Elf: Paulo (Tor) E. Hüller, Kerkmann
(Verteidiger) Brown, Dittel, Martell (Läufer); Aſſing,
R. Hüller, Fritzſch, Gadau, Krüger (Stürmer), Die H9ser ſtellen
dieſelbe Elf, welche am vergangenen Sonntag ſo glänzend gegen
„Hohenzollern“ abſchnitt, diesmal noch verſtärkt durch Herrmann,
Friedel (Tor), Hankel, Herrmann (Verteidiger) Fuß, Lampe,
Wodys (Läufer) Ackermann, Lüdigke, Hans Ritter, Mähnert, Uli
(Stürmer). Das Spiel wird demnach in Anbetracht beider ganz
vorzüglicher Mannſchaften einen hochintereſſanten Verlauf nehmen.
Nach vobigem Treffen ſtehen ſich „96 II und „Hohen-
zollern I“, Merſeburg, im erſtmaligen Verbandsſpiel
gegenüber. Jn den Reihen der Merſeburger wird Schmidt,
V. f. B. I, Leipzig, mitwirken.

Jm Apollotheater verabſchiedet ſich mit dem heutigen Tage
wohl der größte Spielplan, den „Apollo“ bisher gehabt hat. Eine
ſolche Fülle erſtklaſſiger Nummern dürfte in einem Varietee der Provinz
unerreicht daſtehen. Verſäume keiner, dieſe im vornehmen Rahmen des
Varietee- Theaters gehaltene Vorſtellung ſich noch am letzten Tage an-
zuſehen. Morgen, Sonntag, den 16. September beginnt das
von ſeinem letzten Hierſein beſtens bekannte Berliner Thalia-
Enſemble ſein Gaſtſpiel mit dem brillanten Schlager „Wenn die
Bombe platzt“. Das Stück erlebte bisher im Berliner Thalia-
Theater nicht nur täglich ausverkaufte Häuſer, ſondern vielmehr den
größten Lacherfolg, den bisher Berlin erlebte. Es ſei auf
die heutige Annonce in unſerem Blatte aufmerkſam gemacht, beſonders
aber auf den Vorverkauf im Theaterbureau, das am Sonntag
von früh 9 Uhr ab ununterbrochen geöffnet iſt. Die Benützung des
Vorverkaufs iſt wegen des Andranges an den Abendkaſſen ſehr zu
empfehlen.

Konzert. Die Konzertvereinigung von Mit-
gliede rn des Kaiſer-Wilhelm- Gedächtnis
Kirchenchors zu Berlin wird am 7. Oktober in der
St. Stephanuskirche hierſelbſt ein Konzert geben. Die
Vereinigung zählt zu den beſten Männerchören Berlins auch in
unſerer Stadt iſt ſie nicht mehr unbekannt, ihre Leiſtungen in
einem vor zwei Jahren hier ſtattgehabten Konzert fanden da
mals ungeteilte Bewunderung bei Publikum und Kritik.
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich
Hothan.

Saalſchloß-Brauerei. Am Sonntag, den 16. September,
von nachmittags 4 bis abends 1611 Uhr finden zwei große Kon-
zerte, ausgeführt von der geſamten Henſchelſchen Kapelle, ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Der Herbſt iſt im Anzuge und die
Blätter beginnen langſam zu fallen. Jn freier Wildbahn fängt
der Hirſch zu ſchreien an, bei uns im Garten hört man ihn ſchon
ſeit Juli ſeinen Brunftſchrei ausſtoßen, das gleiche gilt für den
Wapiti, die eigentliche Brunft beginnt aber auch bei den in Ge-
fangenſchaft gehaltenen Hirſchen erſt jetzt. Die Damſchaufler laſſen

ihre Stimme noch nicht erſchallen, aber ſie kämpfen bereits mit
einander, ſodaß ihr kurzes Bellen nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen wird. Sämtliche Hirſchgehege haben eine weſentliche Ver
beſſerung erfahren durch die Pflaſterung eines Weges in der Nähe
des Gitters. Hierdurch wird das ſchmutzige Ausſehen des Ge-
ländes während der Regenperiode verhindert. Eine reizende
Jgelfamilie Mutter mit ſechs Jungen iſt in einem der
Alpinum-Gehege eingezogen, es iſt ein Geſchenk des Herrn Fabrik-
beſitzer Hut h in Wörmlitz. Die Firma Fr. Weiſe Co. ſchenkte
einen in einer Kaſtenfalle gefangenen Jltis und die Firma Gebr.
Härtel einen im Eiſen gefangenen.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, 3 Uhr nachmittags
großes Kurkonzert.

Bruno Hehydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
(1. Halleſches Konſervatorium, Poſtſtraße 21). Es ſei nochmals
darauf hingewieſen, daß der 2. Kurſus in der Meiſterklaſſe für
Klavierſpiel, die unter Leitung des bekannten, als Klavier-Virtuos
wie Pädagogen gleich ausgezeichneten Pianiſten Télémaque
Lambrino ſteht, mit Dienstag, den 18. September, beginnt. An-
meldungen von Spielern und Hörern werden täglich in den Sprech-
ſtunden von 12-1 und 3--4 Uhr entgegengenommen. Die
offiziellen Jahresprüfungen in allen Fächern des Jnſtitutes finden
in den letzten Tagen des September an zwei Nachmittagen ſtatt, und
können von den Angehörigen der Schüler beſucht werden. An Pro
duktions-Aufführungen am Schluſſe des Schuljahres ſind in Aus-
ſicht genommen: am 28. September ein Opernabend, in dem
Szenen bezw. Akte aus „Joſeph“ von Mehul, „Undine“ von Lortzing
und „Das Nachtlager von Granada“ von Kreutzer zur Darſtellung
gelangen, ferner für Anfang Oktober in den Räumen des Kon-
ſervatoriums ein gemiſchter Abend für Grund und Hoch-
ſchüler, und ebenfalls im „Wintergarten“ das große Jahres
ſchluß-Konzert, welches nur von Hochſchülern ausgeführt
wird, und aus deſſen Programm einſtweilen Beethovens G-dur-
Klavierkonzert mit Orcheſter und der kürzlich in Dresden auf-
geführte Jubelmarſch für großes Orcheſter und Chor von Bruno
Heydrich hervorgehoben ſei. Zu dieſen drei Veranſtaltungen hat die
breite Oeffentlichkeit Zutritt. Näheres wird ſeinerzeit noch in den
Zeitungen bekanntgegeben.

Reſtaurant zum Mittelpunkt. Mit heutigem Tage iſt int
Hauſe Nikolaiſtraße 12 J von Herrn Peter Keim, welcher ſich
infolge ſeiner Tätigkeit zuletzt als Jnhaber des „Brauſtübl'“ einen
Ruf als tüchtiger Wirt begründet hat, ein gut bürgerliches Speiſe-
und Verkehrslokal eröffnet worden. Das Etabliſſement, welches
bisher als „Stadtwappen“ bekannt war, iſt einer völligen Reno-
vation unterzogen worden, ſo daß es ſich jetzt angenehm präſentiert.

Goldene Hochzeitsfeier. Das Feſt der goldenen Hochzeit
feierte geſtern (Freitag) in voller körperlicher Rüſtigkeit und
Friſche das Luiſenſtraße 7 wohnhafte Schul z e ſche Ehepaar im
Kreiſe ſeiner Verwandten. Herr Paſtor Heintke ſegnete das
Jubelpaar ein und händigte ihm im Namen Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs ein Gnadengeſchenk aus.

Marktſtandsgeld. Das Recht zur Erhebung von Markt-
ſtandsgeldern im Bereiche der Stadt Halle auf die Zeit vom
1. Oktober 1906 bis 30. September 1909 hat der Magiſtrat dem
Bautechniker Theodor Franke, einem Sohne des früheren, ver-
ſtorbenen Pächters, als dem Beſtbietenden übertragen.

Umherirrendes Mädchen. Jn der vergangenen Nacht gegen
1016. Uhr wurde ein ſiebenjähriges Schulmädchen in der Drey
hauptſtraße umherirrend angetroffen. Dasſelbe gab an, daß es
von ſeinem Stiefvater ohne Grund gezüchtigt würde und aus Angſt
vor Strafe die elterliche Wohnung nicht aufſuche. Das Mädchen
wurde daher dem Vormund zugeführt.

Schlägerei zwiſchen Vater und Sohn. Geſtern abend gegen
854 Uhr wurden dem Brauereiarbeiter Karl Schubert, Turm-
ſtraße 154 wohnhaft, in ſeiner Wohnung von ſeinem 2 jährigen
Sohne Willy mittels eines Taſchenmeſſers am Kopfe und Hals
mehrere erhebliche Stichwunden beigebracht, ſo daß er auf der
Wache des 3. Polizeireviers verbunden und ſodann der königlichen
chirurgiſchen Klinik zugeführt werden mußte. Der Grund iſt in
Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen.

Von der Stadtbahn. Geſtern nachmittag nach 6 Uhr riß
der Leitungsdraht der Stadtbahn vor dem Grundſtück Merſeburger-
ſtraße 1. Hierdurch trat eine Betriebsſtörung von 5 Minuten ein.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag 4 Uhr ereignete ſich
vor dem Grundſtück Reilſtraße 106 zwiſchen einem Wagen der
Stadtbahn und einem Geſchirr eines hieſigen Fuhrwerksbeſitzers
ein Zuſammenſtoß. Wen die Schuld trifft, dürften die Verhand
lungen ergeben.

(Fortſetzung des lokalen Teiles 2. Beilage.)
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten

für Geburtshilfe und Gynäkologie und Oberarzt bei Geheimrat Ols
hauſen an der UniverſitätsFrauenklinik in Berlin Dr. med. Max
Henkel der Profeſſortitel verliehen worden. Der ordentliche
Profeſſor für klaſſiſche Philologie und Pädagogik an der Univerſität
München Geheimer Rat Dr. phil. et jur. Jwan Ritter von
Müller wurde auf Anſuchen von der Verpflichtung zur Abhaltung
von Vorleſungen enthoben und ihm in Anerkennung ſeiner lang
jährigen ausgezeichneten Leiſtungen auf dem Gebiete der Wiſſen
ſchaft und im akademiſchen Lehramte das Komturkreuz des Ver-
dienſtordens der bayeriſchen Krone verliehen. Der betriebsleitende
Jngenieur am mechaniſchen Laboratorium und der elektriſchen Zentrale
der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe Dr. Ing. Anton Staus
iſt zum etatsmäßigen, wiſſenſchaftlich gebildeten Hilfslehrer an dieſer
Hochſchule ernannt worden. Der Titel und Rang eines ordent-
lichen Profeſſors iſt dem außerordentlichen Profeſſor für deutſche
Sprache und Literatur an der Wiener Univerſität Dr. phil. Max
Hermann Jellinek verliehen worden. Am 13. d. M. iſt in
Münſter i. W. der ordentliche Profeſſor der Kunſt- und Kultur
geſchichte an der dortigen Univerſität Dr. Joſef Nordhoff im Alter
von 68 Jahren geſtorben. Der Archäologe und Pädagoge, Vorſtand
der Großherzogl. Sammlungen für Altertums und Völkerkunde
Oberſchulrat Dr. phil. Ernſt Wagner in Karlsruhe wurde vomGroßherzog von Baden zum Geheimen Rat II. Klaſſe ernannt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. September.

Wetterbericht vom 15. September, morgens 5 Uhr.
Eine ſeltene Zugſtraße benutzte ein „Tief“, das im Südoſten
unſeres Erdteils erſchienen war. Während die meiſten „Tief“
nach Oſten, Nordoſten oder Südoſten ſich ren wanderte
dieſes in nordweſtlicher Richtung; es zog von Oeſterreich zur
Oder, wo es geſtern lag, indem es ein vom Nordoſten nach dem
Südweſten des Erdteils ſich erſtreckendes „Hoch“ durchbrach und in
zwei Teile trennte, ſodaß nun zwei Hochdruckgebiete (im Süd
weſten und Nordoſten) vorhanden waren. Das „Dief“ ſcheint
ſich mit einer anderen Depreſſion im Nordweſten zu vereinigen.
Mit der Wiederausbreitung hohen Druckes iſt zunächſt für
Deutſchland aufheiterndes und wärmeres Wetter zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 16. September Viel-
fach heiter, trocken, bei Tage wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 17. September: Zu
nehmend bewölktes, ziemlich warmes Wetter, ſpäter Regen und
vielfach Gewitter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
16. September: Mäßige ſüdliche Winde, veränderliche Bewölkung,
leichte Regenfälle, etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gottfried Lindner Aktien Geſellſchaft, Ammendorf bei
Halle a. S. Jm Geſchäſts-Bericht für das Geſchäftsjahr 1905,06 wird
ausgeführt Die Firma Gottfried Lindner beſteht ſeit dem Jahre 1823.
Sie war zunächſt eine offene Handelsgeſellſchaft, verwandelte ſich im
Jahre 1903 in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung und wurde
dann laut Vertrag vom 21. September 1905 als Aktien- Geſellſchaft
gegründet. Das frühere Kapital von 300 000 wurde bei dieſer
Gelegenheit anf 600 000 erhöht und iſt in 600 Aktien à 1000
zerlegt. Nachdem die Firma früher ausſchließlich Luxuswagenbau
betrieben hatte, hat ſie ſich ſeit einigen Jahren auch dem Bau von
Eiſenbahnfahrzeugen zugewendet. Jm verfloſſenen Geſchäftsjahre vom
1. April 1905 bis 31. März 1906 wurden insgeſamt 416 Perſonen-,
Güterwagen und Luxuswagen, ſowie Reparaturarbeiten im Geſamt-
betrage von 1 130 028,55 zur Ablieferung gebracht. Um den Aufträgen,
welche die 1905 einſetzende flottere Konjunktur brachte, zu genügen,
waren wir gezwungen, im laufenden Jahre unſere bis dahin aus
reichenden Räumlichkeiten und Grundſtücke entſprechend zu vergrößern.
Dieſe Anſchaffungen kommen erſt dem neuen Geſchäftsjahre voll zu gute.
Feſt verbuchte Aufträge lagen am 1. April d. J. vor für insgeſamt
1 280 170 wozu inzwiſchen noch weitere Orders gekommen ſind,
ſo daß unſer Werk für das laufende Geſchäftsjahr mit Aufträgen gut
verſehen iſt. Nach Abzug aller Unkoſten und Abſchreibungen verbleibt
ein Reingewinn für das abgelaufene Geſchäftsjahr von 40 890,43
welchen wir zuzüglich des Vortrags aus dem Vorjahre mit 876,26 C.
in Summa 41766,69 wie folgt zu verwenden vorſchlagen: Ueberweiſung
zum Reſervefonds 4090 A. Vertragsmäßige Tantieme an den Vor
ſtand und Gratifikation an Beamte 6100 A. 4 Dividende auf
300 000 auf 1 Jahr 12 000 4 Dividende auf 300 000
auf Jahr 6000 A. Zur Verfügung der General Verſammlung
1880 2 Reſtdividende auf 300 000 auf 1 Jahr 6000
2 Reſtdividende auf 300 000 auf Jahr 3000 Vortrag
auf neue Rechnung 2696,69 A.

y. Halleſche Malzfabrik Reinicke Co., Aktiengeſellſchaft,
in Halle a. S. Der Auſſichtsrat hat beſchloſſen, bei gleichen Ab

r wie bisher die Verteilung von 8 (0) Dividende in
orſchlag zu bringen.

y. Die Harzer Werke zu Rübeland und Zorge beabſichtigen
wegen einer Lohnbewegung des größten Teils der dortigen Arbeiter
ſchaft den Betrieb auf der Blankenburger Hütte ab heute
Sonnabend, ſtillzulegen.

Erdölbohrungen. Einem in Bentheim verbreiteten Gerücht
zufolge iſt die Aktiengeſellſchaft Weſtdeutſche Erdölwerke, G. m. b. H.,
vertreten unter der Firma Max Ulrich u. Co., Kommanditgeſellſchaft
auf Aktien, in Berlin, bei ihren Bohrungen in der benachbarten Bauer

Erdöl geſtoßen. Seit Dienstag ſind die weiteren Bohrungen
eingeſtellt.

Kabelwerk Rheydt. Die Verwaltung des Kabelwerks Rheydt
erklärt wieder 153 Dividende.

Die Hamburgiſchen Elektrizitätswerke erzielten 6 828 166
Rohgewinn und 2 017 599 (im Vorjahr 1 715 007 Reingewinn.
Davon dienen 317 004 (180 093 zu Staatsabgaben, 259 200
(199 001 zu Vergütungen an den Aufſſichtsrat, den Vorſtand und
Beamte und 1 440 000 (1 350 000 als 8 (72/,0 Dividende
Die Stromabgabe war 741 566 Kwſtd. größer als im Vonjahre.

Buenos Aires Provinz-Cedulas. Jm Anſchluß an die
neuliche Mahnung an die deutſchen Cedulasbeſitzer, ihr Stimmrecht in
den nach dem entfernten La Plata einberufenen Gläubigerverſammlungen
möglichſt vollzählig geltend zu machen, teilt die Bankfirma Joh. Beerenberg, Großler u. Co. in Hamburg der „Frankf. Ztg.“ mit, daß ſie
bereit iſt, die Jnhaber von Cedulas, die ihre Stücke oder Coupons bei
ihr hinterlegen, in den Verſammlungen durch ihre Geſchäftsfreunde in
Buenos Aires vertreten zu laſſen.

Japaniſche Anleihepläne. Das Reuterſche Bureau meldet,
daß der Vizepräſident der Bank von Japan und Präſident der
Yokohama Specie Bank, Talahaſhi, Japan mit beſonderer finanzieller
Miſſion verließ. Er wird einige Zeit in den Vereinigten Staaten
weilen und etwa Ende Oktober nach London kommen. Es iſt anzu
nehmen, daß Takahaſhis Reiſe nicht in letzter Linie mit der Unter
bringung der 25 Millionen Pfund Sterling betragenden Hälſte der
Konverſionsanleihe, von der die erſten 25 Millionen im November 1905
herauskamen, zuſammenhängt. Die neue Emiſſion 4 Anleihen
würde bekanntlich zur Einlöſung der 6 äußeren Kriegsanleihen
von 1904 dienen.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Herrengarderobenhändler Michael Korbas in Dresden.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 14. September 1906.
Hamburg 11,20 loko, Hamburg 11,50 Februar
Magdeburg 11,40 Magdeburg 11,60 A. März 1907.

Februar-März 1908: 11,15 A. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 15. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,85. Tendenz: feſt
Nachprodukte excl. 759 Rend. z feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,75--19,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 20,456G, 20,65B. Nov.Dez. 20,206G, 20,20B.
Oktober 260,506G, 20,55B. JanuarMärz 20,356G, 20,40B.
Oktober- Dezember 20,35G, 20,45B. Mai 20,606G, 20,65B.

Tendenz: ſehr feſt.
Hamburg, 15. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per September 20,50.] März 20,45.
Oktober 209,50. Mai 20,65.
Dezember 20,25. Auguſt 20,85.

Tendenz: feſt.

Tendenz ſtramm.

Produkkenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 15. Sept. Mäßige Fortſchritte in Nordamerika und

kräftige Beſſerung in Peſt regten die Kaufluſt für Getreide an und
ſteigerten die Preiſe für Weizen merklich. Etwas weniger haben
Roggen und Hafer profitiert. Greifbares Getreide war etwas
höher zu verwerten. Rüböl bewahrt ſeine Feſtigkeit, Dezember-
Lieferung wird bevorzugt.

Weizen per Sept. 174,00 Okt. 174,25 Dez. 176,00 C,
Mai 181,00

Roggen per Sept. 156,75 Okt. 158,25 Dez. 160,25
Mai 163,75

Hafer per Sept. 149,25 Dez. 152,75 Mai 157,00
Mais per September Dezember A.
Rüböl per September 61,70 AC, Oktober 61,60

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 15. Sept.

eeeeeeeewoeeee-h e eDividende ins
ins lant ron. laut a Kar:s

Haherthe conv. 334 96 Stadt- Anleihe von 1882 o 35üallesche 9 Theater Anleihe von 1883 J u. o 3 97.256
Hallesche 342 90 FSfadt-Anſeine von 1886 J u. o 3 97,256
Hallesche 352 9 FStadit-Anieite von 1892 u. 7 35 97.250
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, FSerie

unkündbar bis 1906 I u. 4 101,75BHallesche 4 90 Sfadt-Anleihe von 1900, Serle II

aunkündbar bis 1907 I u. 14Halleche 359 Sfadt-Anſefte v. 1900, Serie II a. 35 98,503
Atener 32 StadtAnleihe

Erturter 3 9 Ftadt-Anſeie a u. 7Erfarter 4 Staät-Anſeſhe l von 1893 o
Erterier 4 90 Stadt Anſeine von 1901 o
Halderstödter 892 90 Stadt Anleihe verschied. 3 772Haumburger 35 Stadt Anleihe r u. 3 96,60B
Zerdeter 352 90 Stadt-Anleite m u. 3landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe u. 96,10Blandschaftliche 3 96 Zentral-Pfandbriefe a u. 3 n an
Sichtische 4 90 landschaftüiche Pfandbriefe u. puhSächeische 3 90 ſandschaftiſche Planäbriefe Na u. 35 97.20B
Sächsische 8 90 landschaftliche Pfandbriefe 1 u. 7 3 7
Sächsische 392 96 Provinzial- Anleihe varschied. 13
Unstrut-Regul. 352 Obiig. (Dreti.-Hebra) m u. 3 27.00B
Ammendorfer Papierfahrik 4 90 Anleihe a u. 4 100,756
Bernbarger Maschinenfabrſt Anfeite rücr. 10350 u.

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 90 Teil-

zchuldverschreibongen unkündber bis 1910 u. o 4 1100.256
Conzolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleine a u. 4 100,756
Cröllwitrer Papierfabrit, 490 Hypeid. Anleihe m u. 4, 100,600
kilenbarger Kaftun-NManuf. 45 96 I. r. 102 90 u. o 4 102600
kisenacher Ranmazmzp innere 452 Ahliget.

rüctz. mit 1ö2 9 1/4 1. 10 43 102,500Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rüctz. mif 108 90 u. o 4 101,250Grube Glückauf 452 9 Obliganionen W u. 43 100,606
Halle-Hettrtedter 892 Eb. Obl. u. o 3 i 3993,50BHalle-Retttedfer 452 90 Eb. Obl. u. 455 101,506Halſesche Stradenbehn 4 90 m u. 4 100,000Rördisdorfer 2acrerfabrit 4 90 u. o 4 1100508
Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe a u. i 4 1 100,006
Naumdarger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl, V u. 4 100,000
Schslsch-Thär. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schaldr. m u. T 7Sächzisch- Thür. Braunk.-Verw, II. Anl. rückr. 102 u. 7 4 7
Maldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 9 u. o 4 102,000
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 10090 u. i 1 4 r
Werschen-Weltenf. Braunt, 4 96 Anleihe v. 1890 u. 7 4 I 100,00b
Werschen-Welßenf. Braunt. 4 90 Anfeite v. 18908 u. o 4 100000
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anleite v. 19002 u. 4 z
Zeitrer Paraff. u. Solaröltabrik Anleibe a u. 7 4 100,600Hallesche Bantrerein- Aktien r 7 4 166,500Spar- und Vorzchusbant- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papijerfabrii- Aktien 12 15 4 270,006
Bernburger NMaschinenfabrik-Aktien 2 7Cröllwitrer eaten 7 12 15 4 7Cönnerner NMaſzfabrik- Aktien 16 10 9 4 172,000Dörstewitz-Rattmannscdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 22 2 4
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Axtien 7 5 5 4 99,50Bkilenburger Kattun-NManufaktur- Aktien n v
kisenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 149,000feldschlößchen-Brauerei- Aktien 0 0 336,000Glauziger Zuckerfabrik Axtien 6 2 8 4 136,000Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 32 90 3 4 4 hHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 5 5 4 107,00b0
Halleiche Aktien-Bierdrauerei junge Aktien 4 1056,50b
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 18 82 4 410,00BHallesche Strabenbahn- Aktien r 452 65 4 137,25BHallesche Portland-Cementfabrir- Aktien 1 5 4 1122,00B
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 9 4 1244,00b
Körbisdorfer Tuckerfabrik- Aktien 74 95 75 4 183,00B
Kytfhäuserhütte Aktien 71 20 18 4 SLandsberger Malzfabrik-Aktien u 10 9 4Naumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 210,00B
NMiemberger Malzfabrik-Aktien 5 5 4 113,000Mienburger Schlofhmälzerei-Aktien o 5 6 4 105,00B
Kiehecksche Montanwerke-Aktien 11 12 4 SSächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attlen Em. s 5 4 1120.00B
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. m. 5 5 4 119.00B
Maldauer Braunkohlen-Aktien 24 12 12. 4 257.,000
Megelin 4 Hübner-Aktien 1 8 8 4 146,00bMerschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktien 16 16 4 29,000
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4 uZeitzer Paratfin- und Solarölfabrik-Aktien 4 10 11 4 1382,008Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 41509,006Bruckdeorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxa ohne Zinzen 105 90 o. I. 20600
Ball. Consolid. Pfannerschafts-Kuxe 28 766,00b030

Die Kurse der mit bereichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Börſe von Berlin vom 15. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Nachdem geſtern ein Bankausgang aus der Bank von England,

wie befürchtet worden war, nicht ſtattgefunden hat, und eine
günſtigere Auffaſſung über die Geſtaltung der Geldmarktverhält
niſſe in Paris und NewYork Boden gewinnt, konnte ſich hier bei
Beginn des Verkehrs bei etwas zuverſichtlicherer Stimmung im
Anſchluß an die Beſſerung von NewYork eine lebhafte Aufwärts
bewegung in amerikaniſchen Eiſenbahnwerten entwickeln. Bevor
zugt waren Baltimove wegen des Beſitzes dieſer Bahn an den geſtern
ſtark geſtiegenen Readingaktien. Auch in den übrigen Umſatz
gebieten ſtellten ſich die Kurſe zum Teil auf Deckungen zum
Wochenſchluß beſſer, allerdings meiſt in ſehr mäßigem Umfange.
Deutſch Luxemburger waren erholt, da der Flözbrand auf der Zeche
Friedlicher Nachbar, der an der geſtrigen Nachbörſe eine Ab
ſchwächung bewirkte, ohne beſondere Bedeutung iſt. Späterhin
hob ſich der Kurs ſogar auf 216 infolge der Käufe einer Großbank,
was belebend und beſſernd auch auf die übrigen Hütten und Berg
werksaktien wirkte. Der Fondsmarkt lag feſt. Ruſſen von 1902
zogen wieder etwas im Kurſe an. Tägl. Geld 3136 Prozent.
Privatdiskont 4 Prozent.
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Tages Marktberichte.
New-York, 14. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Sept.) Baum
wolle- Preis in NewYork 9,80 (9,80), Lieferung Nov. 9,06
(9,12), Lieferung Jan. 9,28 (9,32), in New Ocrleans 9
(9 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Crebit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,40 (9,40). Mais*) per
Sept. 565 (56 Dez. 52 (52), Mai 497 (497/), Weizen
roter Winterweizen loco 78 (78 Weizen ver Sept.
273 (77 per Okt. ber Dez. 807 (808/ perMai 832 (83), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr. 7 perOkt. 6,40 (6,35), per Dez. 6,60 (6,50), Mehl, Spring Wheat
clears 3,15 (3,15), Zucker (8 Zinn 39,65--40,00
(40,00--40,25), Kupfer 19,00--19,25 (19,00 19,25).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.

Chicago, 14. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13, Sept.) Weizen*)per Sept. 71/8 (705/5), per Dez. 72 (72 Mat a per
Dez. 428/8 (42 Schmalz per Sept. 8,873 (8,878), per Jan. 7,75
(7,728), Speck ſhort clear 8,75-—8,87 (8,75 8,878), Pork per
Jan. 13,05 (12,92).
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Cethte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Breslau, 15. Sept. Der Kaiſer hörte heute vormittag

den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Dr. v. Lucanus,
der heute morgen hier eingetroffen war.

Dresden, 15. Sept. Infolge der eingetretenen Beſſerung
des Waſſerſtandes nehmen von morgen ab die Elbſchiffahrts
Geſellſchaften den regelrechten Schiffahrts-
betrieb wieder auf.

Karlsruhe, 15. Sept. Zu dem heutigen Einzuge des
Großherzogs und der Großherzogin ſowie des Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin von Schweden, der den Beginn der
Jubiläumsfeierlichkeiten bildet, hat die Stadt reichen
Flaggenſchmüurck angelegt. Viele Häuſer ſind prächtig
geziert. Ein beſonders feſtliches Bild bietet der Marktplatz,
der einem großen Garten gleicht. Es ſind haushohe Pylonen
aufgeſtellt. Die Karl Friedrich-Straße iſt als Via
triumphalis geſchmückt. Mächtige Ehrenpforten erheben
ſich an ihren beiden Enden. Auch an anderen Stellen der
Stadt ſind Triumphbogen errichtet. Jn der Kaiſerſtraße,
die von unzähligen Flaggenmaſten eingeſäumt iſt, ſind alle
Schaufenſter geſchmackvoll ausgeſchmückt. Zu der für

e
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. September, 2 Uhr nachmittags.

Der aus führliohe Kurszettel ergcheintin der Frün- Ausgabe Eisenbahn- Akten.
Deutsche kisenb. B.-6. 113,606

Wechsel-Kurse, e 98,25j j 0 e en. eMivatäiskent 4 Schantunghahn 105. 800
Amsterdam kurz 168,7050 Elektrische Hochdahn 128, 300
Brüssel v III 80,95 Grosse Berliner Straßendahn 22982 183,90
ltalien 81.15 Franzosen ult. 144. 00Kopenhagen 112,20B Lombarden ult. 24.20e un 20,435B rn ehg. 178,80ew-Vork vista 4,21 otthardbahn eParis Kurt 81,10 talien. Meridionalbahn
Schweiz mee 81,10 do. Mittelmeerdahn ePetershurg Iaexemb. Prinz Heinrichdahn 144 70Wien e 85,050 Westsizilianische Eisenbahn 64 756Rio de Janeiro auf London 162 Risenbahn- Obligationen

IaGeldsorten 4 90 Nordhbausen-Wernigerode. 100,00

a 20,3920 frants-Stüche 16,23nerianisce ten 420 25 Eisenbahn-Prioritäten,
0e im. on Goln o0l.knglische do. 20.42 Dux- Prager do. 73Französische do. 555777 a 4 Vesierr. Gold Pr. 100,20BHolländigche do. es s0 2,60 90 Südösir. Lomberden Pr. 67.750

jtalienische do. u 40 90 wang. Domdrowo Pr. 82,5000besferreichische do. 85'25 Noskau Rjäsan Pr. 83, 40
Rorsische do. u franztaukasisthe 5, Pr. 60,1006Schweizer do. 81 15 4 90 Wadikawkas 1897 Pr. 73, 500

D t n 84 m J. Pr. 102 Toren 0 0. P.sehe Anleihen. 2,40 90 ltalienische Elsend. Pr. 70.,80d0

z 90 m Reich Anleſte de 34 von nd on ger Pr. r
5 90 0. 0. 86,75 ort. nd. 9 rn en r 7 r2 70 Preubische Staats-Anleihe. 98,75b0 orth.-Pac. Pr. Lien.e 490 leuit u. f. Reſ. iööi. 821003

o. 0. Ult. 77352 9 Bad Staats-Anl. 1504 unt. 12 98,0010 Scehiffahrts-Aktien.

äyr nen pat. do. 06 z r Wort 150 0. J 2 o74 in n v. 1902 84,50 Horddeutsther Uloyd 127.80
Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09u e Bank-Aktien.e Zur ben54 97/02) h Be iner endelegereiſschatt 172.50e ehe hhpeid. an n. B. 170. obRheiner8.7.10,12-17,24-27,29 97,50 Commerz.- u. Disk.-Bank e 121,00d6

35 Apolda 1895 n e e Darmstädter Bank Markst. 139.60
3 9 Berliner 1882——98, e 98,30b0 Dessauer Landes-Bank 113.,25
tut 1833 1901. 100,90 Deutrche Bank 239, 100025 3 an o n do. WVeberzee-Bank 167,00P allesche u. conv. p Diskonto-Kommandit-Ant. h 183,003 70 do. 1886, 1892 97,00B Dresdner Bank e 158,10d0Magdeburger 1821, ünconv. 1910 102.306 Essener Kredit o 164,00bB
2 Wernetn 1001 96.500 Geiheer Gringträäit- hen 161.200
312 96 i t e Zeipuiger Kreditanstalt 174,100unten h 26,500 Hagdeburger Bankverein 138.00d03 n 1897/1900 tonv. do. Privatbank. 125,60b0mar I jfftteldeutsche Aregit-Bant 121.90Wormser Stadt-Anl. janenalbent für deatchietä 120 26

Oesterr. Kredit Anstalt ult. 2 209,9000
n Petersburger Diskonto-Bank.Ptandbriete. u r e 150 0. entral- en Kre do ere e e n 157 400089 (o. o. e 26 n n f. ausw. Handel

0 9 rische Bank e 144,z u med. g. A. Schaaffhaus. Bankverein 1658, 00b
3 90 äo. do. n 86.000 Schlesischer Bankverein e 157.250

Wiener Bankverein 140,00b0
Ausländische Staatspapiere.

„Chinesen 1896 gr. in. 70 Brauerei-Aktien.
2 o do. 1898 67,90150 nechen con. 41,80b6 Patrenhofer IIIIIIIIIIIIII 258.,40d6

1,75 do. Monopol 54 5060 Schultheiss 282,00b91,60 o. Gold 52000 beipriger Brauerei Riebeck 208,50B
4 90 Italiener ente Vereinsbr. Artern e 107,7650
5 90 Mexikaner gr. e h 7 j4 Oesterreich. Goldrente 90,4060 Industrie-Papiere.
9 do. Kronenrente T Akkamulatoren- Fabrik. h 220,7566

45 o. KMlherrenfe. [100,206 Ihn Ges. Aniiinfabt. 174 250
s 70 o Papierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 214, 00b0

34 Fonegiesen anif. 8. 7075 Inge-Honiinenfal-Guano 117 804 Rumänen amort. Ambaltische Kohlenwerte 122 5000
do. 1890 93,60b0 Askania, chem. Fabrik e 163.,00B

400 do. 1898 T 77 Baer Stein Met. 2 7,004 Russen 1880 e 69.,806 Baroper Walzwerl. 7.7490 do. 1902 I IIIIIIII 71,00b0 Be mann Elekir. 316,006Schweden 1656 ken And. Rardinegir. s do
488 Serben amort. St.-Anl. e 80 20 Berliner Elektrizitäts- Werke e 192,50

Spanier gr III 7 Masch. Schwrax. 242 80p do.29 Türken Admin.-Anl. 87,7560 Bismarckhütte 327,000Iirkenlo:e 400 Fr. e 145,70 Bliesenbach V. A. 64,206
Ungar. Gold gr. 95.000 Bodiumer Gubstabi 243.,60

496 (o. Kronen 94,8000 Braunschw. Kohl. St. Pr. 277.0003 do. Staatsrente 97 84,100 Buderus 124,000c do. kiser. Th. Anl. en n Butzke Co., Melall 103,906 Buenos-Alres 100.7560 Chem. Fabrit Buckau 216, d
Contordia Berg. 329,765

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 3. 9. Bitterfeld, Delitasch, Pilenburg,

Feine Herren Schneiderest

„Getting“
Gr. Steinstrasse 12. Telephon 912.

192,500 hein Man 321,506nene Rhein Stahlgerte. 150/0000Denische 217.00b0 Riebeck Montanw. mee 208.,50B
o. UVeberseeische El.-Ges. 158 2500 Rositrer Braugkohl 237.75ge. Wollen 2595 r zer Braunkohblen T 3Donnersmarck- Hüte on 265 508 n e i bors

Dertmunder Ünion lit. C. 83,6000 do. do. St. -pr. 116.250

39,0000 Statt Vultan 278, 0060. do. St. -Pr.. III 107,1066 3.7enClauziger Zackertadris 135.2000 Sudendurger Masch. 126500
Hallesche Marchinen 406,250 do. do.
Hannor. Bauget. St.-Pr. 109. 7500 fhpäüringer Salinen. 61,40B

100, 00bG g. FStahiw

Mibernia Ber les e iAdebragd, Mühe 144,00 b e Wohin eHöräer St.-Pr. L.-M. 200 2000
hötch, kisen U. Stahl IIIIIIIIIIIIO 236.90b0

Jaentsch e 94,0080Kahta Porzellan 471,600Raliwerte Aschersleben 165 500
Schluss-Kurse.

T lendent: ziemlich kest,

Kattowitter Bergbag. 200,600 Kreditaktien e 210,00Kölner Bergwerk (437,0060 Berl. Handelsgesellschaft. 173,10
König Wilhelm abg. 285.50 PDarmstädter Bank 139,60
Körbisdorfer Zuckerfadrit 183, 00d0 Deutsche Bank T 239,00
Kytffhöuserhütte 261,206 Diskonto-Kommandit 2 183,00
Lahmeyer 4 Co. 141,0000 Dresdner Bank 158.25Lapp, Tiefhohr-Ges. 278,3900 Hafionalbank für Deutchland 129.30
Laurahiitte- 245,300 Vesterr. Staatsbahn. 140,75Leopoldsgrube käderitz 120,00b0 Oesterr. Südbahn e 34,25
Leopoldshall e IIIIIIIIIIII 76,765 ltalien. ittelmeerbabn e u äh

do. t. Pr. 119,606 3 Reichsanleihe 86,601. löwe Co. III 277,0080 Bochumer Gubstahl. 243.60
Mazchinenfabrik Buckau. 147, 0060 Deutsch-luxemb. V.-A. 217.00
Mafhiidendüſte t z. Dortmunder Union-C. „52.70Menden 8 Schwerte Pr. -Att. 118.0000 laurahütte 245,75
Rilowicer kisen e 146,90b0 Konsolidation 577Mälheim ßergw. e 189,90b0 Celsenkirchener Bergwert 224.40
Heue od. -Aſt.-Ges. 134.2500 Harpener eMiederl. Kohlenw. e 175,75b0 rohe Berl. Ltraßendahn rer 183.70
Norästern Steintohlen 218,50b0 Hamburger Pakettahrt 15910
Oberschl. Eitenbd.-Bed. 142250 Horddeutscher Uloyd 127,90do. E.-Ind.-Karo-H.. h 130,30 Dynamit-Trust e n n 175,20

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15. Septbr., 1 Vbr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Co., Halle a. S.

Dividende 1904 1005 Dividende 1904 1905Fächsizche Rente 3886,5060 Leipziger Eypothekendant 7 7 1144,50033 do. Staatsanl. 100,056 idirae Bank 6 6 1135,750
z 4 Leiprig. Stadtanleite 98756 Söchsische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1148,750
322 o. do. 1904 88,756 Grote Leipziger Strabendahn 752 85 184, 60b6
44 rällv. Papiertabr. Obl.) ünſſenthe Straßenbahn 452 65 136,60B
4 Hall. Straßenbahn Oblig.. 100,50B Leipriger Elektr. Stradendahn 352 4 106,500
49 Nanst. Gewerk. 0. T. 101,000 Altenburger Abſ. Brauerei 11 9 1171,006
49 do. do. 1893 101,000 J Cröllwitzer Papiertabrik 15 14
490 do. do. 1897 1101,20B Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 25 57,500
490 do. do. 1902 102006 o. (o. Vorz, 5 599,00B45 Leitzer Paratfin Obdl.. 100,750 Glauziger Zuckerfabrik 28 1135,006
322 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 99,090 Hallesie Tuckerraftinerie
4 9 do. do. 102,000 (alte und neuc) 20 I159,7564 90 m r ler mie Körbisdorfer Zuckerfabrik 932 732 182,000

Pfbr. l. unkdb. bis 1914) 102,760 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 267,500
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 208.000

Könlyr. Sachs. Anl.-Scheine 099,000 J Leipziger Elektrizitätswerte 67 141,006
4 90 kKommunalbank für Lelpriger Kammgarnspinnereit 7 10 (176,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,100 j Teipriger Malzfabr. Schkeuditr o 7 126,758
Mansfelder Kuxre 40.4& 80. 12490

Aktien Maumbdurger Braunkohlen 11 12 1209,000
Portland Cementfabrik Halle 1 65 123,00B

Außig-Teplitrer Eb. 8 11 246,256 Stöhr à Co., Kammgarnsy. 5 10 1167,600
Böhm. Nerdbahn 5 5 Thüringer Ga5 15 16 1301,6500Buschtiehrader Ed. Lt. A. 12 1218 284 750 Titel Krüger, Wollgarnfabrit 2 1 1116,006

do. Lit. B. 12 125 284,766 Wernshbaus. Kammgarn Vorz.-A) 9 8 1112,906
Aligem. Oeutschb Kred.-Anst. Zeitrer Paratfin 10 11 1182.00Bn. und neue) 9 174,400 Sächs. Emaillierwerke
Rredit- u. Sparbank Beipzig O 6 112,2500 vorm. Gnüchte!l 144,000

Tendent: tiemlich fezt
In

tanz ane 457.2506 Oberschl. Kohmwerke [162. ob
G I19, 0000 Orenstein à Roppel 231,500Cröllwitrer Papiertabrik IIIIIIII 245,00b0 Phönix Berg. 216,00b0

Gasglüblieht 7 d 241,906 Rombacher Hütte ehe 208,2050

i 03, Saline Salzungen hos s06kpaanit tun e [I765. 10 Sangerbäuser Nasch. 219,10b0
r Urger Kattun e e 122.00 Schalker Gruben d e 7e bergw. III 347,7560 Schering, Chem. fahr. 29200

tn a Dresden a 797500 Schles. Bergb. Link. s o0Blextr. Untern. Türith. 186.60B Schles. Poriſ. Tement. 202 00d6
kichneiler baigu. 242.750 Schutert, Eiekir. 127.2Fri r w kisen 222222 III 153,00b0 Schulz-Knaudt III IIIIIIIIIIIIIX 165,00660
ger rein Pr.- Akt. Siemens Glashütten

e 222,000 Staßt. Chem. Fabrik e 142,75B

e 4,75 in- 7Gehen 222.7 b Stettin-Bredower Poril. Zement 176.00b0

Greppiner Werke 164,5000 fhale, Eisenh. t l1385. goda
V.-A h e 142,00b0

r 148, 0006estere elner all. e e 227 30d0Hartmann süchs. Maschinenfabr. 2 132 90 Westt. raht-lnd. h 215.0060

4 B. ehe 121.10b0Haspe kis. u. 216,500an r ſ. bohe e. 232,25d0

Donnerstag angeſetzten Feſtbeleuchtung ſind große Vorbe
reitungen getroffen. Der Zufluß von Fremden iſt be
trächtlich.

Palermo, 15. Sept. Neue Erdſtöße wurden geſtern hier
und in der Umgebung abermals verſpürt. Die Einwohner
flüchten panikartig. Termini iſt faſt gänzlich verlaſſen. Jn
der Stadt ſind nur Beamte und Soldaten zurückgeblieben.
Jn Banzina, welches von den Einwohnern gleichfalls ver
laſſen worden iſt, verſuchten Diebe zu plündern, Truppen
und Polizei griffen aber ein und nahmen eine Anzahl Ver
haftungen vor.

Raguſa, 15. Sept. Erbprinz Danilo von
Montenegro iſt geſtern vormittag vom Erzherzog Franz
Ferdinand empfangen worden, der gleich darauf den Beſuch
erwiderte.

Konſtantinopel, 15. Sept. Der Sultan hat mit der
Ueberbringung ſeiner Glückwünſche an den Großherzog von
Baden eine beſondere Geſandtſchaft mit dem Diviſionsgeneral
Rami Paſcha an der Spitze betraut. Die Geſandtſchaft
iſt geſtern abgereiſt.

Belgrad, 14. Sept. Das Amtsblatt veröffentlicht einen
Ukas des Königs, durch welchen der zwiſchen Serbien und
der Türkei abgeſchloſſene Handelsvertrag im Einverſtändnis
mit der Pforte noch vor der Ratifikation durch die
Skupſchtina proviſoriſch von heute an bis zum 31. Dezember
1906 alten Stils in Kraft geſetzt wird.

Petersburg, 15. Sept. Ein kaiſerlicher Erlaß verfügt,
daß in der am 18. September alten Stils niedergebrannten
Stadt Sysran Proteſte von Wechſeln, die nach dem 17. Juli
fällig geworden ſind, auch nach Ablauf des. Zahlungstermins
bis zum 18. Oktober zugelaſſen ſind.

Stockholm, 15. Sept. „Svenska Telegrambyran“ meldet
aus Björkö (Finland): Geſtern abend ging die Jacht
„Czarewna“ vor Virtianiema vor Anker. Heute vormittag
traf der „Standard“ mit der kaiſerlichen Familie ein. Dem
„Standard“ folgten mehrere Kriegsſchiffe.

London, 15. Sept. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio, die Japaner beabſichtigten, in Petersburg und in
Deutſchland Handelsmuſeen einzurichten und ge
werbliche Ausſtellungen zu veranſtalten. Vorausſichtlich
wird Wladiwoſtok zum Freihafen erklärt werden. Die in
Oſtaſien ſtationierte britiſche Flotte ſoll Port Arthur beſuchen.

Japan beabſichtigt, ein Geſchwader mit dem Prinzen
Fuſchimi nach China zu ſenden. Der Prinz ſoll dem kaiſer
lichen Hofe in Peking einen Beſuch abſtatten.

London, 15. Sept. Der Kriegsminiſter Haldane bat gelegent-
lich einer Anſprache, die er in Neweaſtle an die dortigen Volunteers
hielt, die Preſſe, nicht zu viel Aufhebens mit ſeinem Armeebefehl
über den Generalſtab zu machen, da es ſich dabei um keine Neu
ſchöpfung handele. Die Aufgabe der engliſchen Heeresverwaltung
ſei eine ganz andere wie die der deutſchen, und es ſei unmöglich,
die deutſchen Einrichtungen zu übernehmen, wenn ſie auch für alle
Zeiten und unter allen Umſtänden als vorbildlich anzuſehen ſeien.
Er wünſche den Begriff des Volkes in Waffen volkstümlich zu
machen, nicht aber den Geiſt des Militarismus, den er verabſcheue.
Er ſei wegen der Herabſetzung der Stärke der Armee getadelt
worden, aber er könne nicht eher an die Schaffung eines Volks
heeres herangehen, bis er ſich Klarheit über das richtige Verhältnis
der regulären Truppen zu dem Volksheere verſchafft habe. Er
hoffe, bis zum 1. Januar ſechs große Diviſionen in vorzüglicher
Ausrüſtung und Verteidigungsbereitſchaft zeigen zu können. Er
glaube, wenn genügend nationaler Ethuſiasmus vorhanden ſei,
eine Feldarmee von 700 000 bis 900 000 Mann aufſtellen zu
können. Er regte an, daß die Ausbildung der Volunteers in der
Hauptſache auf die jungen Leute beſchränkt werde, die dann ſpäter
in die Reſerve übertreten ſollten. Auch ſollten die Volunteers mehr
mit den regulären Truppen zuſammen üben. Ferner ſprach er
ſich für den Anſchluß der Schützenklubs an die Volunteers aus.

Rio de Janeiro, 15. Sept. Die Kammer der Abge-
ordneten hat der Schaffung einer Konverſionskaſſe zuge-
ſtimmt. Der Wechſelkurs wurde auf 15 4. feſtgeſetzt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 15. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Malle a. S.
Nach An Häach- Anfrage gedot frage gebotAdler-Aktien volle 3849 Heldhurg- Aktien 875 90 80990

Adler- Aktien 50 90 8290 85 Heldrungen l und ll, je 3150 3250
Adolfsglück, abgest. Ant. 190 210 Hermann 900 950
Alexandershall 8375 8425 immentöe 2250 2300Zeientad e. 7600 7800 Jchannas hell 5800 5900Bismarckshall-Aktien 779 79 Krügershall volle 90992
Carlufund 9450 9650 Krügershall 50 90 90 69220Centrum pflicht. 1250 1300 NMeoltheshal l. 375 425
esdemons 6000 63200 Neu-Bleicherode- Aktien 11090 11290Deufsche Kali-Aktien 145 147 orddausener Kali-Aktien,
Deutschland. 5225 65275 Kleig e 10990 111kinigneit. 6450 6550 Nordhausener Kali-Aktien,
kmihenha h. 690 725 wohe 10795109friedrichsdall 1449 14690 Reichenhel.. 800 850Glückauf-Sondershausen 17000 17350 Sachsen-Weimar 1325 1400
Grossherzog von Sachen 6600 6800 Salzderhelden 375 425
Cünthert hell 4950 5050 Kiegiriod 4100 4150Hannov. Kali- Aktien 26 Schicferkaute 1400 1475Hansa-Silderderg 3450 3475 Westerrode lHattorf-Axtien 6090 65906699

Tendenz: ruhig.

An- und VerKkaurſ von Weritpapferen, Rimlösung von Coupons, Ver-
rimsunmg von Geldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Vollständig neue grossartige Auswahl
von Anzug- und Paletot-Stoffen,

Pracohtvollo neue Farbenstellungen und Muster.

Fertige Ulster u. Paletots für Herbst und
Wintoer, das Beste,

Dunkelgraue Shetlandis r e e
Klein gemusterte schwarze Frack- u. Smoking-Stoffe, e von ung

apart.

Was in fertiger Garderobe gemacht wird, in der Preislage von 38 75 Mk. Grosse Aue Beinkleidern un Westen

Meine billiger Anzug -Serie: Anzug nach Mass 75 Mark,
ist mit den neuesten und besten Stoffen in diesem Genre ausgestattet.

Vornehmer GeschmaceK, feinste Ausstattung.
B Sehr mässige Preise! W



ergebenst anzuzeigen.

Einfach garnierte Sachen in grosser Auswahl zu billigsten Preisen,

u PeITSChe OelKers
beehren sich den Eingang sämtlicher Neuheiten sowie ihre Ausstellung in Moclel Hüten

12376

Schokoladen und Kaffee
Spezial-Geſchäft

in Deſſau
in beſter Lage, in gutem Gange,
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Auskunft durch

Fr. Schmädt, Defſſau,
2238 Leipzigerſtraße 54.

filz- Hüte
zum Färben u. Moderni-

ſieren nimmt an

B. MerkKer,
G Steg4 gegenüb. d. Glauchaer Kirche.

6980090Berlin W. 30, Zietenſtr. 22,ſorbereitungy- Angtal

von Dir. Dr. Fischer,
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär
und Schulexaming. Unterricht,

isziplin, Tiſch, Wohnung vor-a lich empfohlen von den
höchſten Kreiſen. UnübertroffeneErfolge 1905 beſtanden
35 Abiturienten, 93 Fähnriche,
9 Primaner, 21 Einjährige und
8 für höhere Schulklaſſen. [1627

Auswärtiger Schüler, welcher eine
der hieſigen höheren Schulen beſuchen
ſoll, findet 1. Oktober in vornehmem
Hauſe bei kinderloſen Eheleuten [2397

gute Penſion
zu mäßigem Preiſe. Nachhilfe event.
im Hauſe. Näheres Geiſtſtraße 23 I.

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910,
gegründet 1816.

Zur Reiſe empfohlen
Kodaks, Feldstecher,

Kompasse, Höhen-
messer, Schrittzähler,
Taschenthermometer,
Schutzklemmer ete.

Unterricht
tenographie
tolzerSchrey

und Französisch
(Anfänger und Nachhülfe)

Wird erteilt an Damen, Herren
und Schulkinder. Honorar
mässig. Schriftl. Meldungen
unter Z. s. 40 an die
Expedition dieser Zeitung.

Cauſwänmivcher Durnverein

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn-
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen-AbteilungFreitags

von 7 bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn-
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 844 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

4 Gunsten
zu allen Gelegenbeiten,

Ansichtskarten ete.,
grosse Auswahl billigste Preise,

SchulartikKel,
Annahme Von Drucksachen

für Familie, Handel u. Gewerhe.
Stempel aller Art.

Papierhandl. u. Karten Zentrale
J Wörmlitrzerstrasse 12, Ecke Wolfstrasse.

Von der Reise
zurück.Frof. RNebeifhau,

o Nr. 1a.

Von der Reise
zurück.

Dr. Henge.
Impfe

täglich 2--3 Uhr.
Dr. H. Boettger,

Lessingstrasse l.

Verlaugte Perſonen.

S 10 VPerwalter
ſuche ich per 1. Oktober in ſehr
annehmbare Stellen, und zwar:
1. als Feldverwalter in große

Wirtſchaft bei Eisleben bei
500 Mark Gehalt, (2398

2. alleinigen Verwalter in
W.-E. auf 600 Morgen gr.Ritig. bei 400 Mark Gehalt,

3. auf Kammergt. b. Jena, 400 Mk.,
4. auf Rittg. b. Apolda, 3--400Mk.,
F. auf Gut bei Cöthen, 400 Mark,

7

8

auf Rittg. b. Eilenburg, 200 Mk.,
auf Domäne bei Gotha als
Hofverwalter, 360 Mk. Geh.,auf Rittg. im Saalkreiſe als
allein. Verwalter, 600 Mk.
Gehalt,

9. auf Rittg. b. Halle als Feld-
verwalter, über 25 Jahre alt,
Gehalt 90 Mk. pro Monat b.
fr. Wohnung, Heizung u. Licht,
Wäſche u. Koſt wird nicht gew.,

10. für dieſelbe Wirtſchaft unter
denſelben Bedingungen Finen
Hofverwalter, 25——30 J. alt.

Erb. Zeugnisabſchr. mit Lebenslauf.
Willy Künhn,. Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Von erſter Hamburger Spirituoſen
Firma, leiſtungsfähig in all. Preisl.,
w. gut eingef, tücht. [2399

Vertreter
geſ. Off. u. U. E. 445 an Haasen-
stein Vogler, A.-6., Hamburg.

Offene Vakanzenfür Jnſpektoren, Verwalter, jen

nungsführer, Amtsſekretäre, Hof
und Feldaufſeher, Mamſells weiſt
jederzeit unter höchſt ſoliden Be
dingungen nach

Fritz FeKardt,
Landwirtſchaftl. Vak.-Nachw.

Bureau, Halle a. S.,
Kl. Klausſtraße 14 pt.

T Sonntags von vorm. 9 bis
nachm. 3 Uhr geöffnet. W

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
hat ſtets Stellen zu beſetzen
für led. Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungs
führer, Amtsſekretäre, Volon-
tärverwalter, Oekonomie-
lehrlinge. Selbſtgeſchriebene
en gnisabſchriften u. Lebens-

uf ſofort erbeten. [2408

Leipzigerstr. 30.
Gewiſſenhafte Ausführung aller ärztlich verordneten Maß nahmen.

Helios-Bacler
D ärztlich warm empfohlen.zum Kurgebrauch und zu Nachkuren:

Licht-Bäder, Dampf-Bäder, Beſtrahlungen, Dampfduſchen, elektriſche,
Lohtannin, Sol-, Moor, Extrakt- und alle med. Bäder, Packungen c.

BF Kohlensäure-Bädep.
Vorzügliche Handmaſſage, Erſchütterung- und Thure BrandtMaſſage,

beſtbekömmlich, bei größter Sauberkeit und gewiſſenhafter Ausführung.

Für ein Rittergut der Prov.
Sachſen von ca. 1500 Morgen
wird ein im Rübenbau er-
fahrener, tüchtiger, energiſcher,
unverheirateter

Inſpektor
in mittleren Jahren zu ſofort
oder 1. Oktober er. geſucht.
Meldungen mit Zeugnisab-ſchriften u. Angabe der Gel halts-

anſprüche erbitte unter Chiffre

A. A. 419 an RudolfMosse, Magdeburg. 2241

Polontärverwalter
mit mehrjähr. Praxis für Domäne
in Thüringen bei Familienanſchluß
geſucht. Offert. unt. Z. u. 42
an die Exped. d. Ztg. [2344

Suche per 1. Oktober einen
jungen Mann als

Volontär-Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung.

Maul, [2378Rittergut Ramſin b. Sandersdorf.

Erfahrener Dreher
bei gutem Lohn für dauernde
Stellung geſucht. [2235
Otto Jäger, Maſchinenfabrik,

z
für eine rling Bankgeſchäft

1. r zOfferten unter B. H. 8726 an
Rudolf Mosse, Halle. [2366

Suche für Domäne Thalebra
b. Hohenebra jungen Mann aus
guter Familie als [2343

Oekonomielehrling.
Hartmann.

Eine alleinſtehende

T Frau Win den mittleren Jahren zur Führung
eines mittleren Haushalts für ſofort
oder ſpäter geſucht. Gefl. Offert.
unter D. a. 55 beliebe man in
der Expedition dieſer Zeitung nieder

zulegen. [2387
Für mein Kleiderſtoff- und

Wäſche-Geſchäft ſuche ich eine tüchtige

m Verkäuferin. m
Fritz Roſe, Sangerhauſen.

An der Landes Heil- und
Pflegeanſtalt zu Rittergut Alt-
Scherbitz bei Schkeuditz (Halle- l T
Leipzig) wird
Stelle der

Plätterin
rei. Gehalt 400 Mk. neben voll

ſtändig freier Station.
Bewerberinnen mit guten Zeug

niſſen wollen ſich perſönlich im
Anſtaltsbureau melden oder ihre
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften
und Photographie einſenden an die
2355] Direktion der Anſtalt.

Land und Stadt-
wirtſchafterin., Stützen, Kinder

ärtnerinnen, Kochmamſells,
öchinnen, Stuben, Haus uKindermädchen werden geſucht

und nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin,

Neunhäuſer3, Straßeam Markt.

für RittergutSuche Mamſell bei Halle in
ute Stelle. Frau Anna
tellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9

Vierzellen-Bäder.

Ruhegelegenheit nach jedem Bade. 12 Ruhebetten.
Fernsprecher II I I 71 Fernsprecher2867. O IOS- s 2867.

Geöffnet für Herren und Damen
von s Uhr früh bis 8 Uhr abends.

12402

Slerste Kochmamn. c areen
2 Kochlehrfräulein und
2 Kellnerlehrlinge fürerſtkl. Hotel
ſucht zum 1. Oktober Stellenvermittler
CarlBrandt, Wernigerode, Marktſtr. 23.

ch

Geſucht zum
früher ein perfektes, ſauberes

Stubenmädchen,
das in aller Hausarbeit erfahren
iſt, ſervieren, plätten und etwas
ſchneidern kann. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche zu ſenden an
Frau Regierungsaſſeſſor Knoblauch,
Merſeburg a. S., Domplatz 10, J.

Mädchen für alles
mit guten Zeugniſſen ſuche zum2. Oktober für meinen Hausſtand
vier Perſonen). Lohn 210 Mk.
Zeugniſſe einſenden. [2287

Rechnungsrat Tolsdor
in Schöneberg-Berlin,

Eiſenacherſtraße 45, I.
Suche zum 1. Oktober älteres,

anſtändiges

Kindermädchen.
Gehalt 60 bis 70 Taler. [2409
Frau Amtmann Glöckner,

Priorau bei Raguhn.

Perſonen-Augebote.

Junger Kaufmann
Mitte 20er Jahre, gel. Materialiſt,
mit einf. u. dopp. Buchführung
ſowie Abſchluß vertraut, ſeit zwei
Jahren in einem Getreide u. Kunſt-
dünger-Geſchäft tätig, ſucht p. 1. 10. er.
oder ſpäter Stellung als [2386

Buchhalter oder Kontoriſt.
Gefl. Off. u. Z. W. 44 an d. Exp. d. Ztg.

Jung., verh., gut empf. energ. zuverl.

Buchhalt. v. Hofverwalter
m. langj. Zeugn. ſucht Stell. [2388

Off. u. Z. b. 46 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Kartoffel- u. Rübenroder,
Knechte, Mägde, Jungen, Arbeiter
familien beſorgt reell und billig,
Schweizer koſtenfrei, [2233
Karl Fleck. Stellenvermittler
für Landwirtſchaft, Hannover,
Oſterſtr. 46. Aelteſtes Geſchäft hier.

zum 1. Oktober die halt,

Suche für meine 15jährige
Tochter Stelle in beſſerem Haus

wo ſelbige neben einem
Mädchen ſich allen häuslichen
Arbeiten unterziehen muß,
ohne gegenſeitige Vergütigung.
Familienanſchluß erwünſcht. [2234
Vr. Detzner., Quedlinburg a. H.,

Breiteſteſtraße 39.

Einzelne Dame ſucht z. 1. April
1907 Wohnung von 3--4 Zimm.
mit Balkon oder Gartenbenutzung
in oder in der Nähe von Giebichen
ſtein. Offerten mit Preisangabe
bis zum 24. w. u. Z. r. 39
an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Geſucht elegante

Garconwohnung
mit Salon, Schlafzimmer, mögl.
Badezimmer und Zubehör für
3 Semeſter vom 15. Oktober ab. Off.
unter R. N. 16 Berlin, Poſtamt 64.

1. Oktober oder

Rlietgeſuche.

ſTſügei
Mk. 1000,

Harmonium
Mk. 150,

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Pianinos
Mk. 450,

Phonola
Mk. 950,

eintet Beoba
gelegenheiten jeder Art, überall, r

h

e Detektivean
S Otto Harnisch. S

.71 e
auens

j. „]„]nm—-Z— „DVermietnngen.
ch ger r

Marienstrasse 28 I
(Bahnnähe)

4 Stuben, Kammer, Küche und Zu
behör p. 1. Oktober er. oder ſpäter
zu vermieten. Näh. daſ. part. rechts

und Gr. Klausſtr. 24. (2356

Königſtraße 80, I,
hochherrſchaftl,, 7 Zim., Bad,
reichl. Zubeh., Gas, elektr. Licht,

1. April 1907 zu vermieten.
10--12 u. 3--5 Uhr.

e Wohnungen
ruhige uNr. 5, Parterre

Etage 420 Mk.,

x

x
x

x

x

X 380 Mk. J
Js. zu vermieten.

x
x

X Beſicht.

per 1. Okt. d.
Näheres Geiſtſtr. 19, Kontor

Lafontaineſtr. 34, J.
103.,Küche, Mädchenk.,S Speiſet,

Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,
1. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,Privat-Bureau. 1615

Lindenſtr. 13 6 3.,2 K., Bad
u. Zubehör 1. 10. oder ſpäter
X zu vermieten. Hofmeister.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. 10.
zu verm. Näh. beim Hausmann.

L Fihter. für Fleiſcher,
Blumenhandlung oder Papier-

X geſchäft, nebſt Wohnung ſofort
N zu vermieten. Näheres da-2 ſelbſt bei Püschel. [2212

Wohnung!
Jn Wiegersdorf b. Jlfeld iſt das
frühere gut erhaltene Schulhaus
zu ſof. od. ſpät. auf läng. Zeit zu ver
mieten. Bahnhof 5 Min. Waſſer-
leitung am Orte. Reflektiert wird
auf penſ. Beamten, Rentier, beſſ.
Handwerker od. dergl. [2539

Der Gemeindevorſtand.
mee
Für Einj.-Freiw. der Artillerie.

Eleg. möbl. Zimmer, auf
Wunſch Mitbenutzung des Bade-
zimmers, per 1. Oktober zu verm.
Merſeburgerſtraße 96, II. r.,
nächſte Nähe der Kaſerne.

C 17
Diskretion. Ehrenſache.

Streng reell!
Gebildeter Landwirt, 30 Jahre,

evang.,
35 000 Mk.

ſofortiges Baarvermögen, wünſcht
ſich in einen Ackerhof oder Geſchäft
einzuheiraten. Vertrauensvoll
können ausführliche Nachrichten, wenn
möglich mit Photographie, unter
A. K. 428 an die AnnoncenExped.
Rudolf Mosse, Magdeburg ein
geſandt werden. [2370

Junger Landwirt, der ſein
v. G. übernehmen will, ſucht
die Bekanntſchaft einer j. Dame
zwecks ſpät. Verheiratung. Ver
mögen erwünſcht. Diskretion w.
zugeſichert. Vermittler verbeten.Dſerten unter Z. I. 33 an die
Exped. d. Ztg. erbeten (2164

Grich eine
Goldschmied

Halle a. S., Geiststr. 65.
Lager

moderner 6old-
u. Silber waren.

Fernruf 2830.

Fawiliennachrichten.

Aus hieſigen Blättern:
Geboren 2Hrn. Ernſt Blumenthal

X ein Sohn (Halle a. S.).
Geſtorben:Herr Kontorbote en

Kotte, 69 Jahre (Halle a. SFrau Luiſe Uhlemann geb.
Ludwig, 48 Jahre (Halle a. S.)

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Tona Hermes

mit Hrn. Dr. phil. Ernſt Perels
(Berlin Wilmersdorf). Frl.
Gertrud Kayſer mit Hrn. Ritter
gutsbeſ. Carl Böckmann (Berlin-
Neubabelsberg--Dahlwitz). Frl.
Wally Kuntze mit Hrn. Ober-
leutnant Werner Hülſen (Aſchers-
leben).

Vereheklicht: Hr. Jngenieur
Arthur Schmidt mit Frl. Leonie
Cramer Leipzig Hannover).
Hr. Referendar Carl Haberland
mit Fräulein Jeannie Eberius
(Magdeburg). Hr. Fabrikbeſitzer
Carl Friedr. Weichelt mit Frl.
Louiſe Ludowieg (Mühlhauſen
in Thür. DresdenPl.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Königl. Seminar-Muſiklehrer
Walter Latz (Neuzelle). Hrn.
Rudolf Hartmann (Eilenburg).
Hrn. Paul Naumann (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. Prof.Alfred Seiffert Charlottenburg

Hrn. Domprediger Dr. Vopel
(Naumburg a. S.). Herrn
Apotheker Georg Bennewitz
(Halberſtadt).

Geſtorben: Hr. Kantor'emer.
C. Rödiger (Bad Sachſa). Herr
Reichsgerichtsrat a. D. Viktor
von Liebe (Berlin). Hr. Kauf
mann Julius Baehr (Bernburg).
Hr. Gutsbeſitzer d Fichtner
(Leipzig Sellerhauſen). HerrOberamtmann Schlafge (Lab
ſchütz). Herr Rittergutsbeſitzer
Fritz Stubenrauch (Bromberg).
Frau Jda Hanke geb. LangeTelitz ch). Frau Hermine Hüne
geb. Muthreich (Nordhauſen).
Frau Rittergutsbeſitzer Emma

Leiden in der
Bruder, Schwager und Onkel,

Neitzke geb. Retzlaff (Papritzfelde).

Heute ſtarb plötzlich und unerwartet nach ſchwerem
linik t Jena unſer guter Vater, Sohn,

Gutebefter verr Haus Brottsohneidler

im 41. Lebensjahre.
Rannſtedt, den 13. September 1906.

Die Beerdigung findet
2 Uhr vom Trauerhauſe in Rannſtedt.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Auguste Brettschneider

als Mutter.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 433 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

16. September 1906.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. September.

Fortſetzung der Lokalnachrichten aus der erſten Beilage.)

Militäriſches. Oberſt Wittje, Kommandeur der 8. Feld-
artillerie-Brigade, zum Generalmajor befördert. Mit dem 1. Oktober 1906
verſetzt die Majore Graf v. d. Goltz im Generalſtabe des IV. Armee
korps, unter Kommandierung zur Dienſtleiſtung beim Oberbefehlshaber
in den Marken, in den Generalſtab des Gouvernements von Berlin,
v. Kemnitz im Generalſtabe der 17. Diviſion, in den Generalſtab
des IV. Armeekorps. Vollerthun, Hauptmann und Adjutant
bei der 8. Feldartillerie-Brigade, ein Patent ſeines Dienſtgrades ver
liehen. Schultz, Hauptmann, Adjutant der 15. Jnfanteriebrigade,
als Kompagniechef in das Jnfanterie- Regiment Nr. 17 verſetzt.

Junghans, Hauptmann und Kompagniechef im Füſilier-
Regiment Nr. 36, zum überzähligen Major befördert und dem Regiment
aggregiert. Polſt, Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie
Regiment Nr. 52, in das Füſilier- Regiment Nr. 36, Walther, Leutnant
im Füſilier- Regiment Nr. 36, mit dem 1. Oktober d. Js. in das
Jnfanterie- Regiment Nr. 151, v. Rieff, Major beim Stabe des
Feldartillerie- Regiments Nr. 75, als Abteilungskommandeur in das
Feldartillerie- Regiment Nr. 54, Golling, Hauptmann und Batterie
chef im Feldartillerie- Regiment Nr. 56, mit Patent vom 27. Januar
1897 zum Stabe des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 verſetzt.
Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheidet am 30. September
d. Js. aus und wird mit dem 1. Oktober d. Js. im Heere angeſtellt
Erdmann, Oberleutnant in den Erſatzkompagnien des 1. Feld
regiments, im Füſilier- Regiment Nr. 36. Werner, Fähnrich im
Eiſenbahn Regiment Nr. 3, unter Verſetzung in das FüſilierRegiment
Nr. 36 zum Leutnant mit Patent vom 18. Auguſt d. Js. befördert.
Siemers, Hauptmann in der 6. Gendarmeriebrigade in die
4. Gendarmeriebrigade verſetzt. Dr. Jſemer, Oberarzt beim
Feldartillerie- Regiment Nr. 75, zum Bataillonsarzt ernannt unter
Beförderung zum Stabsarzt. Dr. Schober (Halle a. S.),
Unterarzt der Reſerve, zum Aſſiſtenzarzt befördert. Durch Aller
höchſte Kabinettsorder vom 1. September 1906 iſt der Major Heid-
born, bisher beim Stabe des Ulanen- Regiments König Karl nach
Württemberg (Ulm-Donau) kommandiert, unter Beförderung zum
Oberſtleutnant und Aufhebung ſeines Kommandos nach Württemberg
mit der Führung des am 1. Oktober 1906 in Graudenz neu zu
formierenden Jäger- Regiments zu Pferde Nr. 4 beauftragt worden.
Das Regiment wird gebildet aus zwei bereits beſtehenden Schwadronen
Jäger zu Pferde und je einer aus dem I., II. und XVII. Armeekorps
zuſammenzuſtellenden Eskadron. Das neue Regiment wird zuſammen
mit dem HuſarenRegiment Nr. 5 (Stolp) die 37. Kavallerie-Brigade
bilden. Oberſtleutnant Heidborn iſt ſeit Herbſt 1879 Offizier, ſtand bis
1886 beim 18. Feldartillerie- Regiment in Frankfurt a. O., wurde dann
zum 7. Dragoner Regiment nach Saarbrücken verſetzt, war Oberleutnant
und Eskadron-Chef beim 7. Ulanen-Regiment, mit dieſer Uniform auch
Lehrer beim Militär-Reitinſtitut in Hannover und vor ſeinem
Kommando nach Württemberg vom Sommer 1900 1904 als Major
im 1. Ulanen- Regiment hier in Halle Adjutant bei der 8. Diviſion.

Nachwahlen zur Handwerkskammer in Halle a. S. Jm An-
ſchluß an die Bekanntmachung vom 19. März er. betr. die Zuſammen
ſetzung der Handwerkskammer in Halle a. S. und des bei ihr gebildeten
Heſellenausſchuſſes (A.B. S. 113), wird vom Herrn Regierungspräſidenten
das Ergebnis der erforderlich gewordenen Nachwahlen bekannt gemacht.
Es ſind gewählt worden als Erſatzmann der Kammer: im Wahlbezirke
Liebenwerda der Kürſchnermeiſter Albert Barth in Elſterwerda
(an Stelle des Kürſchnermeiſters Margenberg in Ortrand), im Wahl
bezirke Querfurt der Klempnermeiſter Eduard Friſchbier
in Laucha a. U, (3. Erſatzmann), im Wahlbezirke Saalkreis
der Schloſſermeiſter Karl Buchmann in Cönnern, im Wahl-
bezirke Sangerhauſen der Fleiſchermeiſter Auguſt Eberhardt
in Sangerhauſen (als 2. Erſatzmann an Stelle des Schmiedemeiſters
Chriſtian Hantje in Kelbra), im Wahlbezirke Weißenfels-Land der
Gerbermeiſter Otto Eſchenbach in Liſſen bei Oſterfeld (2. Erſatz
mann als Erſatzmann des Geſellenausſchuſſes: in dem aus dem Stadt-
kreiſe Halle und dem Saalkreiſe gebildeten Wahlbezirke der
Tiſchlergeſelle Paul Schröder in Halle a. S.

Abhaltung vou theoretiſchen Meiſterkurſen. Der Vorſtand
der Handwerkskammer in Halle a. S. hat beſchloſſen, auch in dieſem
Jahre theoretiſche Meiſterkurſe abzuhalten. Dieſelben ſollen
ſich wie in den Vorjahren auf kaufmänniſche Korreſpondenz, kauf
männiſches Rechnen (Kalkulation), Buchführung und Gewerberecht
uſw. erſtrecken. Anmeldungen zu den Kurſen ſind bei der Handwerks
kammer bis 1. Oktober d. J. zu bewirken.

Fachkurſus. Der Vorſtand der hieſigen Handwerkskammer
hat beſchloſſen, im Oktober d. Js. in Halle einen Fachkurſus
im Beizen, Mattieren und Polierenvon Tiſchler-
arbeiten abzuhalten, in welchem der Spezigliſt Hans Schmauk
in Dresden den Unterricht erteilen wird. Für alles Nähere ſei auf
die betr. Bekanntmachung im Jnſeratenteil der heutigen Nummer
verwieſen.

Evangeliſcher Bund Halle-Nord. Am 10. d. Mts. fand in
Bad Wittekind eine Vorſtandsſitzung des Zweigvereins ſtatt. Mit
Freuden wurde es begrüßt, daß Herr Hauptmann a. D. Weydemann
trotz ſeiner vielen, aufreibenden Amtsgeſchäfte in den Vorſtand ein
getreten iſt. Aus den verſchiedenen Berichten, Mitteilungen und
Nachrichten ſei hervorgehoben, daß für die kommende Winterzeit zwei
Familienabende, am 11. Nov. und 24. Febr., und eine GeneralVer

rn 13. Januar 1907, in Ausſicht genommen ſind. Bedeutende
edner haben z. T. zugeſagt, z. T. ſind diesbezügliche Verhandlungen

angeknüpft. Auch der neu begründete Kirchenchor an St. Bartholomäi
wird zur Verſchönerung und Belebung der Abende beitragen. Damit
das Gaſtrecht nicht wieder mißbraucht werden kann, ſind nur unſere
evangeliſchen Mitbürger mit ihren Familien eingeladen.

Der Handwerkermeiſter-Verein nahm geſtern abend im
Saale der Gaſtwirtſchaft „Goldenes Schiffchen“ ſeine Mitglieder-
verſammlungen wieder auf. Nach Begrüßung der Erſchienenen
durch den Vorſitzenden, Herrn Mechaniker Kleemann, berich-
tete dieſer über eine Reiſe an den Rhein. Jm Anſchluß hieran
machte Herr Klempnermeiſter Grecke recht intereſſante Mit-
teilungen über die Nürnberger Ausſtellung, die er eingehend in
Augenſchein genommen hat. Sodann wurde der Bericht über die
dieſem Sommer ſtattgehabten gewerblichen Ausflüge erſtattet.
Laut Beſchluß der Verſammlung ſoll das diesjährige Stiftungsfeſt
am Montag, den 24. September abends in den „ThaliaFeſt
ſälen“ durch ein Konzert, Theater und ſonſtige Unterhaltung ge-
Die Der Vergnügungsausſchuß hat das weitere zu ver
anlaſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Liegnitz; den 13. September 1906.
e v. Lindequiſt, General d. Jnf. u. Gen.-Adj. Sr. Maj. des
Kaiſers und Königs, Gen.-Jnſp. der 3. ArmeeJnſpektion und
à l. s. des 1. GardeRegts. zu Fuß, 6 Edler v. der Planitz, General
der Kav. und Gen.Jnſp. der Kav., a l. s. des Huſ.Regts. 16,
unter Belaſſung in ihren bish. Stellungen zu General- Oberſten
befördert. O Gr. v. Schlippenbach, General der Jnf. z. D. auf
Arendſee in der Uckermarck, zuletzt Gen.Lt. und Gouverneur von
Mainz, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts.
Nr. 52 erteilt. 6 Kluck, Gen. Lt. und Kommandeur der 37. Div.,
mit der Führung des 5. Armeekorps beauftragt. 0 v. der Lippe,
Gen. Major und Kommandeur der 8. Jnf.-Brig., zum Kommand.
von Königsberg i. Pr. ernannt. S v. Lochow, Gen.-Major und
Kommandeur der 19. Jnf.-Brig., bis auf weiteres zur Dienſtl.
beim Kriegsminiſterium, 6 Deininger, Oberſt und Kommandeur
des Füſ.Regts. 37, zum Vertreter des abkommandierten Kmdrs.
der 19. Jnf.-Brig. nach Poſen, kommandiert. 6 Herwarth
v. Bittenfeld, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 13, unter Be
förderung zum Oberſten, als aggr. zum Füſ.Regt. 37 verſetzt.
O Herzog zu Trachenberg, Fürſt von Hatzfeldt, Gen.-Major à l. s.
der Armee, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Garde-
Küraſſier- Regiment erteilt.

Den Charakter als Gen.-Lt. erhalten: die Gen-Majore z. D.
o v. Manſtein in Berlin, zuletzt Kommandeur der 85. Jnf.-Brig.,
o v. Hennigs in Steglitz b. Berlin, zuletzt Kmdr. der 85. Jnf.
Brig., O v. Safft in Breslau, zuletzt Kmdr. der 22. Jnf.-Brig.

Zu General-Majoren befördert: die Oberſten: 6 Genet,
Abteil.Chef im Jng.Komitee, o Voigt, Komdr. des Jnf.-Regts.
Nr. 128, unter Ernennung zum Kommandeur der 8. Jnf.-Brig.,
S Haneſſe, Kommandeur des Jnf.Regts. 158, unter Verſetzung zu
den Offiz. von der Armee mit Beibeh. ſeines Wohnſitzes in Pader-
born, 6 v. Cordier, Jnſp. der Telegraphentruppen, o v. Stangen,
Kmdr. der LeibHuſarenBrig., O Wittje, Kmdr. der 8. Feldart.
Brig., o v. Pelzer, Kmdr. der 21. Feldart.-Brig., Matthiaß,
mit dem Range eines Brig.-Kmdrs., Abteil.-Chef im Großen
Generalſtabe und beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des
Chefs der Landesaufnahme, S von Kroſigk, beauftragt mit der
Führung der 4. GardeJnf.Brig., unter Ernennung zum Kmdr.
derſelben, 0 Villain, mit dem Range eines Brig.Kmdrs., Abteil.
Chef, zugeteilt dem Großen Generalſtabe, o Herzog Ernſt Günther
zu SchleswigHolſtein, unter Belaſſung à l. s. des Leib Garde-
Huſ.Regts. und des Jnf.-Regts. 85.

Den Charakter als Gen.-Major verliehen: S Trützſchler
v. Falkenſtein, Oberſt z. D. und Kmdt. des TruppenUebungsplatzes
Hammerſtein, 6 Fürſt zu Carolath-Beuthen, Oberſt à I. s. der

Armee, unter Belaſſung der Uniform des Huſ.-Regts. 7, S Fürſt
zu HohenloheOehringen, Herzog von Ujeſt, Oberſt à l. s. der
Armee, unter Belaſſung der Unif. des 3. GardeUlan.-Regts.,
0 Otto, Oberſt a. D. in Görlitz, zuletzt Kmdr. des Jnf.Regts. 22,

9 v. Walther, Oberſt a. D. in Breslau, zuletzt à l. s. des Drag.
Regts. 6 und Kmdt. von Neubreiſach, o Rehkopf, Oberſt a. D.
in Groß-Lichterfelde, zuletzt Kmdr. des Feldart.Regts. 8.

o Riemann, Oberſt u. Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe,
zum Kmdr. des Jnf.-Regts. 158, G Jlſe, Oberſtlt. im Großen
Generalſtabe, zum Abteil. -Chef in demſ., 0 Wühliſch, Oberſt
beim Stabe des Jnf.Regts. 128, zum Kmdr. dieſes Regts.
ernannt. 6 Frhr. v. Bodenhauſen, Oberſtlt. und Bats.-Kmdr.
im Gren.Regt. 5, zum Stabe des Jnf.-Regts. 128 verſetzt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: v. Windheim beim
Stabe des Jnf.Regts. 91, Bötticher beim Stabe des Jnf.
Regts. 49, 0 v. Förſter, beauftr. mit der Führung des Jnf.
Regts. 48, unter Ernennung zum Kmdr. dieſes Regts., O v. Block,
beauftragt mit der Führung des Jnf.Regts. 148, unter Ern. zum
Kmdr. dieſes Regts., o Hofmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 78,
unter Vrnennung zum Kmdr. des Jnf.-Regts. 112, 6 Riedel
beim Stabe des Jnf.-Regts. 46, von Winterberger, beauftragt
mit der Führung des Jnf.Regts. 55, unter Ernenung zum Kmdr.
dieſes Regts, o Prinz von Ratibor und Corvey, Oberſtlt. à l. s.
der Armee, der Charakter als Oberſt verliehen.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: 9 Paleske, Bats.
Kmndr. im Jnf.-Regt. 41, unt. Verſetzung mit dem 1. Oktober 1906
zum Stabe des Jnf.Regts. 147, Reichenau beim Stabe des
Jnf.-Regts. 62, o Maſchke, Bats.-Kmdr. im Jnf. Regt. 140,
unter Verſetzung mit dem 1. Oktober 1906 zum Stabe des Jnf.
Regts. 151, 6 v. Blanckenſee beim Stabe des Füſ.-Regts. 73,
D v. Kehler beim Stabe des Jnf.Regts. 26, Marſchall von
Sulicki, Bats.Kmdr. im Gren.-Regt. 10, unter Verſetzung zum
Stabe des Jnf.-Regts. 13, 60 Ottmer, Bats.Kmodr. im Jnf.
Regt. 74, o v. DehnRotfelſer im Militärkabinett des Kaiſers
und Königs, S Freſenius, Flügeladjutant des Fürſten zu Schwarz-
burgSondershauſen.

Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: den Majoren à I. s.
der Armee: 6 Prinz Heinrich XV. Reuß, 0 Prinz zu Hohen-
Iohe-Oehringen, Fürſt zu Solms-Baruth; den Majoren z. D.
o Luckwald, Kmdr. des Landw.-Bez. Rawitſch, o Bloem, Vor
ſtand des Art.Dep. in Jüterbog, o Teuchert, Kmdr. des Landw.
Bez. Gneſen, 0 v. Petersdorff, Kmödr. des Landw. Bez. Deſſau,
o Keiler, Kmdr. des Landw. Bez. Hagen, Perl, Kmdr. des
Landw.Bez. 2 Eſſen, 6 Jhſſen, Kmdr. des Landw.Bez. Schweid
nitz, Neumann im Landw.-Bez. Jauer, zuletzt Kmdr. des jetzigen
Pion.Bats. 16; den Majoren a. D.: 6 von Wrochem im Landw.-
Bez. Lauban, zuletzt Bats.Kmdr. im Jnf.-Regt. 51, 6 v. Buſſe
in Berlin, zuletzt Bats.Kmoödr. im jetzigen Jnf.-9iegt. 157,
S Radler in Neiße, zuletzt Bats.Kmdr. im jetzigen Jnf. Regt. 175,
o Frhr. v. Sauerma in Kariſch, Landw. Bez. Münſterberg, zuletzt
beim Stabe des Kür.-Regts. 1, 6 Frhr. v. Richthofen in Peters
dorf, Landw. Bez. Münſterberg, zuletzt beim Stabe des Jnf.-
Regts. 12, 6 Schulz in Gr. Lichterfelde, zuletzt à l. s. des Jnf.-
Regts. 46 und Vorſteher des Feſtungs- Gefängniſſes in Spandau,
o Dienſtmann in Frankfurt a. O., zuletzt Diſtrikts- Offizier in
den 3. Gend.-Brigade.

o Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, Major im 1. Garde
Regt. z. F., vom 1. Oktober 1906 ab unter Enthebung von dem
Kommando zur Dienſtl. beim Gr. Generalſtabe auf ein Jahr
beurlaubt, Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, Oberlt. im
1. Garde-Regt. z. F., vom 1. Oktober 1906 ab bis auf weiteres
zum Beſuche der Univerſität Bonn aus dem Dienſte des gen. Regts.
beurlaubt, o v. dem Kneſebeck, Oberſtlt. z. D. und Kmdr. des
Landw.Bez. Erbach, unter Erteil. der Erlaubnis zum Tragen der
Unif. des Garde-Füſ.-Regts., zum Vorſt. des Kontrollbureaus der
Garde, 0 v. Bardeleben, Major z. D., zul. Bats.Kmdr. im Jnf.
Regt. 153, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Erbach ernannt.
S Ottow, Major u. Bats.Kmdr. im Jnf. Regt. 43, mit der geſetzl.
Penſ. z. Disp. geſtellt und unter Erteil. der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bish. Unif. dem Gen.Kmdo. des 1. Armeekorps zugeteilt,
o v. Schuckmann, Major z. D., kmdrt. zur Dienſtl. beim Kmdo.
des Landw.Bez. Glogau, zum Kmdr. dieſes Landw.Bez. ernannt.
o v. Knobelsdorff, Major u. Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 129,

mit der geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt und gleichz. zur Dienſt-
leiſtung beim Kmdo. des Landw.-Bez. Straßburg, deſſen Unif. er
trägt, kmort. 6 Foerſter, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt.
Nr. 45, mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt und gleichzeitig
zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bez. Mainz, deſſen
Uniform er trägt, kommandiert.

Ernannt unter Stellung z. Disp. mit der geſetzl. Penſion: die
Majore und Bats.-Kmödr. 6 Melchior im Jnf.-Regt. 114, zum
Kmdr. des Landw.-Bez. Offenburg, v. Mellenthin im Jnf.-
Regt. 142, zum Kmdr. des Landw. Bez. Colmar, G v. Witzleben
im Jnf.-Regt. 72, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Stendal, dieſer
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches.

Zu Bats.Kmdrn. ernannt: die Majore: 6 v. Oertzen, Adj.
des General-Kmdo. des 14. Armeek., unter Verſetzung in das
Jnf.Regt. 114, 8 Müünter, Adjutant der 11. Div., unter Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 58, Gr. Finck v. Finckenſtein, Adj.
des Gouverneurs von Berlin, unter Verſetzung in das 3. Garde-
Regt. z. F., S v. Schuckmann, aggreg. d. Füſ.-Regt. 73, im Regt.,
o v. Tſchudi, aggreg. dem Jnf.-Regt. 72, im Regt., O von
Dobſchütz, aggreg. dem Gren.-Regt. 10. im Regt., 0 v. Arenſtorff,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 83, im Regt., G Kuntze, aggreg. dem Jnf.-
Regt. 45, im Regt., 0 Frhr. von Roggenbach, aggreg. dem Jnf.
Regt. 142, im Regt., o Kuhr, aggreg. d. Jnf.-Regt. 129, im Regt.

8 v. Prittwitz u. Gaffron, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.-
Regt. 30, mit dem 1. Oktober 1906 zum Eiſenbahnlinien-Kommiſſar
in Breslau ernannt. 6& John, Maj. u. Bats. Kmdr. im Jnf.-
Regt. 44, mit dem 1. Oktober 1906 in das Jnf.-Regt. 147 verſetzt.

Mit dem 1. Okt. 1906 zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die
Majore: S Boeß, Eiſenbahnlinien-Kommiſſar in Saarbrücken,
unter gleichzeitiger Verſetzung in das Jnf.-Regt. 99, S Wegner,
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EiſenbahnlinienKommiſſar in Breslau, unker gleichzeitiger Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 41, 0 Rogalla v. Bieberſtein im
Generalſtabe des 2. Armeekorps, unter gleichzeitiger Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 43. o Nagel, aggreg. dem Jnf.-Regt. 147,
unter gleichzeitiger Verſetzung in das Jnf.-Regt. 44, o Kaulen,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 151, im Regt., 0 v. Koppelow, Adjutant
der 36. Diviſion, unter gleichzeitiger Verſetzung in das Gren.
Regt. 5, 6 v. Below, perſönlicher Adjutant des Prinzen Joachim
Albrecht von Preußen, unter gleichzeitiger Verſetzung in das Jnf.
Regt. 91, s v. Baſedow, aggreg. dem Jnf.-Regt. 22, unter gleichz.
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 140, Laemmer, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 30, im Regiment.

Der Charakter als Major verliehen: den Rittmeiſtern à l. s.
der Armee: s Prinz von Schoenaich-Carolath, o Prinz Biron
von Curland, 0 Prinz von Ratibor und Corvey, Prinz zu
Hohenlohe-Oehringen, Prinz von Pleß, 6 Fürſt von Lich-
nowsky; den Hauptleuten a. D.: 0 v. Kobhylecki im Landw.-Bez.
Neiße, zul. Komp.-Chef im jetz. Jnf.-Regt. 154, o v. Schlutterbach
in Breslau, zul. à l. s. d. Jnf.-Regts. 62 und Platzmajor in
Neubreiſach; dem Rittmeiſter z. D. S v. Motz in Breslau, zuletzt
Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 6, dem Rittm. a. D. S v. Wiedner
im Landw.-Bez. Sprottau, zuletzt à l. s. d. Huſ.-Regts. 7,
o Gr. v. Pückler-Burghauß in Friedland, Ldw.-Bez. Oppeln,
zul. Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 6; den Rittmeiſtern der Reſ.
a. D.: 6 Gr. v. Tiele-Winckler auf Schloß Moſchen bei Kujau,
zul. in der Reſ. des Leib-Huſ.-Regts., S v. Ruffer in Rudzinitz,
Ldw. -Bez. Gleiwitz, zul. in der Reſ. des Kür.-Regts. 1.

Der Charakter als Hauptm. verliehen: den Oberlts a. D.:
o Quade in Glatz, zuletzt à l. s. d. jetz. Gren.-Regts. 4, Dorn
in Breslau, zul. im jetz. Jnf.-Regt. 146; den Oberlts. d. Landw.
a. D.: 6 Mende im Ldw.-Bez. Hirſchberg, zul. in d. Ldw.
Jnf. 1. Aufgeb. (Hirſchberg).

o v. Schlüter, Rittm. a. D. in Schweinert, Kr. Schwerin
a. W., zul. Oberlt. à l. s. des Ulan.-Regts. 4, die Erlaubnis er-
teilt, an Stelle ſeiner bisherigen Uniform die Uniform des ge-
nannten Regts. zu tragen.

o v. Spoenla, Rittm. z. D. bei der Druckvorſchriften-Per-
waltung des Kriegsminiſteriums, der Charakter als Major ver-
liehen. o Thorbeck, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 168,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, in das
Kriegsminiſterium verſetzt.

o v. Troſſel, Oberſt und Chef des Generalſtabes des 6. Armee-
korps, als Abt. -Chef in den Gr. Generalſtab verſetzt. v. Garnier,
Oberſt und Komm. des 2. Garde-Ulan.-Regts., unter Verſetzung
in den Generalſtab der Armee, zum Chef des Generalſtabes des
6. Armeekorps, o v. Bülow, Oberſtlt. und Flügeladjut., mit dem
21. Sept. 1906 von dem Kommando als Militär-Attachee bei der
Botſchaft in Wien enthoben und unter Belaſſung in dem Verhältnis
als Flügeladjut. Sr. Maj. des Kaiſers z. Komm. des 2. Garde-
Ulan.-Regts., ernannt. 0 Gr. v. Kageneck, Hauptm. im Gr.
Generalſtabe, tritt mit dem 21. Sept. 1906 unter Ernennung
zum Flügeladjut. Sr. Maj. des Kaiſers in das Kommando als
Militär-Attachee von der Geſandtſchaft in Brüſſel zur Botſchaft
in Wien übew.

Mit dem 1. Oktober 1906 verſetzt: die Majore: 6 Ruſche
im Generalſt. des 15. Armeek., in den Gr. Generalſt., G v. Zieten
im Generalſt. des Gouvernements von Berlin, unter Entheb. v. d.
Kommanſdo zur Dienſtleiſtung beim Oberbefehlshaber in den
Marken, in den Generalſt. des 2. Armeek., 0 Sauberzweig, Mil.
Lehrer an der Kriegsakademie, in den Generalſt. des 15. Armeek.,
e Gr. v. d. Goltz im Generalſt. des 4. Armeek., unter Komman-
dierung zur Dienſtleiſtung beim Oberbefehlshaber in den Marken,
in den Generalſt. d. Gouvernements von Berlin, 6 v. Schreibers-
hofen im Generalſt. d. 5. Armeek., in den Gr. Generalſt., o Nitzſch
im Generalſt. d. 33. Div., in den Gr. Generalſt., S v. Kemnitz
im Generalſt. d. 17. Div., in den Generalſt. d. 4. Armeek.,
o v. Wolff im Gr. Generalſt., in den Generalſt. d. 10. Div.,
s v. Wrisberg im Generalſt. d. 10. Div., in den Generalſt. des
5. Armeek., Tappen im Generalſt. d. 16. Div., als Militär-
Lehrer zur Kriegsakad. die Hauptleute: O v. Meiß, zweit. Adjut.
d. Chefs des Generalſt. d. Armee, als Rittm. und Eskadr.-Chef in
das Drag.-Regt. 23, Trommer im Gr. Generalſt., in den
Generalſt. der 33. Div., s v. Weſternhagen im Generalſt. d.
36. Div. in d. Gr. Generalſt., e v. Gieſe im Gr. Generalſt., als
Rittm. und Esk.-Chef in das Ulan.-Regt. 9, 8 Jany im Gr.
Generalſt., als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 147, 6 Berckenkamp
im Gr. Generalſt., als Rittm. und Eskadr.-Chef in das Ulan.-
Regt. 12, 6 v. Mantey im Generalſt. d. 11. Armeek., als Komp.-
Chef in das Jnf.-Regt. 32, 0 Herwarth v. Bittenfeld im Gr.
Generalſt., als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 76, Mengelbier
im Generalſt. d. 5. Armeek., als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 79,
o Herwig im Gr. Generalſt., als Komp.-Chef in das Jnf.-
Regt. 151, s Oberdieck im Gr. Generalſt., in den Generalſt. des
5. Armeek., Kunhardt v, Schmidt im Gr. Generalſt., in den
Generalſt. d. 11. Armeek.,; die Hauptleute und Komp.-Chefs:
o Thierry im Jnf.-Regt. 136, unter Ueberw. z. Generalſt. der
16. Div., Frhr. Schenck zu Schweinsberg im Jnf.-Regt. 166,
unter Ueberw. z. Gr. Generalſt. d. Rittm.: 6 Frhr. v. Branden-
ſtein, Esk.Chef im Ulan-Regt. 9, unter Ueberw. z. Generalſt. der
17. Div., als Hauptm. e v. Kletvitz, Battr.-Chef im Feldart.-
Regt. 6, unter Ueberw. z. Generalſt. der 36. Div., in den
Generalſt. d. Armee.

Jn Hauptm.-Stellen d. Generalſt. der Armee eingereiht:
o v. Holleben, 0 v. Amsberg, 6 Freiherr v. Bernewitz, Hauptl.
aggreg. dem Generalſt., unter Belaſſung beim Gr. Generalſt.,
s v. Hagen, Oberlt. im Garde-Füſ.-Regt., komm. z. Dienſtl.
beim Gr. Generalſt., unter Beförderung z. überzähl. Hauptm. als
aggreg. z. Generalſt. d. Armee verſ. u. m. d. 1. Okt. 1906 z. zweit.
Adjut. d. Chefs d. Generalſt. d. Armee ernannt.

s Buddecke, Hauptm., zuget. d. Gr. Generalſt., z. überzähl.
Maj. beförd. Leu, Maj. und Eiſenb.-Kommiſſar, m. d. 1. Okt.
1906 z. Eiſenbahnlinien-Komm. i. Saarbrücken ern., Wegner,
Hauptm., zuget. d. Gr. Generalſt., z. Maj., vorl. ohne Patent,
bef. und m. d. 1. Okt. 1906 zum Eiſenbahnkommiſſ. ernannt.
s Rohdewald, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 97, m. d.
1. Oktober 1906 z. d. d. Gr. Generalſt. zuget. Offizieren verſetzt.

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Haupt-
leute: S. Krüger, Eiſenbahnlinien-Kommiſſar in Karlsruhe,
o Krauſe, Eiſenbahnlinien-Kommiſſar in Straßburg i. E.,
O v. Tronchin, Eiſenbahnkommiſſ.

Vom 1. Okt. 1906 ab auf ſechs Monate z. Dienſtleiſt. beim
Gr. Generalſt. kommand.: d. Hauptl.: s v. Doetinchem de Rande,

Komp.Chef im Jnf.Regt. 143, Harck, Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 20, 0 Olfenius, Lehrer an der W a in Neiße.

o v. Gaertner, Hauptm. und Komp. im 4. GardeRegt.
zu Fuß, vom 1. Oktober 1906 ab zur Dienſtleiſtung bei dem Prinzen
Joachim von Preußen kmort. S Gr. v. Wedel, Oberlt. und perſ.
Adjut. des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, mit dem
1. Oktober 1906 in das Regt. der Gardes du Corps verſ. 6 Frhr.
zu Jnn- und Knyphauſen, Oberlt. im Ulan.-Regt. 13 und bis
Ende d. Mts. zur Dienſtl. bei der Leibgend. kmödrt., mit dem
1. Okt. 1906 zum perſ. Adjut. des Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen ern. derſelbe hat die Unif. des gen. Regts. auch ferner
zu tragen. 6 v. Brandenſtein, Oberlt. u. Adjut. der 49. Jnf.
Brig., zum Hauptm. bef. und mit dem 1. Oktober 1906 zum perſ.
Adjut. des Prinzen Joachim Albrecht von Preußen ern., in welchem
Verhältnis er die Uniform des Garde-Gren.-Regts. 1 auch ferner
zu tragen hat. D. Frhr. v. Dalwigk zu Lichtenfels, Major undFlügeladjut. des Großherzogs von Sidenburg vom 1. Okt. 1906

ab bis auf weiteres zur Dienſtl. beim Jnf.Regt. 91 kmört. 6 Frhr.
v. Heintze, Rittm. und Flügeladjut. des Großherzogs von Mecklen
burg Schwerin, zum Major befördert. 6 v. Engel, Rittm. à 1. s.
des Ulan.Regts. 9, mit dem 1. Okt. 1906 von dem Kmdo. zur
Dienſtl. bei dem Erbprinzen Reuß j. L. enthoben, in das gen. Regt.
eingereiht und gleichz. auf ſechs Monate beurlaubt. 0 v. Bültzings-
löwen, Oberlt. im Kür.-Regt. 7, v. 1. Okt. 1906 ab zur Dienſtl.
bei dem Erbprinzen Reuß j. L. kmort. 6 Fiſcher, Major und
Adjutant des Generalkommandos des 2. Armeekorps, als Abteil.
Kommandeur in das Feldart.-Regt. 53 verſetzt.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute und
Adjutanten: S v. Langendorff, Gen.Kmdo. des 3. Armeekorps,
o v. Schultzendorff, Gen.Kmdo. des 7. Armeekorps,' o John

v. Freyend, 15. Div., O v. Baſſe, 16. Div., o Rieſenſahm,
19. Div., 6 v. Steinkeller, 38. Div., o Strempel, S Zühlsdorff,
Gen.-Jnſp. der Fußart., Ehrke, 2. Fußart.-Jnſp.; die Ritt-
meiſter und Adjutanten: 6 Gr. v. Geßler, Gen.-Kmdo. des
6. Armeekorps, 0 v. Gillhauſſen, 4. Kav.-Jnſp.

Ernannt: die Hauptleute: S v. Baumbach, Komp.-Chef im
2. Garde- Regt. z. F., zum Adjut. des Gouv. von Berlin, 6 Frhr.
Digeon v. Monteton, Komp.-Chef im Gren.-Regt. 10, mit dem
1. Okt. 1906 zum Adjutanten der 36. Div., Haehling von
Lanzenauer, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 113, zum Adjutanten
des Generalkomm. des 14. Armecekorps; der Rittmeiſter: o von
Wilms, Eskadr.-Chef im Drag. Regt. 23, zum Adjut. der 11. Div.;
der Hauptmann 6 v. Krenski, Battr.-Chef im 4. Garde-Feldart.
Regt., unter Beförderung zum überzähligen Major zum Adjut.
des Generalkommandos des 2. Armeekorps.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Adjutanten Melms, 1. Feldart.-Brig., o Meier, 4. Feld-
art.-Brig. e v. Monbart, 7. Feldart.-Brig., o Vollerthun,
8. Feldart.-Brig., S Kronbiegel-Collenbuſch, 12. Feldart.-Brig.,
S Erkenzweig, 13. Feldart.-Brig., o v. Consbruch, 14. Feldart.
Brig., S v. Kritter, 25. Feldart.-Brig., o Frhr. Gans Edler
Herr zu Putlitz, 28. Feldart.-Brig., o Engelhorn, 31. Feldart.
Brig. 0 Vogt, charakteriſ. Hauptm. u. Adjut, der Feldart.
Schießſchule, z. überzähl. Hauptm. befördert.

Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts. u. Adjutanten: G von
Bünau, 5. Garde-Jnf.-Brig., v. Quednow, 10. Jnf.-Brig.,
o Graßmann, 12. Jnf.-Brig., v. Kühn, 14. Jnf.-Brig., o von

Honwald, 34. Jnf.-Brig., Gr. von der Schulenburg-Wolfsburg,
37. Jnf.-Brig., Kettner, 43. Jnf.-Brig., o v. Wehrs, 55. Jnf.
Brig., o Heinrigs, 67. Jnf.-Brig., 6 van den Bergh, 72. Jnf.
Brig., Mantius, Jnſp. der Jäger und Schützen, o Reid,
Gouvernement von Ulm, 6 v. Poncet, 1. Fußart.-Brig. 6 Ehlerts.
beim Präſes der Art. -Prüfungskommiſſion, Bauch, Art. -Depot-
Jnſp., o v. Flotow, Komm. d. Kad.-Korps.

Zu Rittmeiſtern befördert: die Oberlts. und Adjutanten:
e v. Bloedau, 12. Kav.-Brig., S von Brockhuſen, 13. Kav.-Brig.,
o von Einem, 14. Kav.-Brig., v. Löbbecke, 21. Kav.Brig.,
S Frhr. v. u. zu Egloffſtein, 28. Kav.-Brig., O v. Oertzen,
29. Kav.-Brig., 6 von Reſtorff, Frhr. v. Rotenhan, Militär
Reitinſtitut.

o v. Schwartzkoppen, Oberlt. im Garde-Füſ.-Regt. unter
Belaſſ. in dem Komm. z. Dienſtleiſt. beim Auswärtigen Amt und
unter Verſetzung zu den Offizieren à l. s. der Armee, mit Beibehalt
ſeiner bisher. Uniform zum Hauptmann befördert.

Als Komp.-Chefs mit der Maßgabe verſetzt, daß ſie bis Ende
September 1906 in ihren bisherigen Stellen kommandiert bleiben:
die Hauptleute: Gr. v. Kielmansegg, Adjutant der 2. Jnf.-
Brig., in das Gren.-Regt. 110, 6 v. Wieſe u. Kaiſerswaldau,
Adjut. der 4. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 51, e Reinicke, Adjut.
der 6. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 166, 6 Schultz, Adjut. der
15. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 117, 6 v. der Gablentz, Adjut.
der 19. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 26, Fiedler, Adjut. der
23. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 157, Grell, Adjut. der
32. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 136, 6 v. Stockhauſen, Adjut.
der 40. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 115, 8 Bielitz, Adjut. der
58. Jnf.-Brig., in das Gren.-Regt. 10, S Lange. Adjut. der
59. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 114, 6 Neuhof, Adjut. der
70. Jnf.-Regt., in das Jnf.-Regt. 129.

Ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:
o v. Stoſch (Kurt) im Gren.-Regt. 9, zum Adjut. der 15. Jnf.
Brig., v. Winkler im Gren.-Regt. 12, zum Adj. der 40. Jnf.
Brig., o Grußdorf im Jnf.-Regt. 20, zum Adj. der 58. Jnf.Brig.,
o v. der Heyde im Füſ.-Regt. 37, zum Adj. der 19. Jng -Brig.,
o Brendel im Füſ.-Regt. 38, zum Adj. der 23. Jnf.-Brig.,
o Richter im Jnf.-Regt. 60, zum Adj. der 70. Jnf.-Brig.,

o Hethey im Jnf.-Regt. 68, zum Adj. der 59. Jnf.-Brig., Bohm
im Jnf.-Regt. 84, zum Adj. der 32. Jnf.-Brig., 6 von Knoblauch
im Jnf.-Regt. 151, zum Adj. der 2. Jnf.-Brig., Bagge im
Jnf.-Regt. 163, zum Adj. der 6. Jnf.-Brig., Becht im Jnf.
Regt. 164, zum Adj. der 4. Jnf.-Brig.

o v. Harnier, Oberlt. im Garde-Schützen-Bat., mit dem
1. Okt. 1906 zum Adj. der 49. Jnf.-Brig. ernannt. s Schwmoller,
Rittm. und Adj. der 30. Kav.-Brig., mit dem 1. Oktober 1906
als Eskadr.-Chef in das Drag.-Regt. 7 verſetzt. Ziegler, Oberlt.
im Ulan.-Regt. 6, mit dem 1. Oktober 1906 zum Adj. der 30. Kav.-
Brig. ernannt. 6 Ritter v. Poſchinger, Rittm. und Adj. der
31. Kav.-Brig., mit dem 1. Oktober 1906 als aggreg. zum Ulan.-
Regt. 6 verſetzt. O Moſer, Oberlt. im Drag.-Regt. 1, mit dem
1. Oktober 1906 zum Adj. der 31. Kav.-Brig. ernannt. o Krahmer,
Oberlt. im Regt. Königs-Jäger z. Pf. 1, mit dem 1. Oktober 1906

zum Adj. der 41. Kav.-Brig. ernannt.
Verſetzt die Hauptl.: S v. Zaſtrow, Adj. der 1. Garde-Feldart.

Brig., unter Verl. eines Pat. ſeines Dienſtgrades, als Battr.-Chef
in das 4. Garde-Feldart.-Regt., o Kerſten, Adj. der 10. Feldart.
Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 21, S v. Both, Adj.
der 19. Feldart.-Brig., mit dem 1. Oktober 1906 als Battr.-Chef

in das Feldart.Regt. 6, S Göttich, Adj. der 35. Feldart.Brig,
als Battr. Chef in das Feldart.Regt. 54.

Ernannt die Oberlks.: S v. Bauer im 4. GardeFeldart.
Regt., zum Adj. der 1. Garde-Feldart.Brig. o Hildebrandt im
Feldart.Regt. 41, mit dem 1. Oktober 1906 zum Adj. der
19. Feldart.Brig., Röhr im Feldart.-Regt. 57, zum Adj. der
10. Feldart.Brig., Hartig im Feldart.-Regt. 71, unter Beförd.
zum Hauptm., zum Adj. der 35. Feldart.Brig.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren: O Gr.
zu Caſtell-Rüdenhauſen, aggr. dem 2. Garde-Regt. z. F., o von
Roſenberg, aggr. dem 5. GardeRegt. z. F., O v. Liebenroth, aggr.
dem Füſ.Regt. 35, Mautz, Mitgl. der GewehrPrüfungskomm.,
S v. Holleben, Direktionsmitglied an der Kriegsakademie.

Zu überzähl. Majoren bef.: die Hauptl.: o zur Megede,
Mitgl. der Jnf.Schießſchule, v. Graevenitz, Kommand. ver
Unteroff.Vorſch. in Annaburg, o v. Tillh im Jnf.Regt. 162.

Zu überzähl. Maj. befördert und den betreffenden Truppen
teilen aggregiert: die Hauptl. und Komp.-Chefs: 0 Dehnicke im
Gren.Regt. 4, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 152, 6 Bann-
warth im Gren. Regt. 11, unter Verſ. z. Jnf.-Regt. 137, 0 Wohl-
gemuth im Jnf. Regt. 21, 8 von Kameke im Jnf.Regt. 26,
8 Freiherr von Feilitzſch im Jnf.-Regt. 32, dieſer unter Verſ.
z. Jnf.-Regt. 172, 6 Junghans im Füſ.-Regt. 36, 0 Oeſterreich
im Jnf.-Regt. 49, dieſer unt. Verſetz. z. Jnf.-Regt. 72, 0 Huber
im Jnf.-Regt. 58, Engelhart im Jnf.-Regt. 63, Hüger im
Jnf.-Regt. 66, dieſ. unt. Verſetz. z. Jnf.-Regt. 173, 0 Gaertner
im Jnf.-Regt. 114, o v. Stülpnagel im Jnf.-Regt. 117, dieſ.
unt. Verſetz. z. Jnf.-Regt. 170, 6 Lindt im Jnf.-Regt. 136,
0 v. Ley im Jnf.Regt. 144, dieſ. unt. Verſetz. z. Jnf.Regt. 174,
s v. Borcke im Jnf.-Regt. 147, unt. Verſetz. z. Jnf.-Regt. 165,

S Kommallein im Jnf.-Regt. 154, unt. Verſetz. z. Jnf.Regt. 29,
o Fenski im Jnf.-Regt. 176, 0 Stach v. Goltzheim im Jnf.
Regt. 13, 6 Feldtkeller im Füſ.-Regt. 33, S v. Rath im Füſ.-
Regt. 37, S. v. Meding im Füſ.-Regt. 39, Whyneken im Füſ.-
Regt. 40, s Bacmeiſter im Jnf. Regt. 53, v. Heinz im Jnf.-
Regt. 55, o Billig im Jnf.-Regt. 57, dieſ. unt. Verſetz. z. Jnf.-
Regt. 56, S v. Linſingen im Jnf.-Regt. 76, s Rohdewald im
Jnf.-Regt. 79, o v. Alt-Stutterheim im Gren.-Regt. 89, Frhr.
v. Dalwigk zu Lichtenfels im Jnf.-Regt. 91, 6 Sandkuhl im
Jnf.-Regt. 98, 0 Roſtock im Jnf.-Regt. 111, 0 v. Blücher im
Jnf.-Regt. 128, 0 Stud im Jnf.-Regt. 144, 6 v. Berge u. Herrn-
dorf im Jnf.- Regt. 148, v. Béguelin im Jnf.-Regt. 157,
s Storch im Jnf.-Regt. 159, o Schulz im Jnf.-Regt. 166,
o Schimmelfennig v. der Oye im Jäger-Bat. 5; die Hauptleute:
S v. Sommerfeld u. Falkenhayn, Komp.-Chef im Gren.-Regt. 6,
unt. Verſetz. z. Jnf.-Regt. 135, 6 Weck, Komp.-Chef im Jnf.-
Regt. 64, e v. Funcke, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 135, unt. Verſ.,
z. Jnf.-Regt. 65, v. Arnim, Komp.-Führer an d. Unteroff.
Schule in Ettlingen, unt. Verſetz. z. Jnf.-Regt. 19.

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten und
Komp.-Chefs: Stockmann im Füſ.-Regt. 37, derſ. iſt als aggreg.
z. Jnf.-Regt. 61 verſetzt, s v. Natzmer im Füſ.Regt. 38,
6 Jancke im Jnf.-Regt. 62, letztere zwei ſind d. betreff.
Truppenteilen aggreg., o v. Kern im Jnf.-Regt. 157; derſ. iſt
als aggreg. z. Jnf.-Regt. 94 verſetzt; den Hauptleuten z. D. und
Bezirksoffizieren: G y. Erichſen, Ldw.-Bez. Barmen, 6 Frantz,
Ldw. -Bez. Küſtrin, v. Normann, Ldw.-Bez. Jnſterburg,
o Prochnow, Ldw. -Bez. Kattowitz, s v. Kobylinski, Ldw.-Bez.
Koſten, Brandt v. Lindau, Ldw. -Bez. Liegnitz, Böhmer,
Ldw. -Bez. Lötzen, s von Heerwart, Ldw.-Bez. Magdeburg,
s Langenheim, Ldw. -Bez. Metz, v. Rommel, Ldw.-Bez. Mols-
heim, Raven, Ldw.-Bez. Neuhaldensleben, Sydow, Ldw.
Bez. Neutomiſchel, 0 Hille, Ldw. Bez. Wehlau; den Ritt-
meiſtern z. D. und Bezirksoffizieren: Ey, Ldw.-Bez. Gneſen,
e v. Detwvitz, Ldw. -Begz. Metz.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Komp.-Chefs: O Fretzdorff im Jnf.-Regt. 19,
vom 22. Juli 1896; derſ. iſt als aggreg. z. Jnf.-Regt. 151 ver-
ſetzt und mit dem 1. Okt. 1906 z. Komp.-Chef in dieſ. Regt. er-
nannt, S Roth im Jnf.-Regt. 20, v. 18. April 1900: derſelbe iſt
als aggreg. zum Jnf.-Regt. 147 verſetzt und mit dem 1. Okt. 1906
zum Komp.-Chef in dieſem Regt. ernannt, e v. Werner im Füf.-
Regt. 40, v. 10. Juni 1895.

Vom 1. Oktober 1906 ab bis auf weiteres kommandiert:
S v. Oven, Hauptm. u. Komp.-CThef im Gren.- Regt. 89, z. Dienſt-

leiſtung b. Kriegsminiſterium, o v. Roeder, Hauptm. u. Komp.-
Chef im Jnf.-Regt. 94, z. Vertr, eines abkommandierten Lehrers
zur Kriegsſchule in Anklam.

o Schönwaſſer, Hauptm. u. Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 62,
vom 1. Okt. 1906 ab auf 6 Monate zur Vertretung eines abkom-
mandierten Lehrers zur Kriegsſchule in Neiße kommandiert.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: 6 Polſt im Jnf.-
Regt. 52, in das Füſ.-Regt. 36, s v. Jordan im Jnf.-Regt. 84,
in das Jnf.-Regt. 58, Hering im Jnf.-Regt. 141, in das Jnf.-
Regt. 15, S v. Rauch im Jnf.-Regt. 164, als Komp.-Führer zur
Unteroff.-Schule in Ettlingen; o Thelemann, Hauptm. im Jnf.
Regt. 29, mit dem 1. Dez. 1906 als Komp.-Chef in das Jnf.
Regt. 144.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt und zu Bezirksoffizieren ernannt:
die Hauptleute und Komp.-Chefs: G Frhr. v. Gillern im Jnf.-
Regt. 116, b. Ldw. -Bez. Jüterbog, e v. Hatten im Jnf.-Regt. 131,
b. Ldw.-Bez. Oſtrowo; derſ. iſt zugl. z. Dienſtleiſtung beim Ldw.
Bez. Worms, deſſen Uniform er zu tragen hat, komdrt., s Uſſener
im Jnf.-Regt. 141, b. Ldw.-Bez. Graudenz; derſ. iſt zugl. z.
Dienſtleiſtung b. Ldw.-Bez. Oberlahnſtein, deſſen Uniform er zu
tragen hat, kommandiert.

(Fortſetzung folgt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben oft-
mals ihre Urſache in Verſtopfung, Verdauungsſtörungen
und dergl. Jn ſolchen Fällen empfiehlt der Hausarzt

Cagl ifi. (FeigenSyrup) als mildes und wohl7 S ſchmeckendes Abführmittel.

Nur in Apotheken erhältlieh. Bestandt. Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo California
Fig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp.

(2309)

Für die Fagd und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche: voll ständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
Wwarme und Kalte Rinzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassee, Timbals von Fiseh, Hummer, Pasteten, Mafonnaisen, Salat ete. in hochaparter,
geschmackvoller, vornehmer Ausführung 2zu sehr billigen Preisen.

Pünktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufschlag

Pottel Broskow slki,

in
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Michaelisaufnahme an den hieſtgen ſtädliſchen höheren
Fehranſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,

»ormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des
Hymnaſiums und der Vorſchule. Die Schüler des Gymnaſiums
verſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr in der Aula. Hſatt
Die Vorſchüler a Mittwoch, den 17. Oktober d. Js., vormittags
9 Uhr in ihren Klaſſen zu erſcheinen, während ſich die nach Klaſſe M 3
der Vorſchule neu aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in der
Aula verſammeln.

Anmeldungen werden täglich von 11--12 Uhr im Amtszimmer
des Direktors entgegengenommen.

Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Arnnmeldungen werden wochentäglich von 11--12 Uhr im Amts

zimmer des Direktors entgegengenommen.
Se Obertertia können Anmeldungen nicht angenommen werden,

für Sexta und Quinta nur wenige.
Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,r 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen
um 12 Uhr verſammeln ſich die Schülerinnen in der Aula.

Arndmeldungen werden wochentäglich von 11-12 Uhr im Amts-
zimmer des Direktors entgegengenommen. [1489

Halle a. S., den 22. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß uns nach 8 27

Abſatz 3 der Begräbnisordnung von den zu errichtenden Grab-
denkmälern eine Zeichnung ſowie die beabſichtigte Jnſchrift zur
Prüfung und Genehmigung einzureichen iſt.

Bei Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen ſind die Aufſichts
beamten der ſtädtiſchen Begräbnisplätze befugt, die Aufſtellung von
Denkmälern zu verweigern

Halle a. S., den 3. September 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß das der

Stadtgemeinde auf Grund des Geſetzes vom 26. April 1872 (Geſetz-
Sammlung Seite 513) und des Ortsſtatuts über Erhebung von
Marktſtandsgeldern vom 1. Mai 1874 zuſtehende Recht der Erhebung
von Marktſtandsgeld für die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis 30. Sep
tember 1909 an Herrn Bautechniker Theodor Franke hier
verpachtet iſt.

Halle a. S., den 4. September 1906.

Rive.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die bisherigen beiden Schuttabladeplätze zwiſchen Wörmlitzer
und Lutherſtraße am Geſundbrunnen von ca. 643 bezw. 5971 qm
Größe ſollen, wie ſie ſtehen und liegen, auf die 6 Nutzungsjahre vom
1. Oktober 1906 bis dahin 1912 mit der Maßgabe verpachtet werden,
daß der Pächter für die landwirtſchaftliche Benutzbarkeit der Plätze
ſelbſt Sorge zu tragen und ſie auf die Dauer des Pachtverhältniſſes
während der Wintermonate als öffentliche Schneeabfuhrplätze zur
Verfügung zu ſtellen hat.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Freitag, den 21. September d. Js., vormittags 10 Uhr
im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61
anberaumt. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht
und können auch vorher im oben bezeichneten Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S,, den 10. September 1906.
Der Magiſtrat. von Holl.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung von Kanalanſchlüſſen wird die Schulſtraße

zwiſchen Große Ulrich und Barfüßerſtraße vom 17. d. Mts. bis auf
weiteres für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 14. September 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung eines Zementrohrkanals wird die Olearius-

ſtraße zwiſchen Graſeweg und Kl Klausſtraße, ſowie die Gr. Klaus-
ſtraße zwiſchen Dom- und Kl. Klausſtraße vom 15. d. Mts. bis
auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 14. September 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Verteilungsplan der im Jagdbezirk Halle- Cröllwitz im

Pachtjahre 1. Juli 1906/07 eingegangenen Jagdpachtgelder liegt in
der Zeit vom 14. bis einſchließlich 27. September d. Js. zur
Einſicht der Jagdgenoſſen im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum
Rathausſtraße 19, Zimmer 61 aus.

Einſprüche gegen den Verteilungsplan ſind binnen 2 Wochen
nach Beendigung der Auslegung bei dem unterzeichneten Jagdvor
ſteher zuläſſig.

Halle a. S., den 10. September 1906.
Der Jagdvorſteher.

Zuſtizbau Halle a. S. (Strafgericht).
Die Verdingung der Steinmetzarbeiten (etwa 470 ebm) wird

hiermit ausgeſchrieben. Das Gebäude ſoll vor Winter nächſten
Jahres unter Dach gebracht und am 1. Oktober 1908 in Benutzung
genommen werden. Die Eröffnung der Ayoehote erfolgt am
1. Oktober d. Js., vormittags 11 Uhr in der Biuſtube auf dem
großen Hofe des Zivilgerichts (Poſtſtraße 15—17). Zuſchlagsfriſt
4 Wochen. Die Unterlagen ſind an der bezeichneten Dienſtſtelle
einzuſehen. Die Verdingungsunterlagen einſchl. Zeichnungen können,
ſoweit der Vorrat reicht, gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung

in bar von [19641,75 Mk. für Porphyr- oder Granitarbeiten.
3,50 Mk. für Sand- oder Kalkſteinarbeiten,
3,00 Mk. für Tuffſteinarbeiten bezogen werden.

Halle a. S., Poſtſtr. 13/17, den 5. September 1906.
Der Königliche Landbauinſpektor. IIIert.

Bekanntmachung.
Der Vorſtand hat beſchloſſen, im Oktober d. Js. in Halle a. S.

einen Fachkurſus im Beizen, Mattieren und Polieren von Tiſchler
arbeiten abzuhalten, in welchem der Spezialiſt Hans Schmauk
in Dresden den Unterricht erteilen wird. Der Kurſus wird zirka
eine Woche bei etwa achtſtündigem Tagesunterricht dauern. Jeder
Teilnehmer hat vor Beginn des Kurſus ein Schulgeld von 5 Mk.
an die Kaſſe der Handwerkskammer einzuſenden. Anmeldungen zu
dieſem Kurſus ſind ſpäteſtens den 20. September d. Js. bei der
Handwerkskammer zu bewirken. Später eingehende Anmeldungen
können nicht mehr berückſichtigt werden.

Halle a. S., d. 14. Sept. 1906. Die Handwerkskammer.
A. Schondorf, Vorſitzender. Kurt Voigt, Sekretär.

Konkursverfahren. Konkursverfahren.
Das Konkuesverfahren über das Das Konkursverfahren über das

Vermögen der Tapiſſeriewaren Vermögen des Schneidermeiſters
händlerin Olga Joſopait in Friedrich Pollmer in Halle a. S.
Halle a. S. wird nach rechts wird nach erfolgter Abhaltung des
kräftig r jvangbvergleich Schlußtermins hierdurch aufge

nhierdurch au hoben.
Halle a. S., d. 7. Sept. 1906.

83 en.Halle a. S. d. 7. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7. Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

m Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 67,
etreffend Spar und Hilfskaſſe

von Mitgliedern des Schwarz-
burgbundes, eingetragene Ge-
noſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht zu Halle a. S., iſt
heute eingetragen An Stelle von
Paul Heims iſt Paſtor Edmund
Koch in Radefeld in den Vorſtand
gewählt. Die Bekanntmachungen
erfolgen jetzt in der en
Allgemeinen Zeitung und Handels

att.
Halle a. S., d. 3. Sept. 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Gevoſſenſchaftsregiſter

iſt heute unter Nr. 75 die Genoſſen
ſchaft in Firma: Halleſche
Schweinemaſt u. Zuchtanſtalt,
eingetragene Genuoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht, mit
dem Sitze in Halle a. S., auf
Grund des Statuts vom 6.
1906 eingetragen. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Verwertung
von Küchen und Fleiſchabfällen
zum Zwecke der Schweinemäſterei
und derSchweinezucht. Haftſumme:
300 Mark. Höchſte Zahl der
Geſchäftsanteile: 20. Die Bekannt-
machungen erfolgen unter der
u im „Genoſſenſchaftlichen
orreſpondenzblatt in Berlin“.

Das erſte Geſchäftsjahr läuft vom
6. Auguſt 1906 bis 30. Juni 1907,
das zweite vom 1. Juli bis
31. Dezember 1907. Den Vorſtand
bilden Albert Geike und Franz
Thier, beide in Halle a. S. Die
Willenserklärungen des Vorſtandes
erfolgen durch zwei Mitglieder,
die Zeichnung geſchieht, indem
zwei Mitglieder der Firma ihre
Namensunterſchrift beifügen. Die
Einſicht in die Liſte der Genoſſen
iſt während der Dienſtſtunden des
Gerichts jedem geſtattet.

Halle a. S., d. 8. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abt. A,
Nr. 99 betr. die Handelsgeſell
ſchaft Auguſt Apelt in Liqui-
dation zu Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Die Liquidation iſt
beendet, die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 11. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
J C „àJ T S I I S S

Hochvornehmer
alter Herrenſttz,

eins der ſchönſten Rittergüter
Oſtpreußens, in beſter Lage an
Eiſenbahn Elbing-Königsberg, ca.
2035 Morgen groß, iſt verkäuflich.
Schönes Wohnhaus in großartig
angelegtem Park. Vorzügliche
maſſive Gebäude, Acker meiſt erſter
Klaſſe, ca. 400 Morg. zweiſchnittige
Wieſen. Großes Jnventar, mannig
faltige Jagd. Anzahlg. 200000 Mk.
Offerten nur von Selbſtreflektanten
unter Z. d. 48 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. [2401

Grosser Logir- und
Ausspanngasthof

ohne Saal, 400 Hektoltr. Bierumſ.,
zu verkaufen. Ausk. erteilt gegen
Retourmarke A. Kitzing, Delitzſch,

Eilenburger Chauſſee.

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht:
Virklich reelle Angebote verkäuflſeher

hiesſger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe
Betriebe, Zins Geschäfts-, Fabrikgrund-
stücke, Güter, Villen etc. und Teilhaber
gesuche jeder Frt finden Sie in meiner
reichhaltſgen Offertenſiste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voſl-
kommen kostenlos zusende. Bin kein
Agent, nehme von keiner geite Provisioun.

CeiprigE. Kommen nacyt. Che Airehboll7, I.

Größere Holzhandlung,
ältere

dicht an der Saale und Nähe der
Bahn in einer größeren Stadt
Anhalts gel., iſt wegen Ableben
des Beſitzers zu verkaufen. Näh.
unter W. F. 158 an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg. [2367

Herrſchaftliches
Zins-Landhaus,

villenartig gebaut, 9 Wohnungen,
aller Komfort, gr. Vorder und
Hintergarten, feinerVorort, 15Min.
Bahnfahrt Berlin, verkaufe ver
änderungshalber ſehr preiswert zu
vorteilh. Bedingungen. Näh. sub
Z. u. 38 durch d. Exp. d. Ztg.

Santweizeu.
Strube's Square head-

Weizen II, als ſortenrein und
echt anerkannt von der Landwirt
ſchaftskammer und der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft, außer
ordentlich ertragreich ſowie lager-
feſt und winterhart, gibt ab Spiel
berg (bei Wrwnung halber Fracht)
zum Preiſe von Mk. 11 pro Zir.

SsSchurig, Spielberg
bei Querfurt. [1784

Pferde zum Shlachten
kauft ſtets [0229

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Spar- und Vorschuss-Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliehe Abhebung
und 3- oder 6 monatliehe Kündigung
An- und Verkauf von Wertpapieren.ChecKverkKehr, Wechsel-VerKehr für In u. Ausland.

Annahme Von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betres Verlosung ete. von Wertpapieren.
M Entgegennahme und Verwahrung Versehlossener Depots.

VerKauſsstelle von Pſandbrieſen der ([32373
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am 1. OKtober a. c. fälligen Coupons werden an

unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu alle a. S.

Bee
zwei hochherrschaftliche

Rittergüter:
a) das Rittergut Königsborn, 7 km von Magdeburg,

an der Chauſſee Magdeburg--Möckern und am Bahnhof Königsborn, Poſt Königsborn, Mlephog Megdeharg 3753, ca. 2000

Morgen groß, mit vorzüglichem Weizen, Rüben und Gerſten
boden, hochherrſchaftlichem Schloſſe und großem alten Park;

das gittergul Gerdshagen im Kreiſe Oſtpriegnitz,zwiſchen Berlin und Hamburg, Voſt Falkenhagen (Priegnitz),

Telephon Meyenburg 20, ca. 3650 Morgen, faſt durchweg
milder, warmer, geſunder, kalkhaltiger Lehmboden eins der
beſten Güter der Priegnitz mit Brennerei,
beide der Landbank gehörig, werden nach Beendigung der in der
Ausführung begriffenen umfangreichen Bauten vom 1. Okt. cr.
ab mit guter, zum Teil vorzüglicher Ernte zum Verkauf geſtellt.

ß d heguitgen nach Anmeldung bei der Gutsverwaltung
erbeten.

Auskunft erteilt die

Lancdbank
Berlin W. 64, Behrenstrasse 14/16.

[2334

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Anerkannt durch die Sächſiſche

Landwirtſchaftskammer.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag

reiche Pedigree-Züchtungen
I. Svalöfs Renodlace Squareheac,,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28. Mk. p. 100 kg ab
Anbauſtation; bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg einer Sorte
1 Mk., von 10000 kg einer Sorte
2 Mk. Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom

bierten Säcken, Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. [2335Beim Konkurrenzanbau der D.
L. G. u. des Direktor Bachmann
übertrafen unſere Weizen in
Mecklenburg, Hildesheim, Leipzig,
Pfalz, Schwaben, Mittelfranken,
Königsberg, Schwarzwald, Apen-
rade erheblich die Konkurrenzſorten.
Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der großen Nachfrage
alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Anerkannte Saatzuchtanſtalt, daher

halbe Fracht.
Deutſch-Schwediſche

Saatzucht- Anſtalt, Abteil. 5.
Naſſenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius
Becker, Halle, Martinsberg 9.

Zur HerbſtAusſaat 1906
beſtens zubereitet, empfehle ich folgende, als hoch ertragreich erprobte,
durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerte Getreide-Spielarten

1000 kg 100 kg
Original Heine's kurzer Squarehead 250 M. 28

Winter- Orig. Heine's begrannter Squarehead 250 M. 28 M

Teverſon 350 Af,weizen Original Heine's Molds red prolific 250
Rivetts bearded (Rauh-Weizen) 240 M. 27 M

Winter Original Hadmerslebener Kloſter 235 AM, 27 M
roggen: Original Heine's Zeeländer 230 M,
Wintergerſte: Großkörnige 215 AM, 25 M

Tch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und
ſende auf Wunſch Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung. [2331

Kloſter Hadmersleben,Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben. F. Heine

[1611

Ariginal-Preustedt'g Saatnut

Meine Original Squarehead Weizenzuehten, unter denen
sich Breustedt's Neue Hauptzucht“ durch allerhöchste Erträge,
„Breustedt's Neuer Grenadierweizen“ durch alſergrösste Winter-
festigkeit bei hohen sicheren Erträgen allen deutschen Hoch-
zuchten gegenüber auszeichnen, sowie „Breustedt's Neuer Prof.
Heinrich Roggen“, der gegen die namnaftesten Sorten einen Menr-
ertrag von I Ztr. pro ha ergab, liefere ich

kg M. 220. kg M. 115. 100 kg M. 24. 50 kg M. 12.50.

„Original Breustedt's arzer e u. averbess. Petkuser durch hohe Erträge bekannt, otteriere
kg M. 200.--, 500 kg M 105 100 kg M kg M. 11.50.
reisliste mit austführlicher oeschreibung meiner Zuchten

gratis u. franko. Meine Saatgutwirtschaft ist von der Land-
wirtschaftskammer anerkannt, es kommen daher nur

die halben Frachtkosten zur Berechnung.

Sehladen am Harg. Otto Breustedt,

n 4Friſche Rübenſchuihel
der Zuckerfabrik Delitzſch zur Lieferung während der diesjährigen
Kampagne werden billig verkauft. Anfragen erbeten unter S. T. 524
an die Annoncen-Exped. v. Hermann BeseckKe, Magdeburg.

Pferde Verkauf. Landauera h en
J P. Kohlbach, Gröbers.Am Mittwoch, d. 19. Sept.,vormittags 11 Uhr ſollen er Gebr auchte

Ueberfüllung des Stalles auf der 7 T PPferde,Domäne Gerlebogk (Bahnſtation

W auch Schlachte
Gerlebogk) chwere

dbelg. Fohlen, hre echte ichenett und Kaiſ
1 Wallach, 31/, Jahr alt,I Otto Weinstoein,

21. do. I Jahr alt. Merſeburg. Telephon 354.
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigert werden. geflügel; Bruteier alleGerleb S k (Anhalt), Nutz rin tragb. Geflügel-

den 10. Sept. 1906. häuſer; Brutmaſch.; alle
Zuchtgeräte 2c. Katalog koſtenfrei.

Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Zwei gebrauchte, aber gut er

Die Domänenverwaltung.

Sant WeizenX
x

X Strube's Sheriſff Squarehead, haltene [2379
winterfeſt und ſehr ertragreich,X à Ztr. 10 Mk., hat abzugeben Rübenheber

X die Landrat Weidliech'ſche von Siedersleben gebaut, verkauft
X Gutsverwaltung, Querfurt. l D omäne Amesdorf in Anhalt.!

Saatgut.
Als anerkannt durch die Deutſche

Landwirtſchafts Geſellſchaft bezw.
durch die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen offeriere

ich in rj tbes SWeizen etrubes 4jnarehyar
Rauhweiz. Rivett's bearded Mk.210,

Roggen: Bibel
Wintergerste: eng
2. Groninger Mk. 180,
alles pro 1000kg ab hieſiger Station,
bei Abnahme kleinerer Poſten 2Mk.
pro 100 kg mehr. Der Verſand
geſchieht in neuen Drellſäcken, die
zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet
werden, gegen vorherige Kaſſe oder

Nachnahme. [2332
9

Amtsrat Dietrich
Amt Hadmersleben,

Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation
Hadmersleben.

Echte holländiſche rieſenblumige

Hyacinthen
und Tulpen in Prachtfarben. Ferner
Crocus, Narzissen, Seilla und
Sohneeglöckechen, farb. Hyacinthen
gläſer. Beachten Sie gütigſt Seite
69--70 unſerer reichhaltigen 2354

Hauptpreisliste
über Obſtbäume, Alleebäume, Roſen
uſw., welche wirkoſtenfreiverſenden.

Ed. Poenicke Co.
Delitzsch Nr. 31.

J Pferdeverkauf.
Drei zugfeſte [2396

KOldenburger Wagenpferde
ſtehen preisw. zum Verkauf
x Georgſtr. 13. Tel. 1744.
x (Selbſtſpanner)28 Jagdgewehr zu kaufen geſ.

Offert. m. Angabe des Syſtems
x (Teſchner bevorz.) u. Preis u.
B. o. 8721 an RudolfMosse, Halle.

Coupe.
hochelegant und leicht, verkauft

preiswert 2395F. Schumann, Fleiſcherſtr. 7.
Vagdwag en verkäuflich.

2381] FeK. Körnerſtr. 33, I.

Bims die tlanich
mit

Soldaten-Kiſten,
Schiebekiſten mit Schloß, in allen
Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede

r Skrofeln,lechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.

nur allein bei [227Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.



G. m. b. I.

Hallesche Rohrenwerke
Halle a. S. Fernepr. 90l.

zentralhelzungen aller Systeme,
Wintergarten- und Gewächshaushau.

Lüftungs- und Trockenanlagen.
Arhbeiter-Wascheinrichtungen. Brausebadanlagen.

e 6 I Toſegr.- Tr. Rönrenwerſre. e

[2317

innere e

Drilimaschinen
Bewährtes deuntsches Fabrikat

„„HMallensis“ und Löelsystem, aus-
gerüstet mit neuesten Verbesserungen,

patentiert in Deutschland und dem Auslamnd, bis jetzt geliefert ca, 36 000 Stück.

Fabrik lanchwirtschaftlicher Maschinen

F. TIMMBERMANN e Co.
AKtien-Gesellschaſt. S HALILE a. S.

Filialon: Berlin G., Dircksenstr., Bogen 92, Schneidemünl, Rüsterallee.

Rühbenheber, Kartoffelgraber neuester KonstrukKtion,
leichtzügig, D. R. G. II.sowie sämtliche andere landwirtschaftliche Maschinen,

Kataloge umsonst und postfrei.
[1616

Hasehinenfabrik

Rheinische Dampfkossel-

Flammrohrkessel

Kesselschmiedearbeiten

Schweissarheiten.

Züniner
G. m. b. H. [1011

Verdingen a. Rhein.

Rud. Speck

Marienstr. 4.
Geldschränke,Gitter ailer Art.

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Ecdluarci Steyer
Leipzig Plagwitz

Gegrande: 187 0 Baugeschäft e Femepr. 251.

u Sachs. Thüring.o 7 Industrie-und Gewerbe-Aus-
stellung 1897

S e. SFabrikbauten aller ArtFabrikschornstein- Bau
aus rothen und G Radialsteinen

mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-
verfahren, D. R. G. M. 657028, 71595 u. 94241.

J Vebernahme sämtlicher Reparaturen an Dampfschorn-
steinen ohne Betriebsstörung.

Einmauerung von Dampfhkesseln.e EBeton- Arpeiten.
e

Orotten-Iuffsteine

(Tropfstoine),
sowieGarten Ornamente,

Garten-Vasen, BeetsteckKer,
Garten Rabatten Mauersteine

u. 6. W.

Torf-Streu u. Mull
für Hausbesitzer, Gärtner, Landwirte,
Viehbesitzer usw., auch für Bauzweckoe,

S d. Iinoke a Ströfer
Herdorferstrasse l.

t e.

R

eerrvri

rerenDur
e a

h

S Gleiſe, Wagen, Lokomotiven et
Erſatzteile jeder Art. [1672

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,
Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

eueste Siederslebens

mit 4 Meffern, zweireihig, empfiehlt billigſt und gibt auf Probe

C. Klepzig, Maſchinenfabrik,
Zörbig.

Riücharcdi Räedel.,
Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt,

Senefelder-Str. 4. inriLeiprig-R., per BLeipzig-R,
(früher langjährig in äer Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprfmasehinen eto. aller J
Uebernahme von Ombauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sa
lieferung sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Motoren.

ransmissionen. Anlassvorrichtungen Motore.
Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsechaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und Maschinen-Oel,
const. Fett und alle techn. Bedarfeartikel für Masvhinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter roeller Garantie. l

T E1856--1906. ISauggasanlagen,
Dampfmaschinen

Dampfpumpen
Luftpumpen

Kondensatoren

Kompressoren
baut als

SpezialitätMinin
Maschinen-

fabrik u. Eisen-
giesserei,

e

a ee h 9S S Saale.

Kauſen Sie die besten Maschinen für die
F. Sandverwertung

BEIz Emil Ahrens, Halle a. S.
Kaiserstrasse 23.

Maschinen für Zementdachziegel.
Maschinen für Tagesleistung von 400--500 Ziegel
Unterlagsplatten 100 Stück e e
Mauersteinmaschine für Kalk- oder Zementsteine
Firstziegeleinrichtung M. 25. Brunnenringform
Hydraulische Pressen
Mech. Mauersteinschlagpresser
Voll ständige Einrichtungen für Kalksandstein-

Cfabriken mit und ohne Härtekessel.
BRimrichtungen für Asbestschieſer.

Kataloge gratis. Wiederverkäufer gesucht. Erste Zeugnisse,

Hand- od. Riemenbetrieb

M.

S a v e

0 5

700.

ere 7v

O

e
c 2

r

W

e ä es 75c

Neigungs- un

rockeneinrichtungen fur alle Zwecke, Koch und

Tuftungs-Anlagen
aller Art,

Waschküchen, Badeeinrichtungen.
Mehr alle 1000 tw Beotriod.

Sachsse Co-, Halle S.
AMeate Melzuagefreno an PlIseao.

Zweilggeechäfte Dreedensn nd Beothen Oel

as, Benzin ete.

fülverisirter Cönn ern'scher-

Cement
Kalk

und größte Erh

Hellgran, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern. [1617
Feinſte r abſolute Reinheit

rtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
H. Lineke Ströler, erge t

Petersberg nebſt UmgebungwWulh Beoker, Maurermſtr. Merkewitz

Jn einem der vornehmſtenKap ital Anlage Stadtteile Leipzigs ſind in
günſtigſter Lage auf einem ſoeben erſchloſſenen Terrain, an fertigen
Straßen und bei geſchloſſener Aſtöckiger Bauweiſe, noch eine Anzahl
Bauplätze unter ſehr vorteilhaften Bedingungen zu verkaufen. Es
bietet ſich Kapitaliſten, welche ihr Vermögen ſicher anlegen wollen,
vorzügliche Gelegenheit zur Erwerbung preiswerten Bauareals.

Lagepläne ſtehen zur Verfügung und fertige Bauzeichnungen
ſind vorhanden. Nähere Auskunft erteilen Dr. Weniger, Leipzig,
Reichsſtr. 14, oder Architekt E. Arthur Hänseh, Leipzig, Nordplatz 5.

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen, Dreh-
scheiben, Schiebebühnen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

T

r

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierung durch geschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, [eiprig,
Gesellsohaft für Baggerhetrieb u. Gleisaniagen

(m. b. H.). [1631
Versand ab Station Halle a. S.

Primg Ihüringer Stückkalk (ca. 95 ſemal

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [1641

Sie finden
Kaäufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36E. Kommen Naenht. Thomaskirchhf. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).Neueſte Einrichtung.

Lesam e
an Kachelöfen

großartige Heizerfolge Ca. 30
empfiehlt renov. gebrauchte Frang.

Albert Branctt, Bill dTöpfermeiſter. ar 8Früherer Mitinhaber der erloſchenen

Firma Hrandt Darge. verkauft sehr preiswert bei
bequemen ZahlungenIalle a. a Magdeburg Billard Fabrik

Fernſprecher 2352.
Grosse (2340

Muster Ausstellung.

Gust. Kindling,
Magdeburg 106.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Gas-Kolks
liefert in Fuhren frei Gelaß zu
Gasanſtalts-Originalpreiſen

Hugo Messing
Georgſtraße 3. [1404

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Vackſchüffeln Gr. Märkerſtr. 23.

Sägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben
Lüttig Wwe. Sohn,m. b. H Dampfſäge und Hobelwerke,

HalleTrotha. [9067

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt.
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

0513

W Pferdeſchutz
I ausgezeichnet gegen Verbrauch auf harter, glatter

Straße, gegen Huf und
Beinſchäden, Geh

S ſtörungen uſw.,
bietet meine form
bare Hufeinlage a.
Gummi und Kork.

Beſeitigt entſtandene Fehler, paßt
in jeden Huf, wieder benutzbar.
Paket Mk. 2 und fünf franko,

mit Gebrauchsanweiſung.
Hofl. Bernh. Vogeler, Erfurt.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 14. Sept. (Der n Zweigverein

des Evangeliſchen Bundes) hielt geſtern abend im
Weichardtſchen Gaſthauſe eine Verſammlung ab. Nach einer Be
grüßungsanſprache des Vorſitzenden, Herrn Fabrikdirektor
Schumann Nietleben, ergriff der Sekretär des Evangeliſchen
Bundes, Herr P. Hüttenrauch- Halle, das Wort zu ſeinem
Vortrage: „Der Kampf um heilige Güter.“ Der Redner
führte etwa aus: Der im Jahre 1886 von Behyſchlag gegründete
Evangeliſche Bund iſt ein Friedensbund für die Konfeſſionen und
will das Evangelium in den deutſchen Gauen immer mehr ein
führen. Dem katholiſchen Volke will man die Liebe zu Kaiſer und
Reich vauben, damit die päpſtliche Macht wieder die Größe erreiche
wie im Mittelalter. Der Evangeliſche Bund ſteht deshalb im Kampfe
um heilige Güter gegen die feindlichen Angriffe Roms und der
Jeſuiten. Herr Direktor Schumann ſprach im Namen der Ver
ſammlung deren Dank aus. Verſchiedene Anweſende erklärten ihren
Beitritt zum Evangeliſchen Bunde, der nunmehr auf 30 Mitglieder
geſtiegen iſt.

Trebitz (Elbe), 14. Sept. (Einquartierung.) Am
27. September d. Js. wird unſer Ort ſeitens des Thür. Huſaren
Regiments Nr. 12 Einquartierung erhalten, und zwar in einer
Stärke von 3 Offizieren, 84 Mann und 86 Pferden. Unſere Nach
barorte Oeſteritz und Meuro erhalten gleichfalls Einquartierung.

Pieſteritz (Kr. Wittenberg), 14. Sept. (An ſtellung
eines Lehrers. Geflügelcholera.) Jn der letzten
GemeindeVertreterſitzung wurde die Anſtellung eines ſiebenten
Lehrers beſchloſſen. Unter dem Geflügelbeſtande des Mühlen-
beſitzers Richter hier iſt vom Kreistierarzt in Wittenberg der Aus
bruch der Geflügelcholera feſtgeſtellt worden.

Bleddin (Kr. Wittenberg), 14. Sept. (Jn Südweſt
afrika.) Leutnant Elſchner, Sohn unſeres früheren, im
vorigen Jahre verſtorbenen langjährigen Paſtors, welcher ſeit
Jahresfriſt der Schutztruppe in Südweſtafrika zugeteilt iſt, iſt in
einem der letzten Gefechte verwundet worden. Zum Glück iſt die
Verwundung nicht lebensgefährlich.

x Querfurt, 14. Sept. (Lehrer- und Peſtalozzi-
verein.) Jn der geſtern in den neuveſtaurierten Räumen des
„Café Böſel“ hier ſtattgefundenen Verſammlung des Lehrervereins
Querfurt und Umgegend hielt Lehrer Präger- Querfurt einen
intereſſanten Vortrag über ſeine Beobachtungen und Erfahrungen
bei ſeinem Aufenthalt und ſeinen Reiſen in China.“ Daran
ſchloß ſich eine Verſammlung des Peſtalozzi-Zweigvereins
Querfurt. Dieſer hatte im verfloſſenen 44. Geſchäftsjahre von
57 ordentlichen und 18 Ehrenmitgliedern eine Einnahme von 377
Mark, und durch die Jubiläumsſtiftung zur Silberhochzeit des
Kaiſerpaares 52 Mark. Unterſtützt wurden 7 Lehrerwitwen und
2 Waiſen mit 276 Mark.

Nordhauſen, 14. Sept. Manöver. Selbſtmord
verſuch. Kalibergbau.) Seit dem Anfange dieſer Woche
haben in dem weſtlich unſerer Stadt gelegenen Kreiſe Grafſchaft
Hohenſtein Manöver ſtattgefunden. Der heutige Tag iſt der Tag der
Entſcheidung, zu dem auch der kommandierende General des
11. Armeekorps Linde eingetroffen iſt. Seit heute früh iſt heftiger
Kanonendonner zu hören. Heute nachmittag findet die Kritik über
die Manöver der Brigade ſtatt, nach welcher die Truppen nach der
benachbarten ſchwarzburgiſchen Unterherrſchaft (Keula, Greußen)
abziehen werden. Jn den hieſigen ſtädtiſchen Schulen iſt heute der
Unterricht wegen des Manövers ausgefallen. Am letzten Sonnabend,
Sonntag und Montag hatte unſere Stadt 3000 Mann Soldaten
zu beherbergen und vollſtändig zu verpflegen. Wiegen einer
väterlichen Züchtigung verſuchte ſich geſtern beim Nachbardorfe
Bielen ein 17jähriger Haufmannslehrling von hier, welcher in keiner
Lehrlingsſtellung aushalten wollte, zu erſchießen. Der Schuß ging
in den Mund und zerſchmetterte dem Lebensmüden die Zähne, ver
letzte ihn aber ſonſt nicht erheblich Das Oberbergamt zu Halle
hat jetzt den Nordhäuſer Kaliwerken unter dem Namen „Deutſch-
land V“ ein in den Fluren der Nachbardörfer Hayn, Sundhauſen und
Uthleben belegenes Normalfeld zur Kaligewinnung verliehen.
Jm Schachte der Kaligewerkſchaft „Ludwigshall“ beim Nachbar-
dorfe Wolkramshauſen iſt am Morgen des 12. d. Mts. bei
47316. Meter Teufe das Steinſalz angefahren worden; anfangs
Dezember d. Js. hofft man das Kalilager zu erreichen. Der Schacht
ſoll 650 Meter tief werden.

W. Erfnurt, 13. Sept. (Angeſtellte im Gaſtwirts-
gewerbe.) Hier fand geſtern abend eine öffentliche Verſammlung
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von Angeſtellten im Gaſtwirtsgewerbe ſtatt, an der über 100 Berufs
angehörige teilnahmen. Auf der Tagesordnung ſtand die Stellung
nahme gegen die gewerbsmäßige Stellenvermittelung im Gaſtwirts-
gewerbe. Mit großer Majorität gelangte eine Reſolution zur Annahme,
welche an die Reichsregierung das Erſuchen richtet, die Stellenver
mittelung im Gaſtwirtsgewerbe durch Reichsgeſetz zu regeln. Es ſoll
ein unentgeltlicher Arbeitsnachweis durch die ſtaatlichen Behörden oder
die Kommunen geſchaffen werden. Der Arbeitsnachweis ſoll paritätiſch
ſein. Aus freier Wahl hervorgegangene Vertreter von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern ſollen einen Einfluß auf die Geſtaltung dieſer un
entgeltlichen Arbeitsnachweiſe haben.

Zerbſt, 14. Sept. (Feſtgenommen) wurde im be
nachbarten Lindau die 16jährige Martha Groſch aus Deſſau, die
von der Wittenberger Staatsanwaltſchaft wegen Diebſtahls geſucht
wird. Das früh verdorbene Mädchen hat ſich vagabundierend in
der Umgegend unſerer Stadt herumgetrieben.

Zerbſt, 14. Sept. (Zur II. Mitteldeutſchen
Geflügel-Ausſtellung.) Dem Vorſitzenden des hieſigen
Geflügelzuchtvereins ließ der hohe Protektor, Se. Hoheit Prinz
Eduard von Anhalt, eine kunſtvolle Porzellanvaſe als Ehrenpreis
für die hier ſtattfindende II. Mitteldeutſche Geflügel Ausſtellung
überreichen.

Bernburg, 14. Sept. (Kinder als Brandſtifter.)
Jn Bebitz ſteckten zwei Kinder einen Strohhaufen in Brand, wodurch
die Scheune des Ortsvorſtehers Roſe mit den reichen Erntevorräten
und mit der darin befindlichen Dreſchmaſchine, ſowie zahlreichem
Geflügel verbrannten.

S Markranſtädt, 14. Sept. (Kommunales.) Jn der
jüngſten Stadtgemeinderatsſitzung wurde beſchloſſen, die Reinigung
der Bierdruckapparate nur noch mittels Dampfes zu geſtatten. Zu
dieſem Zwecke beſchafft ſich Klempnermeiſter Richter einen Dampf
apparat und vollzieht im Auftrage der Stadt alle 14 Tage die
Reinigung der Leitungen. Die Stadtkaſſe zieht von den Wirten
die Koſten ein und beſoldet den Unternehmer mit 650 Mk. pro Jahr.
Die Kontrolle durch Klempnermeiſter Hermann bleibt vorläufig be-
ſtehen. Aus dem Stammbvermögen der Stadt ſind 14 050 Mk.
Hypotheken an die Sparkaſſe abgetreten worden. Das Stamm-
vermögen erleidet dadurch keine Verminderung, weil 6 Acker Feld
für 18 000 Mk. angekauft worden ſind. Um die Stadtſchleuſen
vor Verſchlämmung und Verſandung zu bewahren, wird auf Antrag
des Stadtbauamtes ein Schleuſenreinigungsapparat für 380 Mk.
angeſchafft.

W. Koburg, 14. Sept. (Die Taufe des Erbprinzen)
wird durch das Ableben des Prinzen Albrecht von Preußen nicht
verſchoben werden. Das Kaiſerpaar und Prinz Auguſt
Wilhelm nehmen an den Feierlichkeiten teil, doch wird die auf
Dienstag nachmittag feſtgeſetzte Ankunft der Majeſtäten etwas
ſpäter erfolgen.

Greiz, 14. Sept. (Arbeitgeber-Verband.) Während
des jetzt beendeten Streiks im Baugewerbe hat ſich hier ein Arbeitgeber
Verband für das Baugewerbe des Fürſtentums Reuß ä. L. gebildet
und eintragen laſſen. Vorſitzende des Verbandes ſind Zimmermeiſter
Kruſchwitz und Maurermeiſter Jeſumann, beide in Greiz.

Schmalkalden, 14. Sept. (JIm Wahnſinn?) Die etwa
32 Jahre alte Tochter des Gemüſehändlers Werner hier geriet plötzlich
in eine an Verfolgungswahn grenzende Aufregung. Sie bedrohte ihre
Angehörigen, ſodaß dieſe flüchten mußten und Hilfe herbeiriefen. Das
Mädchen entkleidete ſich faſt ganz und rannte auf den Boden. Hier
ſchwang ſie ſich in eine Dachluke und ſtürzte ſich auf das Straßen
pflaſter, wo ſie mit zerbrochenen Gliedern liegen blieb. Die Sanitäts-
kolonne ſchaffte die Schwerverletzte ſofort in das Krankenhaus. Es iſt
wenig Hoffnung vorhanden, das Mädchen am Leben zu erhalten.

Landwirtſchaftliches.
Gegenwärtig iſt im Gaſthauſe zum „Roten Roß“ in der oberen

Leipzigerſtraße in Halle a. S. ein Feldſcheunen-Modell von einem
bekannten Konſtrukteur ausgeſtellt, welches unſeren Herren Landwirten
zur Beſichtigung beſtens empfohlen werden kann. Das Bauwerk ſpricht
durch ſein ſchmuckes Ausſehen ſehr an, namentlich ſind die
praktiſchen Anordnungen der Säulenſtellungen, welche einen
Abſtand von zehn zu zehn Metern im Geviert auf-
weiſen hervorzuheben, eine Säulenentfernung, die bis heute
unerreicht daſteht und dem Landwirt das bequemſie Einfahren von
Getreide geſtattet. Die Sturmſicherheit dieſer Scheune iſt erhöht
durch eingeſpannte eiſerne Zugbänder, welche am Modell ebenfalls

angebracht ſind, um bei ſtarken Stürmen ein Abdrehen zu verhindern,
Das Modell macht ſeinem Erbauer alle Ehre und verdient mit Recht
den Namen „Jdeal“, welchen der Erbauer ſeiner Konſtruktion beigelegt
hat. Wir machen unſere Herren Landwirte nochmals darauf auf

merkſam. D. R.Wenig, aber mit Liebe, denkt ſo mancher und gibt ſeinen
Pferden nur 1 Pfund Hafer und ſeiner Winterung 1 Zentner Kunſt-
dünger. Damit können aber jene und dieſe nichts leiſten. Eine richtig
zuſammengeſetzte Nahrung rauchen alle Lebeweſen Die Pferde zum
Heu reichlich Hafer und die Winterung zum Stalldünger reichlich
Phosphorſäure. Ein Zentner Thomasmehl pro Morgen kann nur dort
genügen, wo der Boden bereits mit Phosphorſäure angereichert iſt, ſonſt gibt
man aber beſſer 2—3 Zentner pro Morgen auf den geſchälten oder tief
gepflügten Acker oder auch vor der Saategge.

Vermiſchtes.
N. G. S. Der Hoſenbandorden des Großherzogs von Baden.

Als Vertreter ſeines Bruders, des Königs Eduard VII. von Eng
land wird, wie dem Leſer bereits gemeldet wurde, der Herzog von
Connaught dem Großherzoge Friedrich von Baden zum Feſte ſeiner
goldenen Hochzeit den Hoſenbandorden überbringen. Man weiß,
daß dieſer Orden die höchſte britiſche Auszeichnung iſt; früher ſah
man den Hoſenbandorden, wenigſtens unter den proteſtantiſchen
Fürſten Europas, überhaupt als die höchſte Auszeichnug an, ähnlich
wie in den katholiſchen Ländern das goldene Vließ. So trug z. B.
der große Kurfürſt von Brandenburg ſtets den Stern des Hoſen-
bandordens auf ſeinem Rocke. Die Zahl der Ordensritter beträgt
mit Einſchluß des Königs und des Prinzen von Wales 26, kann
aber zugunſten ausländiſcher Fürſten überſchritten werden. Die
Ritter werden nur den ſouveränen Häuſern und Familien des
hohen engliſchen Adels entnommen. Der älteſte Monarch, der den
Hoſenbandorden beſitzt, iſt der König von Belgien, der ihn 1866
erhielt, der jüngſte der König Wilhelm II. von Württemberg, der
im April 1904 durch den Prinzen von Wales damit inveſtiert
wurde. Die Jnveſtitur geſchieht ſtets, wenn nicht durch den König
ſelbſt, durch einen königlichen Prinzen, und man entſinnt ſich, wie
der Prinz Arthur von Connaught vor einigen Monaten die weite
Reiſe nach dem fernen Oſten unternehmen mußte, um den Kaiſer
von Japan zur Beſiegelung des engliſch- japaniſchen Bündniſſes mit
dem Orden zu ſchmücken. Auch der Sultan iſt Ritter des Hoſenband
ordens, obwohl zu deſſen Abzeichen neben dem Bruſtſtern, dem
blauen Kniebande und einer ſchweren goldenen Halskette auch
ein am blauen Schulterbande hängender goldener, mit Brillanten
verzierter Schild gehört, auf dem der heilige Georg im Kampfe mit
dem Drachen des Unglaubens zu ſehen iſt.

N. G. C. Scheffels Sohn badiſcher Kammerherr. Unter
den vielen Auszeichnungen, die der Großherzog von Baden aus
Anlaß ſeines 80. Geburtstages verfügt hat, iſt eine zu erwähnen,
die auch für Literaturkreiſe Deutſchlands ein gewiſſes Jntereſſe
bietet. Es wurde nämlich dem Kammerjunker und Rittmeiſter der
Reſerve Viktor von Scheffel die Kammerherrenwürde verliehen.
Dieſer jüngſte badiſche Kammerherr iſt der einzige Sohn, der der
Ehe des Dichters des „Trompeters von Säckingen“ mit der Freiin
Karoline Malſen von Tilborch entſproß, einer Ehe, die, wie
man weiß, keinen glücklichen Verlauf nahm. Der junge Viktor von
Scheffel gehörte einige Jahre dem preußiſchen 2. Garde-Ulanen-
Regiment in Berlin als Leutnant an, wurde dann in das Leib-
dragoner Regiment nach Karlsruhe verſetzt und trat ſpäter zur
Reſerve über. Am gleichen Tage wie Herr von Scheffel wurden
übrigens auch der Legationsrat bei der preußiſchen Geſandtſchaft
am Vatikan, Dr. von Bohlen und Halbach, der Bräutigam des
älteſten Fräulein Krupp, ſowie der Geheime Regierungsrat Dr. von
Grimm, der Schwiegerſohn des Staatsſekretärs Grafen Poſa-
dowsky, von badiſchen Kammerjunkern zu Kammerherrren befördert.

N. G. C. Graf Witte ſchreibt ſeine Memoiren. Während im
Auslande immer wieder die Nachricht auftaucht, der Zar werde noch
einmal verſuchen, den Grafen Witte als den Retter vor den Schreck-
niſſen der Revolution in Anſpruch zu nehmen, ſteht es tatſächlich
längſt feſt, daß die politiſche Rolle des Grafen Witte ausgeſpielt iſt.
Es ſcheint, daß er dies ſelbſt empfindet. Denn wie aus St. Peters-
burg gemeldet wird, iſt Graf Witte im Begriff, ſich an die Nieder
ſchrift ſeiner Memoiren zu machen. Er wird ſeine geſamte Tätig-
keit im Dienſte ſeines Vaterlandes ausführlich ſchildern, am aus-
führlichſten aber feine Wirkſamkeit als Präſident des Miniſteriums,
und man hört, daß er darzulegen gedenkt, wie er durch die
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Jntriguen einer Hofkamarilla daran verhindert wurde, die
Reformen auszuführen, die er für unaufhaltſam hielt. Die

Wittes ſollen in franzöſiſcher Sprache und im Auslande
erſcheinen.

Dem Oberbürgermeiſter von Liegnitz, Geh. Regierungsrat
Oertel, hat der Kaiſer ſein Bildnis mit eigenhändiger
Unterſchrift und drei Flaſchen 1893er Steinberger Cabinet zur
Stärkung der Geſundheit überſenden laſſen. Das Befinden des
Oberbürgermeiſters war in letzter Zeit wenig günſtig.
Der Vorſitzende des bayeriſchen LandesFeuerwehr- Ausſchuſſes
Ludwig Jung iſt in Feldafing im Alter von 71 Jahren geſtorben.
Er ſtand ſeit 1868 an der Spitze des bayeriſchen FeuerwehrVer

der 7518 freiwillige Feuerwehren mit 500 000 Mitgliedern
zählt.
Eine große Betrügerbande wurde in Meiderich ermittelt; ſie
ſetzte ſich hauptſächlich aus Angeſtellten dortiger Metzgereien zu
ſammen und verkaufte geſtohlenes Fleiſch nach auswärts. Einzelne
Metzger erlitten Verluſte von Tauſenden.

Die Gefährlichkeit der Alpenſeen. Aus dem Engadin wird be
richtet: Viele Beſucher der Alpen glauben, daß man in den Bergſeen
gerade ſo gut baden und ſchwimmen könne wie in irgend einem Ge
wäſſer des Flachlandes. Dieſe gefährliche Anſchauung hat wieder ein
Opfer gefordert. Der Photograph Heinrich Wehrly aus Kilchberg ver
ſuchte den Cavloccio-See zu durchſchwimmen, wovor man ihn ge
warnt hatte, denn der See liegt 1910 Meter hoch und iſt ſehr kalt.
Wehrly, ein erfahrener Schwimmer, nahm zuerſt ein Fußbad, dann ein
Vollbad und glaubte nun die Kälte des Seewaſſers nicht mehr ſcheuen
zu müſſen. Allein er hatte ſich getäuſcht, denn als er hinausſchwamm,
bekam er plötzlich Krämpfe und ging unter. Die Leiche konnte nicht
geborgen werden.

Die Hochzeit im Hauſe Krupp. Die Nachricht, daß der Kaiſer
bei der Hochzeit von Frl. Berta Krupp zugegen ſein wird, beſtätigt ſich,
und zwar wird er dem Vernehmen der „Rh.Weſtf. Ztg.“ nach am
14. und 15. Oktober auf Villa Hügel weilen und von dort am 16.
nach Bonn fahren, wo bekanntlich die Einweihung des Kaiſer-Wilhelm
Denkmals erfolgen wird. Die Kapelle, in der die Hochzeit ſtattfinden
ſoll, iſt bereits fertiggeſtellt; ſie befindet ſich unmittelbar im Anſchluß
an das Hauptgebäude. Zu der Hochzeit, die im intimen Kreiſe gefeiert
werden ſoll, ſind etwa 140 Perſonen geladen. Ob die Kaiſerin kommen
wird, iſt noch nicht beſtimmt.

Das Waſſer ranſcht, das Waſſer ſchwoll Ein origineller
Fluchtverſuch iſt in Freiſing bei München von einer Frauensperſon
gemacht worden, die dort wegen verſchiedener Diebereien im Gefängnis
ſaß. Als man die Maid im Waſchhaus beſchäftigte und ſie dort allein
gelaſſen hatte, legte ſie ſich in die durch das Waſchhaus und das ganze
Gefängnis hindurchfließende Mooſech und ließ ſich von den mit
ihr koſenden Wellen ins Freie hinaustragen. Dort ſaß zwar
kein Fiſcher, aber in der Fiſchergaſſe wenigſtens „ſteilt ſich
die Flut empor, aus dem bewegten Waſſer rauſcht ein feuchtes
Weib hervor!“ Nur mit Hemd und Unterrock bekleidet. Sie entſtieg
ohne weiteres der kühlen Flut und eilte in ihrer unvollſtändigen Toilette
ſieben Kilometer weit fort bis nach Thalhauſen, wo ſie von der
Gendarmerie aufgegriffen und nach Freiſing, dem Orte ihrer Heldentaten,
zurückgebracht wurde. Aber nicht mehr ins Waſchhaus.

Das Teſtament Dr. Sigl's. Der Zivilſenat des bayeriſchen
Oberſten Landesgerichtes hat kürzlich dahin entſchieden, daß der ver
ſtorbene Eigentümer des „Bayeriſchen Vaterland“, Dr. jur. Sigl, bei
Abfaſſung ſeines Teſtamentes geiſtig nicht mehr in der Lage war,
rechtsverbindlich über ſein Vermögen zu verfügen. Die Folge ſoll nach

Aus dem Leben des Prinzen Albrecht von Preußen werden dem
„L. A.“ einige bemerkenswerte Erinnerungen mitgeteilt. Prinz Albrecht
brachte dem Exerzieren der Kavallerie und beſonders den Remontepferden
ſtets großes Jntereſſe entgegen. Sein Marſtall in Braunſchweig birgt
Pferde, die manchem Schulreiter im Zirkus wertvolles Material ſein
würden. Wenn er in Braunſchweig war, verging wohl kaum ein Tag,
an dem er nicht ſeine Reitbahn beſuchte und den Bewegungen und
dem Bahnreiten der Pferde zuſah oder ſelbſt eine Stunde ritt.
Sein Stallmeiſter iſt ein ausgezeichneter Schulreiter. Als der Prinz
im vergangenen Jahre mit dem Fürſten Georg zu Schaumburg-
Lippe und anderen Prinzen und Fürſtlichkeiten dem Preisreiten im
königlichen Militär-Reitinſtitut zu Hannover beiwohnte, verfolgte er
mit beſonderem Jntereſſe die Vorführungen der Schulpferde, die von
den Reitlehrern des Jnſtituts, Rittmeiſter Graf von Weſtphalen,
Rittmeiſter von Krieger und anderen Offizieren vorgeführt wurden.
Der Prinz nickte bei den einzelnen Uebungen wiederholt zuſtimmend,
ebenſo häufig aber ſchüttelte er den Kopf und erklärte zum Schluß der
Uebungen dem Kommandeur: „Das war ja ſehr ſchön, aber das
können Sie bei mir in Braunſchweig beſſer ſehen Prinz
Albrecht war nie ein großer Jäger und deshalb ging er auch
ſelten zur Pirſch. Wenn er eine Jagd veranſtaltete, ſo
geſchah es, um den Wildſtand ſeiner Blankenburger Hofjagd zu ver
ringern oder um ſeinen Gäſten Unterhaltung zu bieten. Eins aber war
bekannt bei allen Jägern, die mit dem Prinzen auf Jagd waren, daß
ſeine Strecke ſtets die kleinſte war. Bei einer der letzten Hofjagden
im Saupark bei Springe, der auch Prinz Albrecht als Gaſt des Kaiſers
beiwohnte, hatte der Kaiſer 28 Sauen geſchoſſen, der Kronprinz 23,und der Kaiſer erkundigte ſich nach der Elrege des Prinzen Albrecht.

Der Streckenrapport war noch nicht eingetroffen, und der Kaiſer und
der Kronprinz begaben ſich nach dem Halteplatz der Wagen.
Auf dem Wege dorthin berührten ſie auch den Stand des
Prinzen Albrecht, den dieſer bereits verlaſſen hatte, um dem Kaiſer ent-
gegenzugehen. Der Kaiſer empfing ihn mit den Worten „Na, wie
war's, wieviel haſt du geſchoſſen Der Prinz lächelte, zögerte und
ſagte dann gelaſſen „Einen ganzen Ueberläufer!“ Käiſer und Kron-
prinz lachten laut auf, zumal als ſie erfuhren, daß 33 Sauen den
Stand des Prinzen paſſiert hatten von dieſen hatte der Prinz einen
einzigen Ueberläufer lendenlahm geſchoſſen. Als Kaiſer Wilhelm I.
den Prinzen Albrecht als Diviſions- und ſpäteren Korps-
kommandeur des X. Armeekorps nach Hannover ſchickte, da
waren kaum ſieben Jahre vergangen, ſeitdem die Königlich
Hannoverſche Familie das Schloß verlaſſen hatte, in dem nun
Prinz Albrecht mit ſeiner jungen Gemahlin ſein Heim aufſchlug man
vermißte in der welfiſchen Reſidenz den Hof und das Hofleben, und
deshalb konnten ſich beſonders die Geſchäftsleute und Handwerker nur
ſchlecht in die neuen Verhältniſſe hineinfinden. Nun ſollte Prinz Albrecht
hier Hof halten und das verſchwundene Hoſfleben neu beleben. Weit
gefehlt! Der Prinz lebte hier beinahe einfach, gab ſeine Pflichtbälle
und -Feſtlichkeiten und führte auch ſonſt ein ſo einfaches Leben,
daß man von einer Hofhaltung kaum etwas merkte. Als zu
Ende der ſiebziger Jahre in dem benachbarten Fabrikort
Linden infolge von Arbeitsloſigkeit ein an Hungersnot grenzendes
Elend herrſchte, beſtimmte der Prinz daß die beiden üblichen
Hofbälle ausfallen und dafür ein einfacher Teeabend ſtattfinden ſollte.
Der Ueberſchuß in Höhe von 1500 Mk. wurde den hungernden Armen
zuteil. Als der Prinz ſich einſt ein paar Adjutanten gewählt hatte,
die mit Geld und Gütern wenig geſegnet waren, veranſtaltete der
Prinz wöchentlich einige Spielabende, an denen er mit den Adjutanten
ſpielte. Merkwürdigerweiſe verlor der Prinz an dieſen Abenden ſtändig.
Die Verluſte wurden ſtets genau angeſchrieben und Ende des. Monats

Oſtaſien, 13. Sept. morgens 6 Uhr in Havre angek.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Amerika“, n. Newyork, 14. Sept.

morgens 6 Uhr 30 Min. Dover paſſiert. „Markomannia“ 13. Sept.
in Galveſton angek. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 13. Sept. nachm.
2 Uhr v. Newyork über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg.
„Braſilia“ 13. Sept. v. Montevideo über Madeira n. Hamburg abgeg.
m 13. Sept. Fernando de Noronha paſſiert. „Deutſchland“
13. Sept. vorm. 10 Uhr in Newyork angek. „Meteor“ 13. Sept.
mittags 12 Uhr v. Bayonne abgeg. „Rhaetia“, n. Mittelbraſilien,
13. Sept. morgens 8 Uhr in Antwerpen angek. „Schwarzburg“, von

„Weſtphalia“,
n. Weſtindien, 13. Sept. morgens 5 Uhr in Havre angek. „Blücher“,
v. Newyork, 14. Sept. morgens 7 Uhr 55 Min. Sceilly paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. „Weſtfalen“, von Auſtralien, 12. Sept.
6 Uhr abends in Brisbane angek. „Amerika“ 12. Sept. vorm. von
Havana über Newportnews n. d. Weſer abgeg. „Frankſurt“, n. Balti-
more und Galveſton, 13. Sept. 5 Uhr nachm. v. Bremerhaven in See
gegang. „Willehad“, von Japan kommend, 13. Sept. 8 Uhr morgens
in Sydney angek. „Stuttgart“ 13. Sept. Vliſſingen paſſ. „Prinzeß
Alice“ 13. Sept. in Neapel angek. „König Albert“ 13. Sept. vorm.
10 Uhr v. Genua abgeg. „Prinz-Regent Luitpold“ 13. Sept. in Genug
angek. „Prinz Ludwig“ 14. Sept. in Colombo angek. „Friedrich der
Große“ 13. Sept. mittags 12 Uhr v. NewYork abgeg. „Prinzeß Jrene“
13. Sept. nachm. 4 Uhr in Negapel angek. „Gneiſenau“ 13. Sept. in
Shanghai angek.

Woermann-Linie. „Jrma Woermann“ auf Ausreiſe 14. Sept.
in Rotterdam eingetr. „Frieda Woermann“ auf Ausreiſe 13. Sept.
Cuxhaven paſſ. „Linda Woermann“ auf Heimreiſe 13. Sept. Cuxhaven
paſſ. „Ernſt Woermann“ auf Heimreiſe 13. Sept. v. Las Palmas
abgeg. „Lili Woermann“ auf Heimreiſe 13. Sept. v. Las Palmas
abgeg. “Lucie Woermann“ auf Heimreiſe 13. Sept in Lome eingetr.
„Hedwig Woermann“ auf Heimreiſe 14. Sept. in Hamburg eingetr.
„Marie Woermann“ auf Ausreiſe 12. Sept. v. Las Palmas abgeg.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,25-—2,50 Mk. Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,40-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—-3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8-- 15 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,80--1,10 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Schoten, 2 Liter Pfg. Eier, pro Mdl. 1,25 Mk.
Senfgurken, 1 Mdl. 90 350 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Tommaten, Pfd. 10--15 Pfg. Dammelfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Pflaumen, 5 Liter 40 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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8 Sonn- und Poeiertags. W Werktags. Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen nach Bedarf.

Halle Mettstedter Eiüsenbahn.
Rückzahlung der Obligationen- Anleihe

der Gewerkschaft Bernhardshall zu Salzungen.
Gemäss S 6 der Anleibe Bedingungen Kündigen wir hiermit

den gesamten ausgegebenen Betrag
in Höhe von R.-M. 500000 zur Rückzahlung am
2. Januar 1907. [2358Wir ersuchen demgemäss die Besitzer unserer Obligationen, zum
genannten Termine nicht nur die fälligen Zinsscheine Nr. 12, sondern
auch die noch übrigen Zinsscheine Nr. 13--20, sowie die Ernouerungs-
scheine und die Teil-Schuldverschreibungen selbst an unsere Zahlstelle,

unserer Obligationen Anleihe

den Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf
Co. zu Halle a. S., einzureichen und dagegen pro Stück zum

Kurse von 102 h je R.-M. 510. in Empfang zu nehmen.
Salzungen, den 1. September 1906.

Gewerkschaft Bernhardshall.
Der Grubenvorstand.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Juni 1906:
90 500 Perſonen mit 756 Mill. Mt. Verſicherungsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:
281 Millionen Mark. 213 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 1)

wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [9741
42 Dividende

an die Verſicherten vergütet.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Uugo KlaukKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. S.

V

Ernst Haassengier o.
Bankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

W mTr-—-qqqzjqwjsW[-S

An- u. Verkauf von PEffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. (2322

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4Jigen, bis 1914 unkündbaren

Pfandhbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHypothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

erlin-Friedenau, Fregeſtraße 61. Fegr 1855.
Töchter-Pensionat Redlich- Junge.Ausb. in Wiſſenſch., Sprach., geſellſch. Form. Beſte Empf., Proſp.

Gr. Lichter felde W. -Berlin,
v. Major a. D. Bendler.

1894 staatl. konzess.

Holbeinstrasse G7,

Big. Villen i. gross. Gart. elekt. L.. Wasserl., Zentralb.,

Militär-Vorhereitungs- Anstalt
seit 1904 nicht mehr Ringsetrasse 105.

Mit best. Erfolg 12 lahre allein hier wirkend.
Vorber. hbesonders auf Fähnrich-Ex. u. alle Militär-Prüfg. e

as.
Lehr.: nur Profess, u. Akadk. Mehrere Jahre kein Misserfolg.

BörsenrInteressenten
Leset unsern letzten

Situationsbericht Zur Börsenlagre““.
Zusendung auf Wunsch Kostenlos. [2369

Martin Jacohy Go., Bankgeschäft,
Berlin SW. 68, Friedrichstr. 44.

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf GegenseitiglKeit.Bestand an eigentlichen I ebensversicherungen mebr als 890 Mill. Mk.

Bisher ausgezablte Versicherungssummen mehr als 463
Die stets hohen Veherschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-

nehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewährt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank

Dr. Wilh. Rasech in Halle (Saale), Albreohtstr. 35. [675
Fandwirtſchaftlicſe Winterſchule Wittenberg

Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.
Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-

mittags ihren 36. Kurſus 4Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich-
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landwirt-
ſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.

Den 35. Kurſus beſuchten 63 Schüler im Alter von 14 bie
25 Jahren zur Aufnahme genügt e hul Durg Landwirte
über 20 Jahre können als Hörer eintreten. g. Unterkunft bei
Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schul
bericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. 10
Der Vorſitzende des Kuratoriums Der Direktor:

Landrat Frhr. von Bodenhausen. Dr. von Spillner.

600 000 Marke e ein jeder Höhe auf Stadtſollen von einerFamilienverwaltung Ka ital
e

à 3 o auf prima Ackerſicher a. Wechf., Verpf. d. Möb.heit aäusgeliehen werden. Offert. Darlehen 2c. gibt Bankgeſch. Anfr.

b A. P. 206 an Rudolr m. Rückp. a. Ernst, Erfurt, Roonſtr.40.
Mosse, Magdeburg. l162
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Tapetenhaus G. Fr auendor J
Für Quartals bedarf günstigste Kauf gelegenheit

Rest ep“ einzelne Zimmer bis 20 Rolln, s pott billig

Fernruf 2795.

Waschbare Monatsbinden
à 50 Pf. u. 75 Pf.

HRolawollebinden und

Rennen zu Leipzig
l. Tag: Sonnabend, den 22. September, nachmittags 2 Uhr:

e

e n e e sBernhard Häni
Korsettfabrisſc,

HALLE a. S.
Drstos und grösstes Korsett-Spezialgesehäſt der Proviun,

Täglich Eingang von Neuheiten
in erstklassigen deutschen,

sowie auch Wiener, Brüsseler und Pariser Fassons
in Vvornehmster und gediegenster Ausführung.

T Damen-Korsötts von Mk. 1.10 an.
Kinderleibhchen von 75 Pf. an.

Leibhbimclem, in grösst, Auswabl, von I. 1.50 an,
VmstandsKorsetts, Dr. Jägers Woll- Gesundheits-

Korsetts, Reformmieder.
Korsettersata „Johanna“, „Diana“ u. Büstenhalter.

Prakt. Geracdehalter. Ausgleichungen f. Scoliose.
Vntertaillen, Korsettscohoner, Strumpfhalter,

Schmeerstr. 2.

Gürtel.
Hartmanns Ges.-Binden

à Dtzd. von 75 Pf. an.

5 U Rabatt I.
Reichhaltige Auswahlsendungen sofort.

[2403

6 Rennen im Geſamtbetrage von 32 700 Mark,
worunter Stiftungspreis 15 000 Mark.

ll. Tag. Sonntag, den 23. September, nachmittags 2 Uhr:
6 Rennen im Geſamtbetrage von 36 200 Mark,

worunter Großer Preis 16000 Mark.
Oeffentlicher Totaliſator auf allen Plätzen bis einſchließlich 1 Mark Eintrittsgeld.

Wettaufträge für den Totaliſator zu Leipzig werden auch ab 20. September im
Sekretariat, Hainſtraße 7, von 10—1 Uhr und von 3—6 U
11--12 Uhr angenommen. Niedrigſter Einſatz 5 Mk. Sieg und 10 Mk. Platz.hr, an Renntagen nur von

[2312

Somatose
FLEISCH-EIVEISS)

Somatose regt in hohem
Maasse den Appetit an.

Der Gebrauch von Somatose ist allen Personen, welche

geistig stark angestrengt
od. körperlichen Strapazen

ausgesetzt sind angelegentſichst zu empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Färberei z Manersberger,

Chemische Reinigungs- Anstalt
für Garderohen und Dekorationen jeder Art, Teppiche,

Federn, Handschuhe etc.
Gardinen -Wäscherei und Spannerei.
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

P 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen.
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet.

Fernspr. 1248 u. 1252. Fabrik Fernspr. Ammendorf 20.,
Auf meine

Spezial- Abteilung
für Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam. [1661

Emser Pastillien,
hergeſtellt aus den Salzen ver weltberühmten Emſer Quellen
von der Königlichen Bade Verwaltung in Ems, bewährtes
Linderungsmittel bei Huſten und Bronchialkatarrh, halten ſtets

in friſcher Packung vorrätig [2328Helmbold Comp. Leipzigerſtr. 104,
Hauptniederlage natürl. Mineralwäſſer u. Quellenprodukte.

Blütenhonig,
gar. rein,

Pfd. -Glas 9) Pfg. inhl.

595 90 99 39

bei [2350
Alfred Apoelt,

8 Leipzigerſtraße S.

Ilanſa-bandgarn

(Schafwolle),
beſtimmt nicht einlaufend.

Wollene Strickgarne
in allen Preislagen empfehlen

Gebr. A. I. Loeseh,
Gr. Ulrichſtr. 36 u. Steinweg 30.
Mitgl. des Rab.-Spar-Vereins.

Hexen-
ſchuß, Rheumatismus, Gliederreißen
lindert und heilt das altbewährte

Reiches
Helgoländer Pfaster,
per Rölle 40 Pfg. Zu haben bei:
Herrn Wilh. Ender, Kaiſer Drog.,

Wuchererſtr. 60, [2065
Herrn Bruno Berthold, Steintor-

Drog., Gr. Steinſtr. 48.

Reife Pflaumen, a art
zu verkaufen (23Joser DuszynsKi, Oebſter
i. Hornburg b. Oberröblingena. S.

Tapeten!
[2329

Wir Wwarnen hiermit

Warnung!
Benutzung des gesetzlich für uns geschützten Wortes

„Kaisero W aufmerksam machen,

dass Wir gegen jecle derartig Verletzung unserer
Rechte gerichtlich vorgehen werden.

Petroleum -Raffinerie
vorm. August Korff,

Bremen.
Wegen Bezuges wende man sich an den General-

Vertreter für den Reg.-Bez. Merseburg:
übrrn Alfred Apelt, Halle (Saale),

vor jeder missbräuchlichen

indem Wir darauf

seit länger als 30 Jahren
bekannt und weltherühmt als

S. ROED ER'S
8RMER. BößsFurEde

beste Schreibfeder.
Man schützt sich vor minderwertigen Naehahmungen nur, wenn
man beachtet, dass jede Feder den Namen S. Roeder trägt.

Halle a. S., Königstr.

Hierdurch bringen wir ergebenst

Norddeutsche Folerversicherungs Gesellsohaſt in Hamburg,

Prämien-FPinnahme 1905 IIKk. 6 449 000, Aktien- Kapital Mk. 7 500 000.
Bis ultimo 1905 bezahlte Brandschäden Mk, 80 671 653.

P. P.

Auf obige Anzeige höflichst Bezug nehmend, bitte ich bei Vergebung von Versicherungen J
um geneigte Berücksichtigung Auskünfte und Offerten werden bereitwilligst gegeben.

C. Schober e General Agent
der Vord deutschen Feunerversicherungs-Gesellschaft.

zur Kenntnis, dass die Verwaltung unserer Titular-General-
Agentur Halle a. S. von Herrn Martin Heuber auf die Firma

C. Schober daselbst, Königstrasse I2, übergegangen ist.
Das unserem früheren Herrn Vertreter geschenkte Vertrauen bitten wir auch auf unsere

jetzige Vertretung zu übertragen.

Norddeutsche Feuerversicherungs-Gesellschaft.
Die General-Agentur Magdeburg. Richard Schulz, Königstr. 31.

1868.

Gegründet d

[2391

Küchenlampen,

60,

T ängelampen
2410]

hasglühlicht-
Cylinder von 8 Pf. an,

2.65, 1.10 Mk., 95, 80, 70, 23 pf
55, 45, 38

Lischlampen,
Mk. 12.00, 2.00, 1.75, 1.50 120

von Mk. 45.00 bis 442

Strümpfe von 20 7.
„Nega“, Petroleun-OlUblieht-Breuner,

nasst auf jede Lampe.
0. F. Ritter G. m. b. H. lieipzigerstr. 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Landw. Privatschule

h 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. (1667ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Töchterpenſtonat
v. Frau A. Hochheim,

Steinweg 2. ([2252
D. Junge Mädchen und80 ſchulpflichtige Kinder finden
jederzeit frdl. Aufnahme W
m

Pension in feinem Hauſe in
Halle während des

Winters für meine 17 jähr. Tochter
geſucht, welche außer dem Hauſe
Privatſtunden nehmen will. Anſchluß
an 1—2 gleichaltrige junge Mädchen
ſehr erwünſcht. Gefl. Anerbieten u.
Z. V. 43 an die Geſchäftsſtelle dieſer

Zeitung. [2361Penſion!
Jn Beamtenfamilie findet zum

Sohne (Tertianer) jüngerer Schüler
freundliche Aufnahme. Liebevolle
Pflege mit Beaufſichtigung der
Schularbeiten wird
Penſionspreis mäßig. Off. unter
Z. h. 0Os an die Exp. d. Ztg. erb.
Töchterpenſtonat, Frau Paſtor Lobeck,
gegr. 1892. Halle a.S., Sophienſtr. 13 II.

Ziehung 4. Oktober

per Lose à l m
11 Lose 10

Porto u. Liste 30
Sämtl. Gew. sofort verkäufl.

gegen

Jar Held
1501 Gew. i. W. v. M.

27 000
Hauptgewinn i. W. v.

GOOO ar.
Lose versendet der General
Debiteur [2104

Carl Krehs, Quedlinburg 6.
Zu haben in Halle in

Lotterie- und Zigarren-Ge-
schäf ten und überall, wo
Plakate aushbängen.

hergestellt aus klaraufgelöstem

J Kloſter
von altersher bekanntlich dasbesteong
wirksamste Mittel zur Pflege und zur Be-
förderung des Wachstums der Haare
u ütunq des hHagrausfalles Schoppeo

ildung etc

Aerztlich empfohlen
u Anerkennöngen!eberali zuhaben! Fiasche 2 Mk

Zu haben in den durch Plakate
kenntlichen Geschäften. 1799

zuckerkranken
Wird v. ersten ärztlichen Autoritäten
vinkes AlblIOnatgehüchk emptonn

Paul Linke,
Aleuronatgebäckſfabrik,
Telephon 1824. Lessingstr. I.
m

Schulstr. 34, Linoleum!
Fernsprecher 2341.

e S



Rerbst- Saison

zur Massanfertigung

Zamen-Toil
Grösste Auswahl in modernen Stoffen.

Täglich grosse Eingänge von Neuheiten in Kle

erlaube ich mir, mein

Kostüm-

einfneher und eleganter

in empfehlende Erinnerung 2u bringen.

Garantie für Chic und tadellosen Sitz

Sehr mässige Preise.

Friedr. Nerm. önicke
am Leipziger Turm.

Auf meine Fensterauslagen mache ich hbesonders aufmerksam.

telierA

eiten
icler- u. Seidenstoffen.

[2404

0

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Ab Sonntag, d. 16. September, abends 8 Uhr:
Gaſtſpiel des

Berliner Thalia-Ensembles
(beſtens bekannt von ſeinem vorjährigen erfolg-

reichen Gaſtſpiel im „Apollotheater“).
Direktion Hermann Schmelzer.

Als Novität:
Der größte Schlager des „Thalia Theaters

zu Berlin

Wenn die Bombe plagßt!

Schwank in 3 Akten von Kren und Lippſchitz
Muſiktexte von Alfred Schönfeld.

Muſik von Paul LincKe.
Der grösste Lacherfolg

der diesjährigen Saiſon in Berlin
Als Gäſte

Maria Forescu a
und [2325Alfred Schmasow vom „Schiller

Theater“, Berlin.

Die Original- Dekorationen u. Koſtüme
des „ThaliaTheaters“ zu Berlin.

Keine erhöhten Eintrittspreiſe.
Vorverkauf gültig!

G

Bacl VWVittekind,
Sonntag nachmittag 3 Uhr

h RKur- Konzert.
2351] C. Rohde.Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 16. September, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

J zwei große Konzerte,
ausgeführt von der geſamten Menschelschen Kapelle

Eintritt 35 Pfg. Leitung Muſikdir. Görlach. Karten giltig.

2336) Fr. WinKler.z z cc am Hallmarkt SS „Zum Würzburger“, un
2 99 ſiehlt 9 S2 empfiehlt nur 2S Würzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel)7 EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg. z
S 1674] Hochachtungsvoll Lugwig Riese.
3. deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung

2. Mal Dresden 1906. oxtober.
Vollständiger Vebherblick der künstlerisechen Kultur

unserer Tage.
Kungt Kungtgowerbdo Kunstindustrio Volkswohllahrt.

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof
mit volkstümlichen Belustigungen. [1639

G

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 16. Sept. 1906

nachmittags 3 Uhr
1. Volks-Vorſt. zu kl. Einheitspreiſ.

Stein unter Steinen.
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Jn Szene er von Fritz Berend.

erſonen:Zarnke, Steinmetz
meiſter Nonnenbruch.

Marie, ſeine Tochter M. Schlomka.
Frau Homeyer, Wirt

ſchafterin b. Zarnke R. Laaßner.
Jeniſch, Buchhalter R. Kerbs.
Eichholz, Wächter W. Bünting.
Lore, ſeine Tochter F. Wagner.
Lenchen, deren Kind Kl. Held.
Willig, Polier auf

dem Werkplatz K. Stahlberg.
Göttlingk, Steinmetz Ernſt Gode.
Jakob Biegler W. Sieg.
Reitmaier, Kriminal

kommiſſar K. Scholling.
Lohmann EmilLübben.
Sprengel Arbeiter J. Amberg.
Struve Fritz Berend.Bildhauer, Steinmetzen, Arbeiter,

mehrere Frauen und Kinder.
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit die Gegenwart.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr
2. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

Der Hochtourist.
Schwank mit Geſang in 3 Akten

von C. Kraatz und M. Neal.
In Szene rer von Fritz Berend.

erſonen:
Friedrich Wilhelm

Mylius F. Berend.r ſeine Frau
lice P 3 Lafrenz.ore ibre Töchter H. Hollmann.

Guſtav Mertens,
Schwager von

Mylius W. Sieg.Dr. Carl Mertens,
ſein Sohn W. Steineck.

v. Stuckwitz K. Stahlberg.
Hans Lindenburg,

Ernſt Gode.Schriftſteller
Dr. Würmchen,

Redakteur Nonnenbruch.
Der alte Rainthaler W. Bünting.
Sepp, ſein Sohn A. Landory.
Regerl, ſeine Pflege

tochter G. Klerwin.
Ein Hirtenbub Alois Naß.
Amanda Dumar R. Laaßner.
Der Photograph Paul Jungk.
Benedict, Diener F. Amberg.
Minna, Dienſtmädch. A. Amberg.

Herren, Damen, Touriſten,
Dienſtleute.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. ([2318

s u den 17. Sept. 1906
3. V. i. A e Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Das Stiſtungsfest.

schaſftung des obigen Lokals

Spatenbräu

ſtattſindenden Rinzugsessen

dass ich unter obigem
Namen ein

eröffnet habe,

besorgt sein zu Wollen.

Vereinszimmer

ars la Tour“,Grand Restaurant.
Pinem verehrl. Publikum zeige hierdurch ganz ergebenst an, dass ich die Rewirt-

e Es wird mein eifrigstes Bestrebensein, durch aufmerksamste Bedienung und durch Verabreichung nur Allerbestem aus Küche und
Keller die wich beehrenden Güäste zufrieden zu stellen.

An Bieren Kommen zum Ausschank:
ff. Bauersches

übernommen habe.

J

echt Pilsner Kaiserquell,Münehen, ff. Lichtenhainer.
Hoobachtangevol Willy Dauer

ganz ergebenst einzuladen

Grand Restaurant Mars

Gleichzeitig erlaube ich mir zu dem am Sonnabend, den 15. Septbr. 1906
[2347

Wiederholt hochaehtungsvoll Willy Da e
Ia Tour.

Restaurant zum Mittelpunt,
Nikolaistrasse [2, Ecke Gr. Ulrichstrasse

Meinen lieben Freunden, Gönnern und einer w. Nachbarschaft die ergebene Mitteilung,

gut bürgerliches Speise- u, Verkehrslokal
Das Ptablissement ist einer völligen Renovation unterzogen worden.

Zum Ausschank gelangen die vorzüglichen

G. Bauerschen Biere sowie Paulaner Bräu.
Indem ich bitte, mich in meinem neuen Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen,

versichere ich im voraus, stets für gute Speisen und Getränke bei aufmerksamster Bedienung
Hochachtungsvoll

Peter Keim, früher Braustüb'].

BilIlardzimmer.

Jod lIheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag, den 16. Sept., Anfg. 8':
Eröffnungsvorſtellg. Zum 1. M.:

Das beste Mittel.
Montag Das beste Nittel.

Abonnement zum Novität.-Zyklus
6 Abende Ermäßigte Preiſe:
Schönthan Klein-Dorrit, Luſtſp.
Schwayer: Die Sittennote, Trag.
Paul in unseren Kreisen, Luſtſp.
Gahl: Der Herr Patron, Schauſp.
Berg Die Nothremse, Schw.
Gogol: Der Revisor, Luſtſp.
Abonn.-Preiſe für alle 6 Vorſtellg.:
Loge 15 Mk., Orcheſter 10 Mk.,
Parkett u. J. RangFaut. 7,50 Mk.,Balkon 6 Mk., Parterre 5 Mk.,

Gnalerie numeriert 3 Mk.
Schriftliche Anmeldungen gefl. an
Dir. des Neuen Theater zu richten.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute
Sonnabend, d. 15. Sept.

Letzter Tag
in dem diesmaligen

glänzenden Spielplan!

Das
einſtimmige

Urteil lautet:

großartigite

Spielplan, den bisher
„Apollo“ gehabt hat!

Sonntag, den 16. Septbr.,

Grosses
Konzert

ausgeführt vom Orcheſter des
apellmeiſter Thiem.,

Anfang 3 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

3 D.
6 N. B.

Herrn

21./9. Brm.Auzwärtige Theater.
Sonntag, den 16. und Montag,

den 17. Septbr. 1906.
Leipzi (Neues Theater): Undine.

ontag Salome.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Robert und Bertram. Abends
Loulou. Montag Die luſtige
Witwe.

Erfurt (Stadt Theater): Lady
Windermerc's Fächer. Mon-

5 W.
22./9. 63 Uhr L. A. T.

Gevang- I. Llavierunterrieht

erteilt
Frau Gertr. Steinmetz

Französisch
erteilt gründlich MIlle. Vavarger,

tag Emilia Galotti. Breitestrasse (6, l. [2330

geb. Apel, Sternſtraße 10, L.

Einmaliges
der

W CSaalplatz

Süssmiülchs
Walhalla cheater

Sonnabend, den 15. September 1906:
Gastspiel

feschen Hallenser Soubrette

Fritzi Schenke!
In ihrem Original-Repertoir.

W Preise der Plätze wie gewöhnlich. W
65 Pfg.

6 Philharmonische Konzerte
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.

XI. Saison 1906/07.
I. Mme. Charles Cahier“)

(Gesang).
Arie aus „Samson und Dalila“.
Lieder von Brahms, Richard
Strauss „Also sprach Zara-
thustra“. Berlioz: Phantastische

Symphbonioe.

Irr. Fräul. Annie Eisele
(IKIavier).

Em. Moör Sywmphonie“) Lisezt:
A-äur- Konzert. Bruneau“) La
belle au bois dormant. (Dorn-

röschen) Klavier-Soli.
II. Beethoven- Abend.

Ferdinand Kaufmann
Konzertm.

Violin- Konzert. Symphonie Nr. 9
mit Sehblusschor „An die Freude“
unter Mitwirkung der Halleschen

Neuen Sing-Akademie.
Abonnements auf 6 Konzerte

9,60 Mk. in der Hofmusikalienhand

IV. loan Manèn“
(Violine).

Violin-Konzert*) V. Manèn,
Manuskript. Tschaikowsky:

4. Symphonie. Berlioz: Ouv.
„Carneval romain“, Violin-Soli.

V. Aug. Kiess
(Gesang),

Kgl. Hofopernsänger aus Dresden.
P. Gast*) „Lethe“, Gesangs-
Scene für Bariton wit Orchester.

Lieder. Brahms C-moll-
Symphonie. Ouvert., u. Entréakt
a. „König Lear“*) von Balakirew.

VI. Mme. Marie Panthès
(KlIavier).

Symphonie „Eroica“ v. Beethoven.
Liszt Hungaria.

Klavier- Konzert von Saint-Saens
und Klavier-Soli.

I. Platz 12.60 MK., II. Platz
lung von Heinrich Hothan.

Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis 30. Sept. reserviert.

Die Direktion der Philharmonischen Konzerte.
Hans Winderstein.

Bedeutet zum 1. Male in Halle bezw. Philbarmon. Konzerte.
Programm- Aenderungen vorbehalten.

r

am [0, Oktober 1906.

eiffer sches Insitut zu Jena
Die wit einem Pensſonat verbundene Realschule, deren Reife-

zeugnis zum einjähr. Dienst berechtigt, beginnt die Winterkurse
Stete Aufsicht, hervorragende Erfolge.

Prospekte auf Wunsch durch den Direktor r

t

r

F3

Prof. Pfeiffer

Masel-u. Saarweine
Peter Aicolay, Uerzig a. d. Mosol

Spezlalität: da Weine e
h. 1 i erstenn An einbergbesitz Lagen! Vverlange
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